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Ausgezeichnele Wirkung. 

1 Gent. 

Telegruphiſche Depeſchen. 
(Seliefert von der United Preb.) 

— 

Inland. 

Die geheimen Senats⸗Sitzungen. 

Wie Berichterſtatter ihre Re— 
ſultate erfahren. 

New NYork, 12. März. Eine Spe— 
zialdepeſche von Waſhington meldet: 

Senator Faulkner von WeſtVirginien 
und Senator Bate von Tenneſſee ſaßen 
geſtern zuſammen im Comitezimmer, als 
Berichterſtatter Harris ſich zu ihnen ge⸗ 
jellte. „Harris“, fagte Senator Faulf- 
ner, „wie Fonmit es eigentlich, daß ihr 
Menjchen jtets ausfindet, was wir in 
unferen geheimen Sißungen verhanz 
dein?" — „Wenn Sie dies zu wiljen 
wünſchen, Senator “, gab der Berichter⸗ 
ſtatter zur Antwort, „warum gehen Sie 
dann nicht und wohnen den Verhandlun— 
gen des Comites bei, welches bemüht iſt, 
daſſelbe auszufinden, über das Sie mich 
foeben gefragt haben!“ — „Ob, Uns 
finn, das Gonite“, war die Antwort 
Vaulfners. „SagenSie es mir,ich möchte 
es gern wifjen!* — Herr Harris dachte 
eine Weile nach, dann ſagte er: „Wären 
Sie vom Comite authoriſirt, meine Ant— 
wort in Empfang zu nehmen, würde ich 
vielleicht nicht zögern, ſie zu geben!“ — 
„Warum geben Sie dieſelbe dann * 
den Comite?“ brauſte Faulkner auf. 

„Und iſt das Comite regelrecht zuſam— 
mengeſetzt und bebollmaͤchngt, meine 
Ausſagen entgegen zu nehmen, Sena— 
tor?“ — „Gewiß.“ — „Woher wiſſen 
Sie das?“ — „Nun“, war Faulkners 
Entgegnung, „der Senat hat das Co— 
mite auf regelrechtem Re <gE, gemäß dem 
Beichlufje des Senator Dolphs, zufam: 
mengejegt!* — Und dann erzählte der 
Senator eines Langen und Breiten, wie 
das Gomite zujammengejebt und was 
für VBollmadten es habe. NIS er geenz 
det, fagte Harris: „Schen Sie, 
tor, auf diefem Wege erhalten wir Zei: 
tungsleute unfere Information über die 

Senas ! 

| 
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geheimen Sitzungen! Yeben Sie wohl!“ — | 
Mit einem nichts weniger als geijtrei= 

chen Seſicht ſchaute Senator Faulkner 
dem Davoneilenden nach, offenbar ver— 
ſtand er noch immer nicht der Rede 
„dunklen Sinn“. Erſt dann, als ihm 
Senator Bate auf die Schulter klopfte 
und lächelnd zu ihm ſagte: „Senator, 
Senator, ſind Sie aber 'reingefallen!“ 
ging dein jo Shmählich „Ausgepumpten * 
ein Yicht auf. 

Broden fi eine böje Suppe ein. 
Tacoma, Wajh., 12. März. 

etwa drei Wochen landete hier das britie 
tiſche Schiff, Craigend“, um eine Ladung 
Weizen an Bord zu nehmen. Tags da— 
rauf verließen achtzehn Mann von der 
Beſatzung das Schiff und weigerten ſich, 
an Bord deſſelben zurückzukehren, trotz— 
dem ſie ſich kontraktlich zu zweijähriger 
Dienjtzeit gebunden hatten. Der briti: 
fhe Konjul zu Port Tomnsend rieth da= 
ber- dem Kapitän des „Graigend“, die 
Leute als Dejerteure zu behandeln, und 
als diefer den Kohn derjelben vorenthielt, 
verflagten die Matrojen ihn bei einem 
hiefigen Ariedensrichter, welcher fodann 
einem Gonitabler den Befehl ertheilte, 
das Schiff mit Bejchlag zu belegen. Der 
Gonitabler ijt noch immer im Befite des 
Schiffes und will demjelben das Aus: 
laufen nicht gejtatten. ur Zeit, da der 
Gonjtabler fi) des Schiffes bemächtigte, 
wehte vom Maite desjelben die britifche 
Tlagge, und hiefige Advofaten find feit 
davon überzeugt, daß die Angelegenheit 
internationale Berwidelungen berbeifüh- 
ren wird. Der britifche Conful zu Port 
Tomwnsend wird wahrjcheinlich heute hier 
eintreffen und die Freilaſſung des Scif- 
fes fordern. 

Eva Hamilton will begnadigt werden. 

Trenton, N. %., 12. März. va 
Hamilton, die Gattin des Millionärs 
Nobert Ray Hamilton, welche gegen: 
wärtig im biefigen Staatsgefängniije 
einen Straftermin wegen Mordverjuches 
auf die Amme Donnelly abfikt, hat bei 
dem Begnadigungsgerichte ein Gejud 
um Begnadigung eingereiht. Das Ge: 
fuch wird dajelbjt heute in Erwägung 
gezogen werden. Gouverneur Abbott 
wird wahricheinlich in allernächiter Zeit 
der Bittjtellerin einen Bejuch im Gefäng- 
niß abftatten, da es jeine Gewohnheit 
ift, Begnadigungsapplifanten in eigner 
Berjon zu prüfen. 

Bapiergeihäft eingeäidert. 
Denver, Gol., 12. März. euer bes 

Thädigte geitern Nacht das hiefige Zweig: 
geihäft der Bapierfabrifanten Carter 
Rice & Co. von Bojton im Betrage von 
835,000. Die Berfiherung beträgt 
830,000. 

Werden nicht prozeifirt werben. 

Biddeford, Me, 12. März. Auf 
Antrag des Staatsanwaltes wurden heute 
die Berhandlumgen gegen den Hilfsbun- 
desmarjhall Stodpole und Sheriff Par: 
Ber wegen Angrifis auf jtädtiiche Wahl: 
beamte, niedergejchlagen. 

Beiterbericht. 
Waſhington, D. C., 12. März. Für 

Illinois: Kälter, ſchönes Wetter heute 
und Donerſtag, nordweſtliche Winde. 

Angelommene Dampfer. 
New Hort: „Friesland“ von Ants 

werpen, „Nevada“ von Liverpool. 
‚ Moville: „Andhorie* von New York, 

ä auf der gab nah Glasgow. 
Havre: „La Champagne“ von New 

York 
„Bohemia“ von New ort, 

\ 
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Hohe Zeit, fie unſchädlich zu machen. 
Ranoke, Va., 12. März. Montag 

Abend befuchte Ft. Nora Wooten die 
Wohnung des hiefigen Doktors H. A. 
Sims. Als derDdoftor aus feinem Zim: 
mer trat, feuerte Frl. Wooten auf ihn. 
Der Ball jtreifte die Wange des Doks 
tor und verurfadte nur eine leichte 
Sleifhwunde. Schon bereit3 vor zwei 
Wogen war Frl. Wooten für geijteöge- 
jtört erklärt, bisher aber nicht ihrer Frei— 
heit beraubt worden. 

Die Gefahr wärhlt. 
Helena, Ark., 12. März. Der Fluß 

ftieg in jechs Stunden geitern zwei Zoll 
und ſteht gegenwärtig 43 Fuß 5 Zoll 
hoch. Von dem Waſſer in Cairo zu 
ſchließen, wird der Fluß noch etwa 3 
Fuß fteigen und auch dies mag noch durch 
Regen erhöht werden. Gejtern regnete 
es ununterbrochen während des genzen 
Tages. Es jcheint, al ob der Danım 
unterhalb hier zufammenbreden muß. 
Der gejtrige Yandregen jtellt ein verhee— 
rendes- Ungeüd faft mit Gewißheit in 
Ausſicht. 

Beſtechliche Beamte verhaftet. 
New York, 12. März. Wächter Kea— 

ting und Hilfsjheriff M cGonigal vom 
Ludlow Str. Gefängniß wurden heute 
unter der Anklage, Beſtechung angenom⸗ 
men zu haben, verhaftet. Ihr Verhör 

wird heute Nachmittag ftattfinden. 

Mit 8100,000 Schulden Banferott. 

Gleveland, D., 12. März. Die hie: 
finen „Projpect Rolling Mills“ haben 
lette Nacht fallivt. Die Schulden der 
Seiellihaft belaufen fi auf über 
$100,000. Der Sheriff hat das Eigen: 
thum derjelben mit Bejchlag belegt. Die 
Zahllifte der Mühlen betrug täglich 
5400. 

Sch: Gefangene entfommen. 

Gau Claire, Wis., 12. März. Sechs 
Gefangene find aus dem hiefigen Gounty= 
Gefängnifje entfommen. Dev Sheriff 
fucht mit einer Mannfchaft die umliegen: 
den Wälder nad ihnen ab, und eine Be- 
lohnung iſt auf die Ergreifung der Ylücdh: 
tigen ausgejeßt. 

rei 

Ausland. 

Das Unglüd in der Morja-Grube. 

London, 12. März. Königin PVifto- 
via und der Oberbürgermeijter von Lon= 
don haben Beileidstelegramme an die 
Familten der bei dem Unglücde in der 
MorjasKtohlengrube verunglüdten Berg: 
leute gefandt. Bis jett find neunzehn 
Peichen aus dem Schadhte gefördert wor= 
den, und eine Anzahl Freiwilliger ift ge: 
genwärtig bemüht, dem Feuer im Schachte 
Ginhalt zu thun und zu den Verichüteten 
zu gelangen. Nur wenig Hoffnung ijt 
indei vorhanden, daß ihre Bemühungen 
erfolgreich fein werden. Die Meijten 
der Verunglüdten waren verheirathet 
und bHinterlafien Familien. Die Zahl 
der Todten wird auf Hundert angegeben. 
Später: Wie jebt endgiltig feit- 

geitellt ift, find achtundadhtzig Bergleute 
iu dem Schadhte um's Leben gekommen, 

Britiſche Schwarzſeher. 

London, 12. März. Der „Telegraph“ 
weiſt darauf hin, daß alle Glückwünſche 
bezüglich der gemeldeten Einigung des 
britiſchen Geſandten Sir Julian Paun— 
cefote mit der Regierung der Ver. Staa— 
ten in Betreff der Behring-See⸗-Angele— 
genheiten durchaus verfrüht ſind. „Die 
Canadier“, ſo ſagt das Blatt, „werden 
niemals es zulaſſen, daß die Ver. Staa— 
ten ſich die Alleinherrſchaft über die in 
Frage ſtehenden Gewäſſer anmaßen, und 
ſollten ſie es verſuchen, ſo wird Blutver— 
gießen die Folge eines ſolchen Wagniſſes 
jein“, 

Fidele Stadtväter. 

London, 12. März. Hiefige Zeitun: 
gen haben fich der Streitigkeiten der be= 
nahbarten Stadt Lewifham bemädhtigt, 
welche fih um Begleichung ſtädtiſcher 
Rechnungen handeln und ein recht grelles 
Licht auf gewiſſe e Zuſtände in England 
werfen. Laut jenen Rechnungen ſollen 
nämlich die Inſaſſen des dortigen Armen— 
hauſes während des verfloſſenen Jahres 
6000 Gallonen Ale und Porter, 1100 
Flaſchen Brandy und außerdem nicht ge⸗ 
ringe Quantitäten Wein vertilgt haben. 
Trotz der Bemühungen hieſiger Zeitun—⸗ 
gen und einzelner Buürger von Lewiſham 
iſt es bisher nicht gelungen, zu ermitteln, 
wie viel von dieſen Maſſen geiſtigen 
Comforts den Armen wirklich zu Gute 
gekommen iſt, und wie viel die Herren 
vom Verwaltungsrathe bei ihren verdäch— 
tig häufigen Sitzungen, natürlich auf das 
Wohl der Armen, ſelbſt hinter die Binde 
gegoſſen haben. 

Bertreier zur Arbeiterkonferenz in Berlin. 

Madrid, 12. März. Senor Moret 
und zwei Sachverſtändige werden die ſpa⸗ 
niſche Regierung bei der Arbeiterkonfe—⸗ 
renz in Berlin vertreten. Die Einla— 
dung Deutſchlands wurde am Montag 
angenommen. 

London, 12. März. Sir John Gorſt, 
wird, wie verlautet, der Berliner Arbei— 
terkonferenz beiwohnen. Der Vatikan 
wird keine Vertreter ſenden. 

Eusliſch⸗römiſch⸗ latholiſche Bauk. 
Rom, 12. März. Im „Popolo Ro— 

mano“ iſt ein Londoner Telegramm ver⸗ 
öffentlicht, welches meldet, daß der Mar⸗ 
quis von Bute Bräfident der Engliſch⸗ 
Römifh: Kat - Bank jein ak 
Das Hauptbureau der Br —* in 
London kin, und Zweiggejhäfte werden 
wi in nn rien Städten befinden. 

ben 
Chicago, Mittwod), den 12, März 1890. 

Richters Nüdtritt vom Radikalen Ausſchuſſe. 

Berlin, 12. März. Der NRüdtritt 
Eugen Richters vom radikalen Ausfhuß 
des Landtages wird jeßt der Meinungs: 
verichiedenheit defjelben mit den Anfichten 
Herrn Riderts Betrefis Fisfal-Reform 
zugefchrieben und nicht, wie anfänglich 
geglaubt, der zunehmenden Stärke der 
Radikalen im Reichstage. 

Uuter Deutſchlands Schutzherrſchaft. 

Berlin, 12. März. Die deutſche 
Regierung wird binnen Kurzem die übri— 
gen eüropäiſchen Mächte davon benach— 
richtigen, daß ſie die Inſeln Manda und 
Patta, an der Oſtküſte Afrikas, unter 
ihren Schutz genommen hat. 

Reue Steuern an Reis. 
Paris, 12. März. Die Vorſchläge 

des Finanzminiſters Rouvier, beſonders 
der die neue Anleihe betreffend, wurden 
vom Budgetkomite günſtig aufgenommen. 
Zwei Drittel der Mitglieder werden die 
Vorlage unterſtützen. Der Zollausſchuß 
befürwortet die Steuer von drei Francs 
an Reis in der Hülſe und Hirſe und 
ſechs Franes Steuer an gemahlenem 
Reis und Reiskorn. 

Vertrauen der Regiernug. 

Bukareſt, 12. März. Die rumäniſche 
Deputirtenkammer hat den Antrag, wel— 
cher einen Mangel an Vertrauen zu der 
Regierung, infolge von deren Ernennung 
von Staatsbeamten, zum Ausdruck brin— 
gen ſollte, mit 73 gegen 52 Stimmen 
verworfen. 

— — ¶ — n— ⸗— 

Tagesereigniſſe. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
haben ſich Kaiſer und Kanzler anſchei: 
nend über die Angelegenheit der Arbeiter: 
vorlage ausgeföhnt. Man glaubt, daß 
der Großherzog von Baden den Bermitt: 
ler zwifchen Beiden geipielt hat. 

— Die portugiefiiche Regierung hat | 
die ftädtifche Verwaltung von Liſſabon 
aufgelöjt und bis zur Neugeftaltung ders 
jelben eine Regierungsfommijfion mit 
der Leitung der jtädtijchen Angelegenheis |, 
ten betraut. 

— Laut amtlicher Verfügung werden 
in den nördlichen Provinzen von Bras 
filien drei Banfen mit einem Gefammts 
fapital von 11,000,000 Dollars errichtet 
werden. 

— In New Nork trat die Kommilfion, 
welche zu entjcheiden hat, ob der wegen 
graufamer Mißhandlung feiner Leute 
beichuldigte Kommandeur McGalla von 
den Bundesforvette „Enterprije” vor 
ein Kriegsgericht geftellt werden fol, 
unter dem Borlise des PVice-Admirals 
Kimberley zufanmmen. Die Kommijjion | 
begab fi an Bord des „Enterprife“ | 

Kimberley | und bier forderte Admiral 
diejenigen der verfammelten Mannfchaft, 
welche Klage gegen Kommandeur Mez | 
Galla vorzubringen hätten, auf, vorzus 
treten. Cine Weile blieb Alles jtill, 
dann aber trat ein Matroje vor, und 
nad) und nad) folgten ihm zehn andere der 
Befakung. Die Kommilfion vertagte fich 
darauf bis anderen Tage. 

— tr New Orleans zerfchmetterte | 
gejtern Abend ein verwegener Yangfinger 
das Schaufenjter der AJumwelenhändler 

| Samuel & Doncan mit einem fchweren | 
Stein und entfam mit einer Platte voll |! 
Diamantenringe im Werthe von $5000. 
Der Sheriff der Stadt ijt jeßt mit Blut: 
bunden auf der Spur des Räubers, 
— An New York wurde geitern N. 

&. Eourter, der Kaffirer der vor einiger 
Zeit fallivten Gquitable-Banf, wegen 
Fäljhung und Unterfhlagung verhaftet. | 

— In Cineinnati, Ohio, ijt geitern | 
das große Gejchäftsgebäude, in welchem 
die Kleiderhändler Stern, Mayer & Go. 
ihre Gejchäftsräume hatten, niederge: | 
brannt. Der Schaden beläuft jich auf | 
$300,000, die Berficherung — 
8250, 000. 

— In New Nork City fand man am 
Montag Abend in einem Keller des Haus 
fes, welches früher von dem \uden Sjaac | 
Sacobs bewohnt wurde, demjelben, wel- 
her den Polen Bagozinsfi ermordcte | 
und dann Selbjtmord beging, die Leiche 
einer Jüdin vor. Ahr Name war, wie 
man jpäter in Erfahrung bradhte, Yanny 
Grüneberg, fie war die gejchiedene Frau | 
des Mörders Jacobs und allen Anzeichen | 
nach wurde auch fie von acobs, che er | 
Bagozinski ermordete, abgejhladtet. 

__2ofalberiht. 
Zwei Baterihaftsflagen. 

Trank Bauer von No. 18 _Mebiter 
Ave., wofelbit er bei feinem verheirathe: 
ten Bruder wohnt, ift von der No. 336 
Mohamf Str. wohnhaften Tochter des 
Herrn Frubftorfer beim Nichter Kerften 
verklagt worden, der Bater ihres noch 
ungeborenen unehelichen Kindes zu fein. 
Der Fall wurde heute bis zum 14. d. 
M. verjchoben. Bauer behauptet, das 
Mädchen überhaupt erft feit jehs Wochen 
zu Eennen, doch erklärt die Anklage, bes 
weifen zu’ wollen, daß er fchon jeit dem 
eriten November mit ihr zufainmen ge: 
wejen fei. 

Die von der No. 285 M. Chichgo 
Ave, wohnhaften Sophie Vollmer gegen 
den Pianofabrifanten E. E. Boller von 
No. 118 N. Leavitt Str. anbängig ges 
machte Baterjchaftstlage ift vom Kalens 
der des Richters Eberhardt geſtrichen 
worden, da die Parteien ſich unter der 
Do einigen. 

Der Strife in Sit. | 
Die Eigarrenmacher entfchlof- 

fen, den Kampf zu führen. 

Die GreceutivBeamten des Natios 
ttalverbande® bereits bes 

nachrichtigt. 

Eine Maſſen-Verſammlung 
nach Klahres Halle ein— 

berufen. 

Union⸗,„Shops“ und offene „Shops““. 

In dem Verhältniß zwiſchen den Ci— 
garrenmachern und ihren Arbeitgebern 
iſt noch keine Aenderung eingetreten, 
wenn auch einzelne Zeitungen behaupten, 
daß die Differenzen ſo gut wie beigelegt 
ſeien; es ſcheint im Gegentheil, als ob 
die Wahrſcheinlichkeit eines Strikes jetzt 
größer iſt, als vorher. 

Das in der Sitzung der Executivbe— 
hörde der lokalen Unionen am Montag 
ernannte Comite hat den Vertretern der 
Phoenix Co. geſtern eine Aufwartung 
gemacht und von denſelben den Beſcheid 
erhalten, daß die Fabrik behufs Vergrö— 
ßerung auf eine Woche geſchloſſen wor— 
den ſei; es ſei nicht beabſichtigt, die alten 
Arbeiter zu entlaſſen, da aber die Fabrik 

auch eine billigere Sorte von Cigarren 
| herjtellen wolle, fo jet die Einführung 
einer niederen Yohnifala nöthig. Auch 
babe die Firma die. Einjtellung von 
„Scabs“ neben Unionlenten in Ausficht 
genommen. Das recutivcomite hat 
die PBhoenir Go. daraufhin fofort benad: 
rihtigt, daß fie ihre Yeute als Strifer 
betrachten jolle, da denfelben nicht ges 
jtattet werden würde, unter den obigen 
Bedingungen zu der Arbeit zurüdzus 

| * 
| Das Hauptquariier der National: 
| Union in Buffalo wurde fofort von der 
| Sachlage benachrichtigt mit der Bitte, 
| einen Strife a und die Beam: 
ten der hiefigen Unigten zweifeln nicht 
daran, daß dieje Anordnung umgehend 
-eintveffen wird. Ant Freitag Abend fin: 
det in Klahres Halle, an der Nord 

Clark Str. eine Maſſenverſammlung 
von Cigarrenmachern ſtatt, in welcher 
| die Angelegenheit näher erörtert werden 
| fol. Es wird bis dahin vorausjichtlic 
| der Bejcheid aus dam Hauptquartier in 
| Buffalo eingetroffeßjein. — 
Unm die Lage der arbritsloſen Cigar⸗ 
renmacher zu erleichtern, hat die Union 
beſchloſſen, an ſolche Vorſchüſſe zu lei⸗ 
| ften, wenn diefelben eventuell in anderen 
; Städten Befchäftigumg juchen wollen. 
| Im großen Ganzen fan man wohl 
| mit ziemlicher PBaitimmtheit voraus 
jagen, daß der Strike mit Beginn der 
ER Woche in Kraft treten wird. 
Die Uniof:Peute wollen in Zukunft | 

keine jogenannte „offenen Shops“, in 
denen Unionleute neben „Scab5“ arbei: 

; ten, mehr haben, Die Fabriken follen 
| entweder nur Unionleute oder nur auferz | 
halb der Ynion jtehestde Arbeiter bejchäfz | 

| tigen. Die Umionleute meinen ferner, | 
| dak das ganze Vorgehen der Fabrifanten 
nur darauf berechnet jei, Die Union auf: 

| zubrechen, was durch das Anjtitut der 
| „offenen Shops“ am leichteften gejchehen 
könne. 
— — 

Eiſenbahn⸗Unglück bei Blue 
Jsland. 

Gin Raffagierund ein Fracht— 
zug ſtoßen zuſammen. 

| Ein Zufammenjtoß zwiihen einem 
| Rafjagier: und einem Jrahtzuge auf der 
I NoE sland Bahn bei Blue land 
| verurfachte geitern Abend furz nah 7 
Uhr den PVerluft eines Menfchenlebens 
und der Bahngejellichaft einen beträchts 
lichen Eigenthumsſchaden. Der Zu⸗ 
ſammenſtoß erfolgte ſo plötzlich und war 

ſo heftig, daß die geſammten Paſſagiere 
von ihren Sitzen geſchleudert wurden. 

Viele von ihnen erlitien ſchmerzhafte, 
wenn auch nicht beſonders gefährliche 
Quetſchungen. 
Die Kabooſe und zwei Frachtwaggons 

des Frachtzuges und die Lokomotive des 
Paſſagier zuges wurde ſchwer beſchädigt. 
Der Weichenſteller John Berry, der auf 
dem Dache eines Frachtwaggons ſtand, 

wurde durch den Zuſammenſtoß herabge⸗ 
ſchleudert und erlitt ſo ſchwere Verletzun— 
gen, daß er heute früh im Countyhoſpital 
verſtarb. Der Condukteur der Fracht—⸗ 

zuges wurde ebenfalls ſchwer verletzt. 
Wem die Schuld an dem Unfalle trifft, 
wird durch eine von dem Superintenden⸗ 
ten der Bahn, St, Kohn, angeordnete 
Unterfuhung feitgeftellt werden. 

—— . 7 
Raſch tritt der > den Menſchen 
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Briehrig Feberers Plöps 
lihes Ende. 

Bon einem plöglichen Tode wurde 
heute Morgen der abtzehnjährige Mo- 

delltiichler Friedeich derer in der Mö- 
belfabrit von "Kling, Ede Elinton 
und Wafhingtg Str., ereilt. Der junge 
Mann war aitder Dampfjäge mit Zer: 
ſägen don HEtletzen beihäftigt, als 
plöglih ein Hokftüf von der Mafchine 
erfaßt und mit folder Wucht gegen die 
Bruſt des Unglürfligen geſchleudert 
wurde, daß er wenige Sekunden darauf 
zu voben ſtürzte u innerhalb fünf Mi⸗ 
nuten ſeinen Geiſt zufgab. Ein herzu⸗ 
gerufener Arzt erklaͤrie, — am 
Körper feine Berletzu 
un, ſo daß d — priche a 

‚| | 

Auf der Spur, 

Rowland Leach wahrfcheinlich 
ermordet. 

ı Soll in die Hände der Market Str.⸗ 
Bande gefallen fein. 

Was der Lootſe Caſey geſehen 
hat. 

Die Polizei fiſcht nach der Leiche 
des Verſchwundenen. 

Dieſelbe heute Nachmittag 
gefunden. 

Die Spuren, welche über die Art und 
Weiſe des geheimnißvollen Verſchwin— 
dens des New NVorker Geſchäftsreiſenden 
Rowland Leach Aufklärung zu geben im 
Stande ſein dürften, häufen ſich immer 
mehr und mehr, ebenſo wie man ſich nun 
auch faſt allgemein der Anſicht zuneigt, 
daß der Unglückliche ermordet wurde. 
Auf Grund der nachfolgenden Auskunft, 
welche ihr der No. 90 Nord Franklin 
Str, wohnhafte Kootje P. Caſey gege— 
ben, glaubte diePolizei ſogar beſtimmten 
Grund haben anzunehmen, daß Leachs 
Leiche auf dem Grunde des Fluſſes, was 
ſich auch beſtätigte. 

Caſey aber erzählte, daß er am Mon— 
Morgens zwiſchen 
als er ſich auf dem 

an 

tag, den 3. März, 
zwölf und ein Uhr, 

Wege noch ſeiner Wohnung befand, 
| der Ede von Michigan und Market Str. 
einen wohlgefleideten Mann mit dem 
| Nücden auf dem Bürgerfteige liegen jah. 
! Der Fremde, welcher augenfcheinlich be= 
trunfen war, und mehrere goldene Ringe 

| und andere Kleinodien trug, wurde von 
| ihm aufgerüttelt und jagte ihm Schließlich, 
daß er aus New Mork fomme und im 
| Palmer Houje Quartier genommen babe. 
| Gajey half ihm darauf auf die Beine 
| und jchleppte ihn mehr als er ihn führte, 
| nad) Peter Otts Bierwirthichaft an der 
Ge von Kinzie und Market Str., um 
von dort aus nad) einer Droichfe zu tele: 
phoniren. ° Die Wirthihaft war aber 
ihon geichlofien, und da es dem betrun: 
fenen Leah zu lange dauerte, bis der 
Lootje fich mit dem jchließlich herbeieilen: 
den Wirth verjtändigt hatte, jo ri er 
fi) von ihm 108 und taumelte auf die 
andere Seite der Straße hinüber, wo: 
jelbit er von einem halben Dutend wild 
ausjehender Kerle, welche dort vor der 
Thür einer Schnapsfneipe jtanden, mit 
offenen Armen empfangen wurde. Dieje 
gingen darauf mit ihm fort, Dit jchloß 
jeine Thür und Cajcy begab jih nad) 
Haufe. Seit die Rolizei von diejer Er: 
zählung Kenntniß hat, ift es ihr in: 
defien noh nicht gelungen, im 
Grfahrung zu bringen, was aus 

| Lead) geworden, nahdem Gajey ihn 
ı verlaffen und daher wurde die heutige 
| Durhfuhung des Flufjes angeordnet. 
| Cafjey, Ott und ein Privatwächter, wel- 
| hen eine Photographie des Vermißten 
| gezeigt wurde, erflärten mit Bejtimmt: 
! heit, daß fie das Bild des Mannes jei, 
den fie in der vorerwähnten Nacht an der 

| Market Str. gejehen. 
| Unter anderen noch weiter entdedten 
; Spuren ift auch diejenige erwähnens: 
ı werth, auf weldhe der Kutjcher der 
Drojchfe No. 190 geleitet hat. Der: 
jelbe, Peter Weifh mit Namen, behaup: 
tet nämlich jteif und feit, daß eramı Frei- 
tag Nachmittag einen Mann, welcher 
Leachs Photographie auf's Haar ähnlich 
gejehen, vom ITremonisHaus nach dem 
Haufe 83 3. Ave. gefahren habe, mwoge- 
gen die nfailen des Lebteren einen 
Mann Lead) dort nicht gefehen haben | 
wollen. Nur der Schanffellner in demz 
felben jagte, daß Leahs Bild ihn zwar 
befannt vorfomme, doch daß er nicht mit 
Beitimmtheit jagen Eönne, ob ein 
Mann wie er in der Wirthichaft gewejen 
fei oder nicht. 

Die Ueberzeugung der Polizei, dat 
Leachs Leiche auf dem Grunde des Fluſ⸗— 
ſes liege, gewann heute Vormittag da— 
durch noch an Sicherheit, daß der Wäch— 
ter Gallagher, welcher Nachts den großen 
Marmorhof von Davidſon und Sohn 
bewacht, auf der Central Station erſchien 

und dort einen ſteifen Hut abgab, 
| welchen er am Montag morgen am juße 
der Market Str. nahe dem Ufer in eis 
nem Haufen Treibholz gefunden hatte. 
Sallagher hatte jeinem Funde zuerit 
feine weitere Bedeutung beigemefjen, 
war aber jchließlich durch die Zeitungen 
doc aufmerkjam geworden. Der Hut ijt 
zwar bis jeßt noch nicht mit Bejtimmt: 
heit als der des Lead) identificirt worden, 
doch zweifelt die Polizei an jeiner Iden⸗ 
tität nicht. 

Inſpektor Hubbard und Kapitän Koch 
durchſtöberten, unterſtützt von einer 
ſtarken Polizeimannſchaft, den ganzen 
Bormittag über mit langen Stangen 
das am Fuße der Market Str. ange: 
fhwemmte Treibholzs und Gerümpel, 
hatten aber bis ein Uhr Nachmittags 
noch nicht die geringite Entdeckung 
gemadt, was zum. Theil auch wohl 
daran liegen mochte, daß ihnen die gehö— 
rigen Apparate zur fyitematijchen Ab: 
fuhung des Flußbettes fehlten. Um 
zwölf Uhr Mittags ftieß Polizift Klett, 
welcher eine der unten wit hölzernen 
Bangzähnen verfehenen Stangen hand: 
babte, einen Ruf-der Meberrafhung aus 
und rief aufgeregt: „Sa habe es genau 
gefühlt, wie das Zeug nadhgab“, alä er 
inbejjen feine Beute ans Tageslicht für- 
derte, beftand fie do nur im einem 

Stüd morjhen Holzes. 
Inſpeltor Hubbard — —— 

— Anden werte, 5 
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der Betrunkenheit i in den Fluß hineinge— 
taumelt ſei; Caſey indeſſen, der Lootſe, 
welcher den Vermißten per Droſchke in 
das Palmer⸗ Haus zurückſchaffen wollte, 
ijt von ſae gewaltſamen Tode über— 
zeugt. Derſelbe bedauert von Herzen 
die Geſichter der Vagabunden, welche 
Leach mit ich fortnahmen, in der Dun— 
kelheit nicht erkannt zu haben, da ſonſt 
wohl Manches an den Tag fommen 
werde, was jet noh von Dunfel um: 
hüllt jei. 

Später, 

Heute Nahmittag gegen 2 Uhr wurde 

die Leiche Rowland Leah unter Booten 

am Fuße der Market Sir. 

Davidfon’schen Speicher gefunden. 

Poliziiten Brown und Moore von der 

Larrabee Str.-Station durdjuchten den 
Fluß und brachten den Leichnam bei dem 

mon ale Werthjahen fand, an Die 

Oberfläche. 
— —ñ — 

Feindliche Nachbarn. 

Louis Link und Wm. Pfeifer 
auf dem Kriegsfuße. 

Herr Louis Link von No. 233 Com— 
mercial Str., ein Mann von nur mäßig 
hohem Wuchje und fein jehr großer Nach: 
bar, Herr Wilhelm Pfeiffer von No. 225 
Gommercial Str., geriethen geitern 
Nachmittag wegen eines Haufens alter 
Dahihindeln uud ähnlichen alten Ge= 
rümpels in einen Streit, der fich jo jehr 
zufpigte, daß der Fleine aber higige Yin 
fi) dazu verleiten ließ, einen wüthenden 
Stoß mit einer Feile nad) jeinem großen 
Nachbarn zu führen. Derjelbe jchlng 
dem Pfeifer die Pfeife aus dem Munde 
und machte einen tiefen Rik in jeinen 
er Natürlich wallte dem Angegriffe: 

| nen mm auch jein Blut und, ohne ich 
viel zu bejinnen, verjeßte er dem Lin 
mit einem Hammer, welchen er gerade 
in dev Hand hatte, einen jo wuchtigen 
Schlag auf den Kopf, daf derjelbe jchwer 
wie ein Baumftamm zu Boden ftürzte. 
Glücklicherweiſe indeſſen war die Hirn— 
ſchale des Herrn Link doch ſo ſtark, 
daß er heute Vormittag dem Pfeifer in 
Richter La Buys Gerichtshof gegenüber 
treten konnte, worauf der Letztere in An— 
betracht des Umſtandes, daß Link der 
Angreifer geweſen und er ſich in ſehr 
gereiztem Zuſtande befunden hatte, nach 
Erlegung von 810 Sirafe und Bezah— 
lung der EEE entlafjen wurde; 

BR 
VDie 

Für Achtunden⸗ Arbeit. 

Die Forderungen der Zim: 
merleute. 

Fünfundzwanzig Zimmerleute, die bei 
dem Neubau an der Ge La Salle und 
Wafhington Str. befchäftigt find, legten 
gejtern für vorübergehend die Arbeit nie: 
der. Die Leute hatten täglich acht 
Stunden gearbeitet, bis gejtern der Vor: 
mann Havsfield fie aufforderte, zur Für: 
derung des Werkes täglich neun Stun: 
den zu arbeiten. in Gtrife war die 
Tulge, da aber Harsfield jeine Korderung 
zurüdnahm, begannen die Zimmerleute 
wieder nach einem halbtägigen Ausjtande 
mit der Arbeit. 

An Schönhofens Halle fand gejtern 
Abend eine begeijterte Verſammlung des 
United Carpenters Couneils ſtatt, in der 
mehrere hervorragende Redner, Herr 
Ziller, Hempſtedd Waſhburne, Henry 
Kraft und Wm. Kleiner die Forderun— 
gen der Ziwmerleute zur Erzwingung 
ihrer Lohnerhöhung und des achtſtündi— 
gen Arbeitstages guthießen. 

——— —— 

Lebensmüde. 

Der Däne Peter Thompſon, der für 
Edward Peterſon, 5210 Biſhop Str., 
arbeitete, verſuchte ſich geſtern Abend 
in ſeinem Koſthauſe zu vergiften, wurde 
jedoch von einem hinzugerufenen Arzte 
am Leben erhalten. Thompſon erzählte 
ſpäter, er habe in der Stadt mit Jemand, 
deſſen Namen er jedoch nicht angab, 
eine Schlägerei gehabt und da er fürchte, 
einen Mord begangen zu haben, habe er 
ſich ſelbſt umbringen wollen. 

Alfred Anderſon, der als Porter im 
Saratoga Hotel angeſtellt iſt, ſchüttete 
geſtern Abend 10 Uhr in Wilſons Wirth—⸗ 
ſchaft, an Halſted und Van Buren Str., 
eine Doſis Arſenik in ein Glas Bier 
und trank das Gift aus. Ein ſchnell 
herbeigerufener Patrolwagen brachte den 
Lebensmüden nach dem Countyhoſpital, 
wo ärztliche Hilfe die Wirkung des Gif— 
tes aufhob. Häuslicher Zwiſt ſoll die 
Urſache des Selbſtmordverſuchs fein. 

* Das an der Ecke des 112. Platzes 
und der Michigan Ave. ſtehende Wohn— 
haus des Herrn Chas. Bramberg wurde 
heute Morgen durch Feuer um $750 
beſchädigt. Eine ſchadhafte Röhre war 
die Urſache. 

* Mit dem Verluſt ſeines Wagens 
kam geſtern Abend 6 Uhr Paul Hoff⸗ 
mann, ein Kutjcher der Firma A. H. 
Revell davon, al3 er an der 49. und 
Haljted Str. über die Geleife der Grand 
Trunt Bahn fahren wollte. Gin weit: 
lich gehender Eifenbahnzug fuhr gerade: 
zu in-feinen- Wagen hinein und verwan- 
dbelte denjelben im Splitter, - während 
BVferd und Kutfcher nicht im Geringjten 
verleit wurden. 

* Fred Broof, der Mafhinift der Ors 
namentenfabrit‘ von Winslow Bros., 
376 Garroll Ave., erlitt dur eine Rei 
felerplojion gefährliche Berlegungen, u. 
A. wurden ihm beide Beine wien, 
D zer Verungli — —— nach 

Nicht identificirt. 
Altneder vor Mantwills Rachbarn. 

Keiner derſelben weiß ſich 
ſeiner zu erinnern. 

Wieder in der Desplaines Str. Station. 

Der auf den Verdacht hin, der Mör— 
der Max Mantwills zu ſein, verhaftete 
Louis Altneder, alias Müller, wurde 
heute Morgen von der T Desplaines Str. 
Station nad) der Oft Chicago Ave. und 

| von da einige Stunden jpäter nad bem 
| Mordplake, 

nahe dem | 
No. 10 Pleafant Sir., 

geführt. Da indefjen Feine dev Nadhbas 
| rinnen ihn als den Mann zu indentificis 
ven vermochte, welden man am 
Abend des 19. Dezember um das 
Mantwill’ihe Haus hatte herumlungern 
fehen, jo jchiette Lieutenant Schmidt ihn 
am frühen Nacınittage wieder nad) der 
Desplaines Straken:Station zurüd, 
Der dajelbit Fommandirende Kapitän 
Hayes jagte gleich darauf zu einem uns 
ferer Berichterftatter, daß er niemals jo 
veht an die Schuld feines Gefangenen 
habe glauben wollen und ihn, nachdem 
auch dieſer Identificirungsverſuch miß— 
glückt ſei, wahrſcheinlich binnen Kurzem 
in Freiheit ſetzen werde. 

Das ſchon geſtern an dieſer Stelle er— 
wähnte Haus, in — ſich Altneder 
am Abend des 10. Dezember ſeiner blu— 
tigen Kleider entledigt haben jollte, ift 
die No. 42 Veit Madijon Str. gelegene 
Fink'ſche Wirthſchaft und ein deutſcher 
Haufirer Namens Schmidt gab der Pos 
lizei die bezügliche Information. 

RE N Ti 

Ein theures Eheveriprehen. 

Srl. Jennie Paul verlangt 
$100,000 Schadenerjaß. 

Rouis Wahsınnth fol das Geld zahlen. 

Fräulein Jennie M. Paul, Tochter 
des verjtorbenen Holzhändlers und Börs 
jenmitgliedes U. W. Paul, wird Herrn 
Louis Wahsmuth von No. 7 Groveland 
Bark, einen der Direktoren der 
Park National = Bant und Chef 
des Grofkleidergejchäftes Wahsmuth & 
6o., 276 Madifon Str., wegen gebros 
chenen Eheverſprechens zur Rechenſchaft 
ziehen. Die eigentliche Klageſchrift, 
welche durch die bekannten Advokaten⸗ 
Firmen Parkhurſt & Jackſon und Mills 
& Ingham eingereicht werden wird, 
dürfte in ungefähr vierzehn Tagen fer— 
tig geſtellt ſein und wird beſagen, daß 
Herr Wachsmuth mündlich wie ſchriftlich 
dem Fräulein Paul zu mehreren Malen 
die Heirath verſprochen habe. Die ein— 
leitenden Schritte betreffend die Klage 
warden bereits geſtern im Kreisgericht 
gethan. Herr Wachsmuth erklärte dem— 
gegenüber einem Berichterſtatter, daß 
ſeine Beziehungen zu der jungen Dame 
durchaus nur rein freundſchaftlicher Na— 
tur geweſen ſeien. Dieſelbe ſei ein ſehr 
aufgewecktes Mädchen und er habe gerne 
mit ihr verkehrt, ſie auch in das Theater 
und hier und da in eine Geſellſchaft be— 
gleitet, gerade wie andere junge Damen 
auch. Weshalb ſie ihn wegen gebroche— 
nen Eheverſprechens verklagt habe, könne 
ev nicht begreifen, da er ihr fein Verfpres 
chen gegeben habe; auch werde er ihre 
etwaigen Anflagen, weldher Natur fie 
auch immer jein möchten, mit Feichter 
Mühe widerlegen. Bin Freund des Fri, 
Paul fowohl als auch de Wadhsmuth 
jtellte dev erjteren ein vorzügliches Zeugs 
niß aus, lobte ihre Bejcheidenheit und 
ihre Abneigung gegen irgend weldhe No- 
torität, meinte aber do, dat fie, die jels 
ber arnı jei, fich wohl von den Reichs 
thum des Herrn Wachsmuth habe blen- 
den lajjen müfjfen. Den Lebteren, der 
37 Nahre alt ift, fchilderte er als einen 
Lebemann comme il faut und jagte, 
daß er monatelang der unzertrennliche 
Begleiter der jungen Dame gewejen - fei 
und wohl auch von dem einen oder ande- 
ren, ohne daß je offiziell eine Verlobung 
angefündigt wäre, für den Bräutigam 
derfelben gehalten fein dürfte. Fräulein 
Paul, die jchon mehr als 28 Sommer 
gejehen hat, foll fich einer Berfion nad 
zur Zeit in Wajhington befinden, einer 
anderen nach fich in der Stadt verborgen 
halten. Gin Bruder von ihr ift Ges 
ſchäftsreiſender für Wachsmuth & Co. 
und behauptet, daß das Vorgehen ſeiner 
Schweſter ein durchaus gerechtfertigtes 
fei. 

* Frau Chas. Shuhmadher von 336 
Henry Str., über deren plößlichen Tod 
wir gejtern berichteten, jtarb, wie fi 
jett herausgejtellt, an den W Wirkungen 
einer Dofis arboljäure, die fie irrs 
tbümlih an Stelle einer Arznei einges 
nommen hatte. Die Polizei glaubt 
nicht, * ein Verbrechen vorliege. 

Der No. 127 Fremont Str. wohn⸗ 
hafte * C. Fragier wurde heute Bors 
mittag unter der jchweren Anklage, am 
Montag Nahmiftag an dem dreizehn: 
jährigen Töchterchen feines Hausgenofjen 
H. B. Poft, Sufie mit Namen, einen 
Kothzuätsverfud gemacht zu haben, dem 
Richter Kerften vorgeführt, doch vertagte 
der Letere den Fall auf Wunjch des Ans 
geklagten bis zum 14. d. M. 

* Der im Erögefgoffe des Haufes No. 
82 Parrabee Str, wohnhafte berüchtigte 
James Hady, welder vor Kurzem auf 
die Frau des deutjchen Bierwagenfahrers 
„John Hid von No. 131 Towsend Str. 
einen unfittlichen Angriff gemadt haben 
joll, bat fi bisher jeiner Verhaftung 
nod immer zu entziehen gewußt. Einer 
unjerev Berichteritatter erfuhr indeſſe 

dem | Da die Polis feinen ungefäfren. Mu 
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Einer nihtsfagenden Shmährede 
des eitlen Lord Churdill gegen Die bri: 
tifhe Regierung widmet das Kabel volle 
zwei Spalten. Dagegen fertigt e3 eine 
inhaltsjhwere Nede Windthorjts im 
preußifchen Landtage, in welcher diejer 
das Zufunftsprogramm feiner Partei 
darlegte, mit vier Zeilen ab! Es iſt da— 
her unmöglich, mit Beftimmtheit zu ja: 
gen, was das Gentrum eigentlich zu 
thun gedenft. Anfcheinend will es aber 
der Regierung in der Bekämpfung des 
Spzialisinus beiftehen, ehe noch der fa: 
tholifchen Kirche neue Zugeftändniffe ge- 
madt worden jind. ndelien will es 
felbftverftändlich auch darauf bejtehen, 
daß die lette Spur der jogenannten 
Kulturfampf-Gejebe ausgetilgt und be— 
fonders die Oberauflicht über die Schu: 
len wieder der Geiitlichfeit anvertraut 
wird. Wahrjcheinlich wird es dieje For- 
derung mit dem Hinweife darauf unter: 
ftüßen, daß die ‚weltlichen Waffen zur 
Bernichtung des Sozialismus nicht aus- 
reichen, weil die Kinder nicht mehr zum 
Glauben, fondern zur Vernunft und 
zum Zweifel erzogen werden. Ganz 
derjelben Anficht find bekanntlich die 
Konfervativen, jo daß auf diejer Grund: 
lage ein Fonjervativ-Flerifales Bündnig 
jehr wohl zu Stande fommen Fönnte. 
Die Negiering dürfte der Auslieferung 
des Unterrichts an die Kirche nur jehr 
geringen Widerjtand entgegenjegen. 

Für die politifche Gntwicdelung des 
deutjchen Keiches wäre es jehr vortheil: 
haft, wenn die Elerifale Partei fich 
dauernd mit der Gonfervativen ver« 
jchmelzen wirde. „Ihron und Altar“ 
müffen wieder feit zufammenhalten und 
ihre vereinigte Macht dem Volke recht 
fühlbar madjen, damit die Kathederzän: 
fereien unter den Anhängern des geifti: 
gen und politifchen Fortichritts aufhö- 
ren. Gäbe es in Deutichland eine feit 
gefügte Oppofitionspartei, deren verfchie: 
dene Gruppen in allen Hauptfragen zu 
einander halten würden wie 3. B. 
in England Gladitone, Parnell und. 
Bradlaugh, troß enormer Meinungss 
verjchiedenheiten zufammıenjtehen, 
dann Fönnte feine Regierung ohne die 
AZuftimmung einer Mehrheit am Ruder 
bleiben. Solange aber ein Dutend 
Fraftiönchen bejtehen, die fich wegen rein 
theoretijcher Zragen fortwährend balgen 
und niemals einheitliche Forderungen 
aufitellen, Fann die Regierung mit vollem 
Recht jagen, daß der Meinungsausdrud 
des Neichstages für fie nicht maß— 
gebend ijt. 

Privat: Benfionspills werden bes 
fanntlich im Kongreije ohne jede Bera: 
thung angenommen. Bräfident Gleve: 
land unterzog jich feinerzeit der Mühe, 
wenigjtens einen Iheil diejer Bills ge: 
nau zu prüfen und bewies nachher dem 
Lande, dak fie größtentheils unberedhtigt 
waren: Dafür wurde er von den Nepus 
blifanern als „Soldatenfeind“ hinge— 
ftelt und mit den auscrlefeniten 

Schimpfwörtern bedadht. Daf er aber 
im Rechte war, anerkennt jeßt felbit ein 
jo hartgeſottener Parteimenſch wie der 
republikaniſche Senator Hoar aus Maſ— 
ſachuſetts. Derſelbe ſucht ein Geſetz 
durchzubringen, demzufolge die vom Pen— 
ſionsamt abgewieſenen oder binnen Jah— 
resfriſt nicht erledigten Anſprüche den 
Gerichten überwieſen werden ſollen, 
ſtatt dem Kongreſſe. Sie ſollen alſo 
auf ihre geſetzliche Berechtigung unter— 
ſucht werden, was durchaus zu empfeh— 
len iſt. Hat das Penſionsamt ſich ge— 
irrt, die einſchlägigen Geſetze falſch aus— 
gelegt oder einem Veteranen willkürlich 
ſein Recht verweigert, ſo iſt es ganz in 
der Ordnung, daß ſeine Entſcheidungen 
umgeſtoßen werden. Steht dagegen 
ſein Verfahren im Einklang mit den Ge— 
ſetzen, ſo iſt es durchaus nicht zu recht— 
fertigen, daß der Kongreß lediglich auf 
das Anſuchen von Abgeordneten 
bin, die ſich auf Koſten der Steuerzahler 
Freunde machen wollen, den pflicht— 
getreuen Beamten'moraliſche Ohrfeigen 
verſetzt. Neun Zehntel aller „Privat“-⸗ 
Penſionsanſprüche würden gar nicht 
erhoben werden, wenn ſie einer gerichtli— 
chen Unterſuchung unterzogen werden 
müßten. Eine Ueberfluthung der Ge— 
rihtshöfe mit jolchen “claims” ift des- 
halb nicht zu befürchten. 

Am Staate Neiv Dorf ift eine Bes 
wegung im Gange, welche auf die ge- 
ſetzliche Einführung der wöchentlichen 
Lohnzahlung abzielt. Derjelben ift ent: 
fhieden Erfolg zu wünfchen. Da der 
Arbeiter meijt Fein Kapitalift ijt und 
feinen Lohn nicht im Voraus erhält, fo 
muß er fich auf das Borgen verlegen, 
wenn ihm fein fchmwer verdientes Geld 
Wochen oder gar Monate lang vorent: 
halten wird. Gr muß in Folge deffen 
für alles, was er braucht, weit mehr be: 
zahlen, ala wenn er für Baargeld Faufen 
würde. Außerdem ijt es eine alte Er: 
fahrung, daß Käufer, welche alles „auf: 
fohreiben“ lafjen, weit weniger haushäl: 
terifch find, als folche, welche fofort be: 
ablen. Sie gerathen oft in großes Er: 
Kies, wenn nad längerer Zeit die 
Rechnung zufammengeftellt wird und die 
Sefammtjummelihnen in’s Geficht ftarrt. 
Nicht jelten finden fie dann, daf ihre Auss 
gaben die Einnahmen bei®eitem —* 
gen, und ohne böſe Abſicht gerathen ſie 
unter das Heer der „faulen Schuldner“, 
Für große Gefellihaften, welche Tau: 
jende von Arbeitern bejchäftigen, mag es 
bequemer und wohlfeiler fein, nur alle 
vierzehn Tage oder vier Wochen auszus 
zahlen, aber das ift Fein triftiger Grund 

die Beibehaltung diefes Syitems. 

Eintheilung der Kongrefdiftrifte von 
Dbhio jo ungerecht und fo unparteiifch ift. 
Der eine Diftrikt fehe auf der Kandfarte 
wie ein Schuhband aus, der andere wie 
ein Halbmond, die Bevölkerungszahl der 
verschiedenen Dijtrifte fei ganz ungleich, 
die paar republifanifhen Diftrikte hätten 
republifanijche Mehrheiten hoch in die 
Zaufende u. j. w. Das alles zugegeben. 
Aber wie haben die Nepublifaner den 
Staat gegenwärtig eingetheilt? Ganz 
genau ebenjo ungerecht und cbenfo par: 
teiifch, jodaß der Staat, in welchem 
beide Parteien fajt gleihjtark vertreten 
find, 16 republifanifche und nur fünf 
demofratifche Vertreter bejist. Gelingt 
e3 den KRepublifanern, ihre Majorität in 
der Yegislatur zurüdzuerobern, jo wer: 
den fie die ungerechte demofratijche Ein: 
theilung jofort wieder durch eine gleich 
ungerechte republifanifche erjegen. Gin 
Dieb Soll fich nicht über die „Schandtha- 
ten“ des anderen beflagen. . Das allge: 
meine Trübjalblajen der republifanijchen 
Preſſe Scheint übrigens zu beweijen, daß 
es mit dem geplanten Widham’jchen 
Gerrymander durch den Gongreß der 
Ver. Staaten nichts auf fi) hat. 

Lokalbericht. 

Die State Str. Hochbahn. 

DasProjetfollnidt fallen 
gelajjen werden. 

Die Beamten der State Str. God: 
bahngejellichaft find entjchloffen, Alles 
daran zu feben, um die Verordnung, 
welche ihnen die Erlaubnig zum Bau 
ihrer Bahn geben jol, zu möglichit 
ichleunigiter Annahme zu bringen. Das 
Stadtraths-Comite für Straßen und 
Gafjen der Südjeite wird diejelbe nod) 
heute in Berathung ziehen und voraus: 
fihtlih den Commifjär für öffentliche 
Arbeiten auffordern, zu unterfuchen, ob 
die Geſellſchaft wirklich ſoviel Frontfuß 
Grundeigenthum hinter ſich hat, als ſie 
vorgiebt, welcher Plan den Unterneh— 
mern durchaus zuſagen ſoll. Stellt ſich 
darnach heraus, daß die Verordnung an— 
nehmbar erſcheint, ſo wird Alderman 
O'Neill es unternehmen, dieſelbe durch 
den Stadtrath zu bringen. Die Beam— 
ten der Geſellſchaft hoffen, daß die kom— 
mende Weltausſtellung, während welcher 
die Stadt nicht genug Verkehrsmittel 
haben Fann, ihnen aud) troß der „Alley“- 
Hohbahn zum Stege verhelfen wird. 
Befommen fie die Bauerlaubniß, jo ver: 
Iprechen fie die Bahr rechtzeitg für die 
Weltausftellung fertig zu jtellen, für die 
ganzen fünfundzwanzig Meilen ihrer pro: 
jeftirten Linie nur fünf Cents Fahrgeld 
zu fordern und pro Meile für $750,000 
Bonds auszugeben. 

eier 

Ein Proteit der Fleifppader. 

Die Direktoren der Börfe nahmen 
gejtern einen Bericht von James T. 
Healey über die Berhandlungen in einer 
Berfammlung der Fleifchpader und Ver: 
jender entgegen, die am Nachmittage 
ftattgefunden hatte. Die Fleifchpader 
hatten fi) dahin entjchieden, daß die 
gegenwärtig dem Senat vorliegende Cd- 
mund'jche Gejetvorlage, nac) welcher fie 
gezwungen werden follten, das zum Ver: 
jandt bejtimmte Kleiich 60 Tage lang in 
trocenem Salz liegen zu lafjen, ihr Ge: 
Ihäft ruiniven würde, Die Bader hat: 
ten Beichlüffe angenommen, die Annahme 
der Borlage wenn möglich zu verhindern. 
Die Direktoren nahmen ferner den Tall 
gegen W. PB. Didenfon auf, der der 
Verfhmwörung mit Bert King und TIhos. 
Stoner, um B. RP. Hutchinfon zu be: 
Iowindeln, angeklagt war. Nach Ber: 
nehmung mehrerer Zeugen wurde die An: 
lage gegen Didenjon niedergejchlagen. 

Licenzen für Flaſchenbierhändler. 

Der ftädtifche Colleftor hat befchlof: | 
fen, die Flajchenbierhändler zur Zah: 
lung der durch die jtädtifche Verordnung 
vorgejehene Licenz von $500 hevanzu= 
ziehen. Bisher hatten die Händler aus 
dem Grunde feine Licenz bezahlt, weıl 
man annahm, daß nur die größeren Ge: 
ichäfte im Stande wären, $500 jährlich) 
zu zahlen, und daß die Eleineren Händ- 
lev gezwungen fein würden, ihre Ge: 
Ichäfte aufzugeben. Die jtädtijche Ver: 
ordnung befagt aber, daß Niemand mehr 
als eine Galtone Bier, Ale, Porter oder 
ein anderes Malzgetränf auf einmal ohne 
dafür Licenz zu bezahlen, verkaufen 
dürfe, und der frädtiiche Golleftor will 
dieje Ordinanz durchführen, auf die Ge: 
fahr hin, ein Flafchenbiermonopol zu 
Ihaffen. ine der größten Flafchen- 
bierfivmen, Barrett & Barrett haben fich 
bereit erklärt, die Picenz zu bezahlen, 
wenn die Verordnung allgemein durch 
geführt wird. 
a ge u 

Dem Tode entronnen, 

Nur dur Zufall entging Frau F. €. 
Meber, 466 N. Lincoln Str. wohnhaft, 
und der 5jährige Sohn derfelben geftern 
dem Tode durch eine Chloroformvergif: 
tung. Der Gatte der Zrau Weber war 
in Gejchäften in Michigan abwejend und 
hatte den Dr. E. H. Carter von No. 20 
Emwing Place beauftragt, hin und wieder 
nach feiner Frau zur fehen. Gejtern be: 
trat der Doktor das Weberihe Haus 
und bemerfte darin einen auffallenden 
Ehloroformgerugd. Die Thür wurde 
erbrochen und Frau Weber und ihr Kind 
bewußtlos auf dem Bette liegend gefun: 
den, ein mit dem betäubenden Stoffe ges 
tränftes Tuch lag auf ihren Gefichtern. 
Den Bemühungen des Arztes gelang es, 
beide in das Leben zurüdzurufen, rau 
Weber erklärte jpäter, jie hätte das Chlo: 
roform angewendet, weil fie nicht hätte 
ſchlafen können. 

Dr. Weber hatte früher auf der Nord: 
weitjeite ärztliche Praris ausgeübt, dann 
aber wegen ſchwacher Geſundheit einen 
Holahandel begonnen, in dem er jeßt 
thätig ift. 

* Der Präfident und die meiften Mit: 
lieder de3 Schulraths erflärten dem 
— geſtern, weshalb ſie für 
das laufende Jahr eine Steuerauflage 
von $4,800,000 für I; 

anneftirten 
EDIT 

angen; bie 

* 

Kur; und Neu, 

* Die geftrige Regiftrirung mar eine 
fehr jtarfe, ein Beweis, daß die Bürger 
endlich zu erwachen und fich ihrer Pflich- 
ten bewußt zu werden beginnen. 

* Die Wohnungvon John B. Drake, 
2114 Galumet Ave, wurde am Diens 
ftag früh von Dieben heimgejucht, lettere 
wurden jedoch verjcheucht, dagegen ges 
lang es ihnen, aus dem unteren Stod- 
werk deflelben Haufes einen Ueberrock 
und mehrere Silberfachen mitzunehmen. 

* Das Teftament des verjtorbenen 
Leopold Miller, der dur) ein Sturz aus 
feinem Fuhrwerf um das Leben gefom- 
men war, wurde von Richter Kohljaat 
bejtätigt und Charles 2. Miller, Louis 
K. Miller und Jakob Liebenjtein wurden 
zu Teitamentsvolljtrefern ernannt. Das 
hinterlafjene Vermögen beträgt $165,=- 
000 und fällt an feine Wittwe und an 
feine Kinder Roja und MinnieDeimel, die 
Frauen von Kofeph und Rudolph Dei: 
mel, Charles Miller, AJjaac H. Miller, 
Louis 8. Miller und Frau Helen Keim. 

* Das von General Croof zur Abur: 
theilung des Lieutenants Steele wegen 
Soldatenjchinderei und ungerechter Be: 
ftrafung für den 18. März feitgejebte 
Kriegsgericht wird in der Waffenhalle 
der Battery D jtattfinden und wird vor: 
ausfichtlich eine große Anziehungskraft 
auf das Bublifum ausüben. Bräfident 
des Sriegsgerichtes wird Dberjt Names 
T. Wade vom fünften Kavallerie-Regi: 
ment fein. 

* Kohn %. Lefter, der reiche Börjen: 
ipefulant, der durch die unvorhergeje: 
bene Heirath feiner Tochter May mit 
dem jungen B. D. Armour in weiteren 
Kreifen befannt wurde, ftarb geitern 
Abend Furz vor zehn Uhr in jeiner 
Wohnung, 122 Pine Str., in Folge 
eines Schlaganfalles, nachdem er fit 
legten Sommer beitändig gefränfelt 
hatte. Lefter war 1843 in Homwdon, 
Morkihire, geboren und war 1857 nad) 
Ghicago gefommen, wo er jih vom Of: 
ficejungen allmählig zum Millionär 
emporarbeitete. 

“MW. H. Bromn, der Geichäftsführer 
der Wagenfabrik von Studebafer Bros., 
itarb geitern Nachmittag in feiner Woh: 
nung im Argyle-Gebäude, nachdem er 
an Sonntag von einem Schlaganfall 
be\roffen worden war. Geine feiche 
wurde nach feiner Heimath Brodport, 
N. »., gebradt. 

* Charles Dieb von 815 ©. Haljted 
Str. hat eine neue Selbjtfoppelung für 
Gijfenbahnwaggons erfunden, Durch 
welche, wie er glaubt, Tauſende von 
Bremjern vor Berftümmlungen bewahrt 
werden fünnen. Der Erfinder, ein Ar: 
beiter, hatte lange an jeinem Werke ge: 
arbeitet, bevor er einen Erfolg erzielte. 

* Die Arbeiter Thomas Gilligan, 
Michael Rowe und Kohn D’Donnelly, 
fämmtlich aus der 10. Ward, wurden 
durch den Gonjtabler Grant, aus Richter 
Lyons Dffice, auf die Anklage hin ver: 
haftet, bei den Primärwahlen im leten 
Herbit jowohl für die republifanifche, 
als auch für die demofratifche Partei ge- 
jtimmt zu haben. Gie wurden unter je 
$300 Bürgschaft geftellt, welche von dem 
Ad. Bidwell unterzeichnet wurde. 

* Die Aula der D, ©. Wentworth 
Schule an der Ede der 70. und San: 
gamon Str. wurde gejtern Abend ihrer 
Beitimmung übergeben und eine große 
Zubhörerfhaft nahm an der mufikalifchen 
Abendunterhaltung theil, deren Ertrag 
zum Bejten der Bibliothef bejtimmt 
war. 

* Am Umfreife der VBiehbörfe cirfu- 
lirte geitern eine mit etwa 300 Namen 
verjehene Betition, in der die Ernennung 
von T. E. Boldridge zum Nachfolger 
von 5. EC. MeChesney ala Mitglied der 
Staats Vieh = Commijfion befürwortet 
wird. Der Amtstermin des lebteren 
Herrn erliiht am 21. März. Die Be- 
tition ift an Gouverneur Fifer gerichtet 
und Herr Boldridge ijt Theilhaber der 
Yirma John E. Stafford & Co. 

* Die Weftparf-Commifjäre bejchlof- 
fen in ihrer geitrigen Situng die Hälfte 
der Kojften für die Verbeijerung der 
North Ave. nördlid vom Humboldt 
Park beizutragen, Der Bräfident, 
Schatmeijter, Auditor, Sefretär, Gene: 
raljuperintendent und Majchiniit erftat: 
teten ihre Jahresberichte. AlS Beamte 
für das beginnende Gejhäftsjahr wur: 
den erwählt: George Majon, Präfident; 
P. M. Blount, Schatmeijter; Harvey 
8. Thompion, Auditor; Cuthbert Me: 
Arthur, Sekretär; Charles F. Foeriter, 
Hilfs-Sefretär. 

* Der Marquette-Club hat auf die 
Aufforderung des Tarif:Reformflubs der 
24. Ward zu Öffentlichen Debatten über 
die Tarifz frage no nicht geantwortet 
und es jcheint, al3 ob die Debatte über: 
haupt nicht ftattfinden wird. Der Mar: 
quette-Klub hat bereits früher einmal 
eine ähnliche Aufforderung abgelehnt. 

* Der Gejundheits = Commifjär 
Widershpam erklärte, dak die Gejund: 
heitsbeamten in dem Diphteritisfalle 
des Mädchens aus Ohio, das in Lake 
View gejtorben war, in jeder Beziehung 
ihre Pflicht gethan ‚hätten. Die Schuld 
an der Ausbreitung der Krankheit in 
Ohio trifft die dortigen Verwandten 
und Freunde de3 Mädchens, die Die 
Deffnung des Sarges veranlaft hatten, 

* Die D. B. Shipman Bleiweißfa: 
brif= Gefellichaft wurde durch das mu: 
thige und befonnene Vorgehen ihres 
Wächters in der Naht von Montag vor 
dem Berluft von $4000 bewahrt. Gegen 
Mitternacht hatten fich Einbrecher durch 
ein binteres enter in das Gebäude der 
Gefellihaft, an State und 15. Str. ge: 
ſchlichen und hatten bereits bie äußere 
Thür des Geldfchrants gefprengt, als 
der Mächter hinzufam und mehrere 
Shüffe auf die Spigbuben abgab. Das 
Feuer wurde von diefen erwibert, fchließ- 
lich bekamen fie aber Angit, ließen 
ihre Werkzeuge zurüd und entflohen. 

 * Die Papierfabrifanten Godfrey & 
Clark Haben in Richter Hamwes Gericht 
= St —— auf 850,000 oh 
enerfah verklagt. Sie behaupten, $ 

durch die Erhöhung der S 

Die ja ee 

Die Frage über den Kauf eines Grunds 
ftüdes für eine Jrrguanftalt Fam gejtern 
in der Situng des:&omites für öffent: 
liche Arbeiten wieder zur Sprade,. Als 
eine pafjende- Pokalität wurde Moals 
Grove, welches 20 Meilen von der Stadt 
an der Rod Jslandbahn liegt, enıpfoh- 
len. Bräfident Edmanjon bradite eine 
Rejolution ein, dem Gountyrath den 
Kauf des Grundftüdes zum Preije von 
$150 pro Ader anzuempfehlen mit der 
Ausfiht, ein neues Jrrenafyl nach dem 
Gottage-Syitem zu errichten, welches 

| Tegtere das für die Behandlung von Jtren 
einzig. geeignete jei. Die Refolution 
wurde mit 6 gegen 5 Stimmen angenom= 
men und wird am Montag dem County: 
vath vorgelegt werden. 

Sn Dunning befinden fi gegenwärtig 
1040 Patienten, es iit dies die größte 
bisher erreigte Zahl. Der Contraft für 
ärztliche Behandlung der Countyarınen 
der Siüdjeite wurde dev „Bolt Graduate 
Medical School*, 31 Wafhington Str., 
für $125 monatlich zuerfannt. 

— 
Dr. Hans von Bülows Conzerte. 

Für alle Muſikfreunde wird es von 
höchſtem Intereſſe ſein zu erfahren, daß 
Dr. Hans v. Bülow, einer der größten 
Pianiſten der Welt, dem höchſtens Anton 
Rubinſtein und Eugene D'Albert gleich— 

geſtellt werden können, Mitte April hier 
eintreffen und vier Conzerte in der Cen— 
tral Muſikhalle veranſtalten wird. Dr. 
von Bülow hat im vorigen Jahre in 
New VPork und Boſton durch ſeine Con- 
zerte, in denen er nur Beethoven'ſche 
Werke ſpielte, unter allen Muſikkennern 

großen Enthuſiasmus erregt und kann 
ſehr zahlreiches 

Auditorium hoffen, umſomehr, als er nach⸗ 
hier ſicher auf ein 

her nicht mehr nach Chicago kommen 
wird. Wir werden ſpäter noch auf die— 
ſes intereſſante Ereigniß zurückkommen. 

— — — 

Plattdütſche Gilde „Wachtel.“ 

Am Montag, den 10. März, fand in 
Wachtels Halle, Ecke Elſton Ave. und 
Clybourn Place, die erſte General-Ver— 
ſammlung der neugegründeten Plattdüt- 
ſchen Gilde „Wachtel“ ſtatt und wurden 
folgende Beamte erwählt: Meiſter, G. 
F. H. Ehlers; Oldgeſelle, 
Seyer; Schriewer, J. Schimmler; 
Schatzmeiſter, Chas. Wachtel; Reck— 
nungsführer, E. Wage; Upjeher, Aus | 

Robert | 

gufte Krüger; Atfiet Wächter, M. Lu: 
dolph; Utſiet Wächter, Chas. Präfke. 
Es wurde der Beſchluß gefaßt, ſich der 
Groß-Gilde anzuſchließen und bei letz— 
terer um den Freibrief anzufragen. Fer— 
ner wurde beſchloſſen, am Sonnabend, 
den 5. April, ein Stiftungsfeſt, verbun— 
den mit QTanzkränzchen abzuhalten und | 
wurde der Sintritti auf 25 Cents feitge- 
fett, Mitglieder von plattdütjchen Gil: 
den mit Abzeichen 'haben jedoch freien 
Eintritt. 

— — — — 

Bauerlaubnißſcheine 

wurden geſtern an folgende Perſonen aus— 
geſtellt: William⸗S Siloberhorn Go., 2jtöd. 
Anbau am Packing Hauſe, 45. Str., nahe 
Gentre Ave., 850005 3. 8. Gruf, 1itöd. 
Wohnhaus und Balement, 1339 Wolcott 
Str., 82000; 6. ®. Kelly, 2 und 1itöd. Anz 
bau, Glarf und Ridge Str., 86500; B. €. 
Hunting, 2jtöd. Wohnhaus und Bafement, 
4426 GChamplain Ave.,. 53500; A. W. Allen, 
2itöd. Wohnhaus und DBajement, 371—873 
Dafwood Park, 820,000; Kohn Gaynor, 
2ſtöck. Baſement Hinterbar, und Stall, 4816 
Grand Boulevard, 83500; Sange & Fink, 
zwei jtöd. Bajement, Stores und Klats, 175 
und 177 92. Str., $15,000; 3. Bonthuis, 
1itöcd., Wohnhaus und Bajement, Michigan 
Ave, 108. Str., 81600; Fred. Bertram, 
1jtöd Gottage und Bafemient, 726 Nane Str., 
$1500; Furt & Rudolph, 1itöd. Anbau, 221 
und 223 Adams Str., 380,009; Pa‘. Rueter, 
1itöd. Wohnhaus und Balement, 166 Am: 
broje Str., 81500; ©. BP. MeMurray,2itöd. 
ats, 940 Central Bart Ave., 83000, D.M. 
Bel und E. E. Dobbins, zwei 2ſtöck. und 
Baſement-Wohnhäuſer, Indiona Ave., nahe 
46. Str., 88000; G. Sandfohl, -Bjtöd. und 
Bajement-Flats, 530 ©. Dafley Ave., $3000 ; 
M. Frangen, Zjtöd. und Bajement-Store 
und Klats, 853 Sheffield Str., 85400; Phil. 
Maf,2itöd. Wohnhaus und Bajement, 343 — 
345 Hampden Court, 88000; Jrau Nancy 
Rujfell, 2jtöd. Flats, 51. Str., nahe Chicago 
Ave., $1300;5 G. M, Herd, vier 1jtöd. Got- 
tages, 171—177 Moore Str., 83000; ©. 3. 
Norlander, 2itöc. Tlats, 1017 Sheffield Str., 
82000 ; I. Brichter, Litöd. Bajement-Cottage, 
819 Herndon Str., $1800 ; William Garney, 
2itöc. Klats, Paulina Str., nahe 48. Str., 
$2000: A. Szulercsfy, zwei 2jtöd. Flats und 
Barn, Paulina und 48. Str., 34000 ; James 
Smurs, 2jtöd. Flats und Keller-Store, 1902 
46. Str., 83500; 3. Hennberg, Bajement, 
1444 Diverjey Str., 82300; R. &. Stevens, 
Bu 2jtöcd. Keller: Jlats, 356—888 44. Str., 

000, 
— —— 

„Edelweih‘‘, in Faß oder Fla⸗ 
ſchen zu beziehen durch die P.Schon⸗ 
hofen Brewing Co., Ecke Canalport 
Ave. und 18. Str. Telephon 9009. 

Marktbericht. 
Chicago, 11. März 1890. 

Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Neue Gurken 81. 00—1.25 per Dizd. 
Salat 25380e per Dizd. Bündel. 
Radieschen 354e per Dizd. Bündel. 
Spargel 75— Me per Dtzd Bündchen. 
Kartoffeln 37A40 per Bu. 
—— ſüße Kartoffeln 88. 2538. 50 p. Brl. 
eiße Bohnen, No.1.,81.60—1.65 per Bu, 

Rothe Beten 1.50—1.75 per Brl. 
Weiße Rüben$1.00—1.10 per Bl, 
Tontaten 50—60c per Kijte. 
wiebeln $3.00—8:50 per Brl. 
inheimifcher Sellerie 25>—80c 

Kohl 36.00—8.00 per 100, 
Früch te. 

Kochäpfel 83.00—83.75 pe Brl. Beſſere 
Sorten 83.75 4. 75 per Bri. 

Apfelfinen 83.00—5.00 per Kifte. 
Eitronen von 84.00—5.00 per Kijte, 

Butter. 
Elgin Rahmbutter 25—27e per Pfd.; ges 

ringere Sorten variirend von 12-—23c, 
äje. 

Bol-Rahm-Käfe (Cheddar) 94-10c per Pfd. 
Feinere Sorten 104—11c per Pfd. 

Adbgerahmter Käfe 3—Öc per Pid. 
SchweijereRäfe Ar per Pid. 

e 
Beſtes Kalbfleiſ Gert Pfd.; gerin- 

per Died, 

gere Qualität 3—44c per Pfd, 
Ge flüge 

Külen 8Hc—I 2 fb, 
Enten12-13c; ühner 14—15 per Pfb. 
Gerupfte Gänje 6—8c per Pfd, 
Friſche Eier => Dpb. 

t . 

Mallard Enten 83.50—3.75 per Did. 

In's CHineffhe Aderfeye. 

Daß die Dummen nit alle werben, 
R eine alte Geichichte, und zu denen, 
welche aus diefer ewigen Dummheit Gas 
ital zu jlagen wifjen, gehören befannts 

"Ti au jene Holden Dienfchenblumen, 
denen die graufame Natur zwar ein jchö: 
nes Gejicht, aber einen leeren Geldbeutel 
und andererjeitS wiederum zum Aus- 
gleich diejes bebenklihen Mangels eine 
enorme Portion Frechheit auf den We 
gegeben bat. m ganzen Lande ift m 
die Gejhichte von ver "hönen profeſſio⸗ 
nellen „Baby“-Käuferin Evangeline 
Hamilton in friſcher Erinnerung. Neu⸗ 
erdings wird, und zwar ebenfalls aus 
New York, ein Hinefjifches, oder 
vielmehr ein Kinefifch:deutjches Seitens 
füd dazu erzählt. Denn auch bei den 
bezopften Söhnen des Neiches der Mitte, 
welche auf die Bleichgefihter mit joune: 
räner Beratung herabjehen und das 
Pulver fhon viele Jahrhunderte vor 
uns erfunden haben, gilt die Megel von 
der ewigen Dummbeit, wenn auch nur 
bei jeltenen Gelegenheiten Kınde davon 
aus den Schlupfwinteln der Shlitäugir 
gen an das Tageslicht bringt. 

Die Berfonen diefer reigenden chinefis 
fen Hamilton: Komödie find: Moc Joe, 
ein podennarbiger Sohn des himmlijchen 
Reiches, Annie Bartel, eine mongolis 
firte Deutihe und ITangjährige Befuches 
rin der jüßsdumpfigen Opinmparabieje 

eine dritte ‘Perjönlichkeit, wiederum ein 
Ehineje, Lee Suey genannt, melde eine 
ähnliche Rolle fpielt, wie Zojepp Mann 
in der Hamilton:Affäre. 

Annie Bartel war vor 22 Jahren an 4 
ben Ufern des Rheins geboren, — viels 
leicht ift e3 auch jhon ein wenig länger 
ber. Jedenfalls ift von dem Reiz ihres 
einjtmals fchönen Gefichtes nicht mehr 
viel übrig geblieben, Seit „Jahren war 
Annie in den anmutbigen Gefilden der 
Mottjtr. eine fehr geläufige Perjönlichs 
feit, und auch der Polizeipaicha jenes 
Diftricts hatte Shon wiederholt ihre Bes | H 

Annie | fanntichaft „officiell” gemacht. 

[I | 

| mit ihren mandeläugigen Engeln, und | | 

hatte von ihren Vätern unrubiges Blut 
geerbt, und jo hielt fie es nirgends lange 
aus, 
Loreley:Tochter jo. 

Auch in der Liebe 
Wohl hatte 

ihre jchon lange einen Stein im Brett, 
Dies änderte jich jedoch vor etwa Jah» 
resfrift, als Moc Joe auf der Bildfläche 
erichien, jah und fiegte. Diejen Zauber 
bewirfte zwar nicht das blatterniuarbige | 
Gefiht Moc Joes, noch deſſen plum⸗ 
pige, ſchlumpige Geſtalt, — ſondern viel⸗ 
mehr die Silberdollars, welche in den 
Taſchen ſeiner weiten Beinkleider klim— 
perten. In ihrer ehelichen Treue gegen 
ihn ging Annie anfangs ſogar ſoweit, 
daß ſie ſich weigerte, ihren alten Lieb—⸗ 
haber Lee Suey als Hausfreund bei ſich 
zu behalten. 

Eines Tages brachte Moe Joe, der 

ing es dieſer 
fee | 

Suey, der zarte Chinejenjüngling, bei | 

ein Gejhäftsmann dur‘ und dur und 
ein gemwiegter Tantanjpieler vor dem 
Herrn iſt, ſchmunzelnd eine dide Rolle 
grüner Papierhen nad Hauje. 
Bapierrolle lag Annie jehr am Herzen, 

Diefe | 

und al’ ibr Sinnen und Trachten ging | 
babin, den Schaf in ihre Finger zu Bes | 
fommen, Aber ihr „Gebieter” hatte 
ohnedies den Fehler, ſehr haushälteriſch 
mit ſeinem Mammon umzugehen. Da 
fiel Annie das leuchtende Beiſpiel der 
Evangeline Hamilton ein. 

Unlängſt ſtattete ſie einer „Freundin“ 
einen Beſuch ab, während Moc Joe als 
folgſamer Ehemann die Wohnung hü— 
tete. Gegen Mittag wurde plötzlich die 
Thüre aufgeriſſen, und nach Athem rin⸗ 
gend, erſchien auf der Schwelle jene 
„Breundin“ und bradte ihm die Rad 
riht, dag Annie in der 80. Strafe ers 
trantt jei und nach ihrem oe verlange. 
Nach einer halben Stursde jtand Joe vor 
Annies Krankenlager, — uud fiehe da! 
neben ihr lag ein rothhnariger Säug: 
ling. Als oe ein verdugtes Geſicht 
machte, jagte Annie: „Sieh oe, das ijt 
unjer Baby“, Küß deinen Meinen Junz 
gen, Joe!“ 
er willig feine Bapierrolle aus der Tafche 
zog und. nicht nur almälig mit 870 für 
die Befleidung u. f. w. feines Erben 
berausrüdte, jondern auch ein über zwei 
Zage fich binziehendes Feſt, reſp. eine 
eolofjale „Spree“, mit jeiner Annie vers 
anſtaltete. ittlerweile holte ein Mäd⸗ 
chen den kleinen Weltbürger wieder ab. 
Eine neidiſche Freundin Annies verrieth 
dann, daß dieſe den Säugling für 88, 

Diejer war jo gerährt, daß | 

welche fie fih pumpte, gelauft oder ges | 
pachtet hatte. Inter Fagenjämmerfichen 
hineftichen Flüchen fällt der Borhang — 
um vielleicht in den Gerichtshallen wieder 
aufzugeben, 

— ——— — 

Scheidungsklagen. 

Folgende neue Scheidungsklagen wur: 
den geſtern eingereicht: Samuel S. ge— 
gen Mary Cronk, wegen grauſamer Be— 
handlung; Belle gegen Heury Ibing, 
wegen böswilligen Verlaſſens; Ida K. 
gegen John P. Getz, wegen böswilligen 
Verlaſſens; Joſeph F. gegen Katherine 
R. Simond, wegen böswilligen Verlaſ— 
ſens; Julia gegen John Paliwada, we— 
gen böswilligen Verlaſſens und grauſa— 
mer Behandlung, und Roſa gegen Fran— 
cis Duffy, wegen grauſamer Behand— 
lung. 
Die folgenden Scheidungsdefrete wur: 

den bewilligt: Elizga A. von David . 
Davis, wegen Ehebruhs; da M. von 
Samuel E. Lay, wegen Ehebruchs; Liz: 
zie von Michael Degan, wegen böswilli= 
gen Verlafiens; jadore von Robert 
MeComb, wegen Graufamkeit; Marga: 
vet von Louis W. Kreuger, wegen bös- 
willigen Berlafjens; George W. von 
Joſephine C. Cady, wegen Ehebruchs. 

Billige Paſſag eſcheine von und nach Deutſch⸗ 
land ind zu haben bei Wasmansdorif & Hei: 
nemann, 145—147 Oft Randolph Str. Kauft 
nicht, ohne erft Dort nahgeiragt zu haben. 

— — 

SeirathösLicenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
dei Office des County» Elerfs ausgeftellt: 

acob &. Gebhardt, Garrie Meynall. 
Kafenf WB. Cramer, Lizzie Morige. 
Wilte A. Hobine, Mathilda Laudiver. 
enry Berger, — — 

Pe Bloo una * 
D. ein, Tilly Arvenberg. 
n Benfielb, Augufta Goldenrath. 

5 i, Mary —— 
maedecker oulton. 

—— —— — Graner. 

3. Martin 

| | 1-2 Sheeling, gule | 

54 Riſſen⸗Aeberzüge, Zſ 
das Paar 

bʒöſl. Riſſen⸗ Aeherzüge, 3c 
das Paar 

6-4 Jiffen-eborzüge, 1360 
das Baar 

Il: 
Analitäl, per Y 

4-4 gebleiäred Muslin 

3-4 Ertra-Önalität gebleichtes Muslin 

4-3 ungebleites Muslin 

9-4 Sheeling, qule 
Analilät, per N 

Dr, August Foenige 
MEURG 

— a3 alte deutibe — 
. . . 

Dlutreinigungsmittel. 
Die befte, fiherfte und bilfigite Medizin gegen 

Verdauungsbeſchwerden, Dyspepſia, Kopfſchmerz, 

Gallenleiden, Vollblütigkeit, Sautkrank⸗ 
heiten, Bleichſucht, Ausſchläge, 

Uebelkeit, Leberleiden, 
Geſchwüre 

und andere Krankheiten des 

Magens, der Leber oder des Blutes. 
—— Ehenio genen die — 

Reiden des weiblichen Gefchlechts. 

Preis 50 Gent3; in allen Apotheken zu haben, 

THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Md. 

MES-H-WALKER3& 
Wabash-av. and Adams-st. 

MUSLIN 
helllücher und Kopfkifen- Neberzüge. 
In unferem Bajement-Derfaufsraum offerirt das Departement! 

j für einheimijche Stoffe diefe Woche Standard gebleichtes u. unge- 

bleichtes Muslin, jowie fertige Betttücher u. Kopfkiſſen Ueber— 
züge, zu Preifen bedeutend unter Den vegulären Werth. 

5-4 gebleichtes Kopffiffen-Musfin 
per Yard 13€ 

14c 

15e 

bt! 

at 
St 

jedes 

50:zölliges gebleichtes Kopffifien- ! 
Muslin, per Yard ) 

6-4 gebleichtes Kopftifien-Mustlin, 
per Yard 

9-4 Beillücder : 

10-4 Beillücher, 4, lang, 

[0-4 Belllcher, 32: 

sche p) Nurfür 
T7edieM } 
Scdiegp | Morgen. | 

| von allerlei Wajch- und Kleiderftoffen zum halben Preije auf 
den Bargatm-Ladentifchen im Bafement-Derfaufsraum. 

— — 

| Erſtaunli e Thatſuchen. 
Eine lebende Zeuginerzäßlt, 

wie ihr die Wijjenfhaft 
zu Hilfe fam. 

An Alle die e3 angeht: ALS ich vor fünf Jahren nad) 
Chicago fam, wog ich 140 Pfund. Jh nahm jehr ſchneü 
an Körperfülle zu, und als ich ein Zahr hier gewohnt 
hatte, wog ich 185 Piund. Ehe e8 mir nod) Klar war, 
daß ich zu Iywer und ungerchiett fiir ein Geichäft wurde, 
derjuchte ich Entfettungsmittel jeder Art, in Pillen und 
Pulvern, Thees und Miihungen, aber ohne Erfolg. 
Zulegt verfiel ich auf den Ausbungerungsplan, wurde 
aber immer noch fetter. Mein Zuftand war wirklich 
Ihanderhaft. Sch hatte Grauen vor mir jelbft und bils 
dete mir ein, daß es Anderen ebenio ginge. Ein Freund 
erzählte mir von Dr. Snybder, Suite 3, da aneſe Buil⸗ 
ding, 243 State Str. Ych bejuchte ihn, er erfiärte mir 
die Gründe ver Fettiucht, und feine Erflärng fchien 
mir jo bernünftig, daß ich jofort beihloß noch einen 
verzweifelten Verſuch zur Befreiung von dieſer übers 
mäßigen Bürde zu mächen. Ich begab mich ſofort in 
ſeine Behandlung und in wenigen Tagen bemerkte ich 

Männer-Schmäche. 
Böllige Wiederherftellung der Bejundheit und | 

geihlehtlihen Rüftigkeit, 
mittelft der 

2a Salle’ihen Maftdarm: Behandlung. 

Grfolgreih, wo alles Andere fehle | 
geſchlagen hat. 

Sie La Salle'ſche Methode und ihre Vorzũge. 

Unfere Präparate heiken Dr. La Salle'ſche Heilmittel 
auf Grund der Thatiadhe, das wir die uriprüngliche 
Formel von dem berühmten Arzte diejed Namens erhiels 
ten unter der Garantie, dak, falls wir jpäter die Eins 
——— Behandluñg und ſeiner Heilmittel an⸗ 
gemeſſen 
ſchehen wurde. 

handlung vom Maſtdarxui aus zu kuriren, indem er ſich 
von derſelben folgende Vortheile verſprach: 

1. Applikation der Mittel direft am Si der Krank⸗ 
heit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abjhwädhung | 
der Wirkfamfeit der Mittel. 

3. Enge Annäherung an die bedeutenden nnteren 
—— en der Rückenmarksnerven aus der Wirbel- 
äu daher erleichtertes Eindringen zu dev Nervens | 
üffigfeit und der Miafie deö Gehirns und des Rüde | 

eun 

gratis. 

ften ohne Arzt heritellen. , s 
5. jr Gebrauch erfordert feine Veränderung der 

Diät oder der Lebensgewohnneiten. 
6. Sie find abiolut unihädlic. 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eine | 

uführen und wirken unmittelbar auf den Sig be# 
ebel& innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
—— Männer, deren Kraft geſchwächt. deren 

Nerven erihöpft, deren Geijt ftumpf geworden, deren 
Lebensfraft verloren ift, finden fihere und beftändige | 
Rettung dur Dr. La Salle'3 Heilmittel, der befte und | 
alleinige Freumd, melden der Xeidende befitzt. 

Linfiht mediziniiher Sahverftändiger über 
die abjorbirende Araft des Rettums. 

Sollten Sie da3 Aufjaugungsvermögen ded Diafte 
darıma bezweifeln, jo werden Ste Aufklärung finden in | 
Dr. Bodenhammers mit Recht berühmten Werfen über 
diefen Gegenstand, fowie in den mediziniichen Zeitichrife 
ten dieies Landes und Deutihlands, Franfreihs und 
Englands, 

Bas der geiunde Menihenveriiand jagt. 

Man würde einen Menichen für ebenio thöricht er» 
Hären, welcher, um ein Geſchwür am Bein, oder einen 
gebrochenen Syinger aan Arzneien einnehmen, nnd 
nicht die geeigneten 
bar auf den leidenden Theil gebrauchen wollte, wıe den⸗ 
—— welcher Samentrankheit oder Schwäche zu hei⸗ 
en verjuchen wollte, ohue die Stelle ſelbſt in Angriff zu 
uehmen, wie dies durch den Sebrauch von Dr. 
Ea Salles eleganten und unſchädlichenBo- 
lus Remedios“ geſchehen kauun. 

Der verbeſſerte LaSſSalle'ſche Bolus (wirkliche Größe). 

Krankheiten der Nieren, Blaſe und 
Borſtehdruſe. 

Ihre plug and Heilung ohne Magens 
edizinirung. 

Kennzeichen: Haufiges Uriniren, Aufſtehen bei Nacht 
am zu uriniren, Schmerz oder Brennen beim Lafjen 
alters, Nahtröpfeln von Urin nachdem dies gejchehen, 
—— der Vorſtehdrüſe. Bright'ſche Nieren⸗ 
ranthei 
Die entichiebenfte wohlthätige Wirkung wird erzielt, 

Weil man die Heilmittel unmittelbar 
am Sit; ded Leidend appligirt, 

wo fie fi von arogem Nußen erteilen werben. 
Wenn der Bolus in den Majtdarın eingeführt ift, fo 

zubt er unmittelbar am Blajenhald. Wiajenfteine, 
Mafjerfucht der Beine ıiıd Füße. 

Behandlung. 
Spezi ilmittel fü i peziſiſche — u 1 r ſpeziſi⸗ 

bei Shwäde, Ausfiäf 
h — en u. j.w. 35.00 bie 

ei ine Santel: der vollftändige Kurjus mit drei 
Ehagtein aufs te reichend, 310.00. 

2. Kurfus No. II. für Männerfhwäde: 
Eine Schachtel für einfache oder friiche Tyälle 96.00; drei 
Shadteln für jdwere und andauernde yülle, bei Ne 
nern über den mittleren Jahren, Idmwadgen Beuten u. |. 
tw. $15.00 für 3 Mona 38 
4 Nierenblafen-Kurfus, bei Urin», Blafen- und 

Borftehdrüfen-Beihwerden. Eine Schächtel 34.00, zwei 
Shadteln 38.00, drei Schachteln 510.00, : 
4 Sräftigender us, bejonder® geeignet als 

Stär ir ongr 
e 

ef welche beabficgtigen zu beira« 
ihen. Ein: Sdadıe 00, deri Egagieln 918.00, für 
5. Blutreinigungd » Kurius, Stropheln, un 

zeined Blut u. f. w. ne Scha s. dreimonat⸗ 
"Ed m drug * * u3 810.00. : 

i en und Gebrauchsanweifung gratis. 
(hehe en 

Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New Bord, R.9. 

a innen — —: 

FREI. 5 Kant telnet erhält Daten reizur 
a N Br ee ce DOT» 

a LE, 

1. ezi er Kurſus, 
ſen Rn a — 

nze 

— 

nden ſollten, dies üunter jener Bezeichnung ge⸗ 
Vor einigen Jahren kam Dr. La Salle 

auf die Idee, nervöſe und geſchlechtliche Leiden durch Be- 

Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen Ko- 

aſchmittel und Salben unmirel-⸗ 

bereits. daß ich nicht nur ſchlanker wurde. ſondern mein 
allgemeiner Geſundheitszuſtand ſich beſſerte, obwohl ich 

mich ſchon vorher als geſund betrachtete. Am Ende des 
erſten Monats hatte ich genau 14 Pfund an Körper- 

gewicht abgenommen, und nach 3 Monaten um 33 
VPfund, worauf der Doktor mir rieth. die Aur einzu⸗ 
ſtellen, da mein Gewicht meiner Größe entſpreche. In— 

deſſen verlor ich noch drei Pfund, nachdem die Behand⸗ 
lung aufgehört hatte. Ich wurde oft gefragt, ob die 
Wirkung anhält. Wenn fiebenzehn Monate zur Probe 
genügen, fo ist fie ed, denn ich habe nicht nur fein Piund 
ugenommen, jondern wiege jogar weniger, al3 am 
Ende der Kur. Sch habe feine Falten und mein TFlerich 
it nigt (oje und Ihwammig, wie meine yreunde gedagpt 
hatten. €s ift im Gegentheil feft und meine Haut ijt jo 

| gart und rein wie die eined Kindes. 
Grau Kittie Jakob, 

257 MW. Madijon Str 

Dr. Ennders Spezinlität tft die Behandlung von 
Fettjucht Bettnäjien Rheumatismus, 
Smpoten 3 Nerven, Nieren, Blut und 
Hautfranktheiten Die Medilamente find 
unter ſeiner perſönlichen Aufſicht aus friſchen Wur- 
eln, Rräntern Rinden Blättern und 
lütbhem bereitet, diefelben werden in Webereinitins» 

mung mit den Lebensgefeken angewendet und bewirten 
eine Ichnelle Wiederberitellnng der Geiundheit, ohne die 
Conſtitution zu ſchwächen oder derielben zu fchaden. 
Eonfultation, m der Difice oder per Poit, $1. Man 
wende ji periönlich oder jchriftlih an Dr. Suhyder, 
Zimmer No.3, 243 ©. State Str, Chicago. 
Spredftunden: An Wocentagen 10-4 iyr; außerdem: 
Mitiwoh3 und Samitags 6-8 Uhr Abends, und 
Sonntags 10—1 Uhr. Patienten brieflidh be» 
bandelt. mijabiw6 

Der ® Dokt Der Waſſer⸗-Doktor 
Dr. Graham) 

behandelte, wie befannt, jeit den Teßten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnicigen, Hoffnungstoten, 
beralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Beihlehts dur die in Deutichland, 

| fowie hier jo bewährte Methode von Unterfuhung des 
Waſſers (Urıns). 

Sichere Hilfe u. glüdliche Wiederherftellung garantirt 
| in allen Leber-, Nieren- und Unterieids-Leiden; allen 
Kervenleiden und yrauen-Kranfheiten, 
fowie Mutterdorfail, Unfruchtbarkeit, Kreuzweh, jchmerz« 

| hafte, unvegelmäßige oder unterbrücte Regeln und allen 
chroniſchen Privat: und Geidlegptäleiden beiderlei 
Seihlehtes durch den Gebraud von feinen 

Sichen Lieblings-Medifamenten 

tn denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie bejtimmt find. 

EI” Taujende hıefiger Familıen bestätigen mit Dank« 
faqung3-Zeugniffen die wunderbare Heilkraft feiner vom 
ihm perjönlich zubereiteten Heilmitteln, und die jaft er- 
ftaunlihen Kuren, die erreicht wurden, nichdem alle Ans» 
deren fehlichlugent. 

EP” Diefe rn a nee furiren nur joldhe 
Krankheiten, wofür fte einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben, in der 

Office: 363 ©. State Str, 
eine Treppe hoch. 

Chicago, ZLL. 
Spredftunden: 11—2 Uhr, Abends 6-8 Uhr, Soums 

tags 11—12 Uhr. 
nentgeltlicde Gonfultation. 

7 

dl | 
>. 
Shicago Tropfen find anerkannt als das ſicherſte 

und beit Mittel en — Unverdaus 
lichteit, DySpepfia, nerböfe und Schwäde, 
© —— und a wäde uud alle 

u hi 
Ehicag9 Tropien befördern die Berdanung, 

reinigen dad Blut von der Galle, die &e 
arbe rein und vertreiben das Ropfweh, dad dom 
Hiechtem Magen herrühet und beinirten einen gefunden 
ppetit, ermeden die ifter und jtärlen das 

Rervenipftem. 
ie be lutreini 3a 

mie un An Teer ae 8 2 —— — 
3 — 

der e i 
323 —— —* nn 

Euren Apotheker danad.—Mgenten verlan 
® Dr. Deßried Familien - Medieinsn: Dr. Dedrieh 
u x Dr. DeBries und 
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N.B. Dr. DeBries een Gonjaltationen fret 
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Mittwodh, den 12. März 1890, 
ee — 

VergnügungsWegtweifer, 

Auditorium — Italieniiche Oper. 
MeBiders Theater — Aronjons Operetten- 

Geſellſchaft. 
Golumbia Theater— Richard Mansſield. 
Ehicago Opera Houfe — Edwin Booth und 

Modjeska. 
Grand Opera Houfe — Cleveland Minftrels. 
Hooleys Theater — Margarethe Mather. 
Haymarkei Theater — Roland Need. 
Windjor Theater — Garleton Operetten- 

Geſellſchaft. 
Criterion Theater — Eaſt Lynne. 
People's Theater — „Herminie.“ 
Jacobs Clark Str. Theater — Corinne. 
Academy of Mufic— „The Bandit King.” 
Havlins Theater — „Loft in New York,“ 

Berlangt:, Bertaufs:, Bermieths: und ähn: 
ide Fleine Wnzeigen finden Durch die 
„Abendpoſt““ die denkbar beſte Verbreitung. 

Verkaufsfleften der Abendpofl. 
Nordfeite 

Frau Hate Hreufer, 232 Sedgiwid Str, 
@. &. Nelfon, 334 Oft Divifion Str, 
Senrid)s, 56 Elybourn Ave. 

©. 6. Buinam, 249 Eiybourn Ave, 
Mewösftore, 128 Willow Str. 
&. Shimpfty, 276 Oft North Ave. 
Newsftore, 366 Oft North Ave. 
Saunders Newsjtore, 757 Elybourn Aye 
U. Meike, 362 Larrabee Str. 
RB. Z. Miesler, 587 Sedgwid Str. 
Baul Baly, 467 €. Divifion Str. 
©. Ü. & M. MeGemb, 65N. Clark Ste 
Frau U. Beder, 660 Wells St. 
Harry Pleyers, 464 Larrabee Str, 

&, Berger, 577 Larrabee Str, 

23. Serbit, 294 Sedgwid Str. 
3. $. Holzapfel, 280 Wells Str. 
U. Br Fiedlund, 282 Eajt Divifion Str, 
Döwald Apelt, 195 Larrabee Str. 
8.3. Matthiefen, 212 Gentre Str. 
Uuhoff, 761 Eliybourn Ave. 
3. BP. Chaibonnier, 329 Larrabee Ste, 
WB. F. Chorengel, 69 Dat Str. 
Sred. Beigtwanger, 113 Jlinois Str, 
U. Zimmer, 256 ©. Divifion Str, 
Frau Dow, 190 Wells Str. 
Frau Bafer, 211 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Well3 Str, 

&. Seine, 590% N. Elark Str. 
>. H. Erivig, 403 Elybourn Ave, 
Joe Thul, 784 Haljted Str. 

Zohn Bed, 141 Wells Str. 

WB. M. Greedean, 147 Wells Ste, 
Pi. Sermann, 228 Clark Str. 
@us. Selander, 214 Dat Str. 
©. Taubert, 667 Wells Str. 

Churly & Go., 677 Wells Str. 

Newsitore, Ee Wendell und Market Str. 
I. VBerhang, Ede Willow und Zarrabee Ste 
M. Kochler, 629 Larrabee Str. 

Südfeite 
Senrh Ringe, 116 Oft 18. Str, 
Capf, 334 Oft 22. Str. 
Newsitore, 2329 Wentworth Ape, 

Sohn Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
BP. Peterfon, 2414 Cottage Grove Aug, 
Newsitere, 2131 ©. State Str. 
Birdyler, 442 ©. Elarf Str. 
U. 6. Fleifher, 3505 ©. Halfte Str. 
Chad. SHellmundt, 2261 Wentivort) oe, 
BP. Ehmidt, 3637 ©. Halfted Str. 

Frau S. Wenzel, 3150 ©. Halfted Ste, 
Heury Soljt, 3100 ©. Haljted Str. 

Chas. Birk, 4410 ©. State Str. 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Newſtore, 2508 ©. Halfted Str. 
Wu. SHanfen, 2143 Arder Ave. 
3. Sueuyder, 3902 ©. State Str 
Pilugrath, 4619. 31. Str, 

Beppening, 4360. 26. Str 
Blautid), 2352 Hanover Str. 

Chmidt, 2834 Daihiel Str, 

3: Duiold, %42 Cottage Grove Ave, 
Klein, 3902 Cottage Grove Ave. 
Franf Stroh, 2116 Wabaijh Ave. 

Ihomad ©. Birdyler, 2724 State Ste, 
Beruh. Horn, 159 25. Dlace. 
Grau MW. Dolan, 2257 State Str. 

Nordweitfeite, 
Sacob Kurt, 821 Miltwaufee Ave, 
Newsjiore, 1030 Wiilwanfce Ave, 
Newsitorc, 1050 Milwaufee Ave, 

3. Sirihmann, 1110 Dlitwautee Ave, 
Willer, 1178 Milwaufce Ave. 
Diete, 1700 Miltwanfee Ave, 

Sohn Hömuffen, 376 W. Chicago Ave, 
has. Stein, 418 W. Ehicago Ave. 
2. Garlion, 31N. Aihlaud Ave. 
Heury Braſch, 301 N. Aſhland Ave. 

Jean Kefterle, 402 N. Aſhland Ave. 
Fred. Decke, 42N. Afhland Ave. 

C. F. Lichtner, 307 W. Diviſion Str. 
©. Sievers, 801 W. North Ave. 
S. P. Hanſen, 83 W. Randolph Str. 
N. C. Alwerth, 54 W. Nandolph Str. 

C. N. P. Nelſon, 335 Weit Indiana Str 
Meyer, 366 W. Indiana Str. 

9.6. Bromwers, 455 W. Indiana Str. 
6.9. Berry, 193 W. Lake Str. 
&. Peterien, 1011 Galifornia Ave. 
Geo. F. Hoffmann, 223 Pitvaut Ave 
Newsfiore, 63 Weit Indiana Str, 
Newsftore, 549 Weit Indiana Ste, 
J. O' Conuor, S1W. Lake Str. 
8. 8. Wilfon, 82. Late Ste. 

Kojure & French, 612 W. Late Str. 
9. Peterſon, 700 W. Lale Str. 
Ebae. A. Boculins, 834 MW. Late Ste, 

Südweſtſeite. 
V. C. Brunuer, 88 Canalport Ade. 
Frau Canty, 55 Canalport Ave. 

©. Buechſenſchmidt, MO Canalport U 
Srau Ebert, 162 Ganalport Ave, 
Frau Bruhn, 851 ©. Halited Str. 
Ewigart, 775 W. 22. Str. 
6. N. Bochler, 192 Blue Island Ave. 
Frl. Zeiſer, 1286 Blue Islaud Ave. 
Benner, 154 Blue Island Ave. 
Schulz, Ecke S. Halſted u. Maxwell Sta 
Aug. Schulz, 87 ©. Halfted Str, 
Sohn Blume, 342 ©. Halited Str, 
Theo. Ecyolzen, 301 W. 12, Str 
Gantert, 471W. 12. Str. 
Golanet, 559 W. 12. Str. 
Sofeph Müller, 550 Süd Halfted St, 
3. 8. Peters, 533 Blue Island Ave. 

Chrift. Start, 30; Blne Z3land Ave, 
Grau Exgel, 574 Ogden Ave. 
3.8. Laflahn, 151 W. 18. Str. 

Niheard Hanlon, 183%. 12 Str, 
G. T. MeDermott, 368 W. 4. Ste, 
Frau ReCaughlin, 144 W. Harrijon Ste 
John Ratmer, 48 Canal Str. 

Newsſtore, 171 S. Halfied Str. 
8. 6. Poran, 117. Madijon Ste, 
Newäftore, 539 W. 14. Str. 
®.S3. Hall, 632 W. 12. Str. 
RP. 6. Urmbrufter, 941 8. 12. Ste, 
WM. Rapp, 134 Blue Zaland Ave, 
U. S04, 292W. Harrifon Str. 
3. D. Sarihberger, 240 W. Randolph 
Frau Crowley, Ede Harriſon und Deeplaines Str 
Ö. Reinhold, 14 18. Str. 
GW. Sonnerburg, 159 18. Str. 

e Late View. 
So8. Munt 755 Lincoln Ave, * 
Nubell, 789 Lincofn Ave, 
M. Schemmel & Son, 1203 Halfted Sig, 
Grau &. ©. Sarwoo», 485 Lincoln Aug. 
&% 8. Egloff, 1227 N. Alyiand Aye. 
6. 3. Godrane,' 835 Elybourn Ave, 
BP. &. Keliey, 549 Lincoln Ave. 
Blale & Go., 816 Lincoln Ave, 
Frau Marie Bitale, 820 Lincoln pe, 
U. ©. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 

zuUwn 2ate 
S.Mhein, 4817 Laflin Str 
Nittersfamp, 3447. Str. : 
@cdiele, 4355 Wentworth Ave, 
Z. Gepple, 4511 Wentworth Ave. 
Seo. Sunncshagen, 4704 Wentinortd Iiyg, 
Rewsbitire, 4054 ©. Etate Str. 
Det, 3905. State Str. 
B. Helier, 2546 State Str. 

Englewoo) 

Fefte und Bergnügungen, 

Turnnerein „Vorwärts.“ 
In einem Rundſchreiben des Turn— 

vereins „Vorwärts“ in Chicago an die 
vier Milwaukeer deutſchen Turnvereine, 
ſprach erſterer die Abſicht aus, im Laufe 
des nächſten Sommers eine Excurſion 
nah Milwaukee ausführen und dort 
ein Picnic veranſtalten zu wollen. 
Um nun mit den dortigen Vereinen in 
ihren Vergnügungen nicht zu collidiren, 
vielmehr mit denſelben gemeinſchaftlich 
ein Sommerfeſt abhalten zu können, 
wurde in dem Rundſchreiben der Wunſch 
ausgeſprochen, die Milwaukeer Vereine 
möchten je einen Vertreter ernennen, 
um mit einer von Chicago nach Mil— 
waukee kommenden Delegation des Ver— 
eins „Vorwärts“ zu conferiren. Die 
aus 5 Turnern beſtehende Delegation 
von Chicago iſt Sonntag Vormittag 
nach Milwaukee gekommen, worauf in 
Franz Baders Halle an 4. Str. die 
erbetene Conferenz abgehalten wurde. 

Die Vertreter der Milwaukeer Vereine 
erklärten ſich im Namen derſelben bereit, 
mit dem Turnverein „Vorwärts“ von 
Chicago gemeinſchaftlich ein Pie-Nie in 
Milwaukee veranſtalten zu wollen. 
Als geeignetſter Tag wurde der 27. 
Juli in Vorſchlag gebracht und ſolcher 
auch beibehalten. Die Vereinbarung 
erfolgte dergeſtalt, daß den Milwaukeer 
Vereinen keine Koſten erwachſen. Die 
Delegation, aus den Herren Turnlehrer 
Albin Kindervater, Herm. Hennig, 
Heinrich Müller, Emil Petri und Louis 
Schäfer beſtehend, beſuchte am Nach— 
mittag mehrere hieſige Parks, um mit 
den Beſitzern derſelben wegen Abhal- 
tung des Pie-Nics zu conferiren. Cine 
Entſcheidung wird der Turnverein 
„Vorwärts“ in Chicago im Laufe dieſer 
Woche darüber treffen, in welchem Park 
das Pic-Nic in Milwaufee abgehalten 
werden joll. 

Fair des National: Turn: 
vereins. 

Der geſtrige zweite Abend der großen 
Fair des National-Turnvereins ſtand in 
Nichts hinter dem erſten zurück und die 
zahlreichen Feſtbeſucher zeigten allent— 
halben die beſte Laune. Die als Ver— 
käuferinnen reſp. Looshändlerinnen fun 
girenden Damen verjtanden es jehr gut, 
ihre Waaren abzufeßen, und das Pro⸗ 
gramm für die Unterhaltung der Gäſte 
fand allgemeinen Beifall. Die Aktiven 
des Turnvereins „Vorwärts“, die Kla— 
viervirtuoſin Frl. Füllgraff und die 
Meinken'ſche Kapelle fülten den Abend 
aus. Heute Abend kommt folgendes 
Programm zur Ausführung: 

2. Turnen een eeeeenennn nn. (Aktive Chicago T. ©.) 
3. Gejangs-Bortrag (Srl. Paſſow und Fullaraff.) 
4. Turnen (Aktive Chicago Z. ©.) 

Turnverein „Gut Heil“ von 
Avondale. 

Der in Avondale im Monat Februar 
gegründete Qurnverein „Gut Heil“ 
feiert am 30. März fein erites Stif. 
tungsfeft in Kuhnts Halle, Ede Bel: 
mont Ave. und Wallace Str., mit wel: 
em ein Schauturnen und Gonzert ver: 
bunden fein wird und weldhes noch da: 
durch einen befonderen Neiz erhalten 
wird, daß ihm mehrere hiejige Turnver: 
eine in corpore beiwohnen werden. Der 
Berein, der troß feines Furzen Beſtehens 
bereits 50 Mitglieder zählt, hat die fol— 
genden Herren zu Beamten: Henry 
Möller, 1. Sprecher; ©. F. H. Ehlers, 
2. Spr.; Hy. Sohnte, 1. Turnwart; 
Louis Brud, 2. Turnwart; Fred. R. 
Gzolbe, prot. Selr.; 9. C. Ronſchke, 
korreſp. Sekr.; Wm. Vries, Caſſirer; 
Ad. Kuhnt, Schatzm.; Louis Bacle, 
Zeugwart; Fred. Robeng, Bibliothekar. 

Deutſcher 

In dem großen Saale von Brands 
Halle tummelte ſich geſtern Abend eine 
bunte, luſtige Menge. Der deutſche 
Kellner Verein hielt dort ſein diesjähri— 
ges großes Maskenfeſt ab. Es waren 
zahlreiche originelle und prächtige Mas— 
ken vertreten und der Saal hallte oft— 
mals von lautem Gelächter über einen 
gelungenen Maskenſcherz wieder. Das 
Tanzprogramm wies achtzehn Nummern 
auf und wurde bis zum Ende durchge⸗ 
führt, nachdem daſſelbe durch ein gemein— 
ſchaftliches Abendeſſen unterbrochen wor— 
den war. Der „Bar“ wurde gleichfalls 
die nöthige Würdigung zu Theil und eg 
berrichte ein überaus gemüthlicher Ton 
während des ganzen Abends big zum 
dämmernden Morgen. Das Arrange⸗ 
ments: vejp. Empfangs: und Saalcomite 
bejtand aus den Herren Otto Pecht, H. 
Ulrich, Wm. Haman, Leo Sachs, Herm. 
Kugel, Louis Hübner, Paul Maeulen, 
Srant Browier und Oswald Froehner. 

Hamburger Club,‘ 
Der Hamburger Club hielt geitern in 

UHlihs Halle wieder einen jeiner belieb- 
ten, jeden zweiten Dienftag im Monat 
ftattfindenden Damen:Abende ab. Die 
ehemaligen Bewohner der alten Hanſa⸗ 
ſtadt und deren Freunde amüſirten ſich 
vortrefflich bei muſikaliſchen Vorträgen 
und bei flottem Tanze. Ein Ereigniß 
für die tanzluftige Jugend war die Aus- 
führung eines Cotillons mit Vertheilung 
von Drden und Gefcenten, den Herr 
Guftav Wolff arrangirt hatte. Herrn 
Wolff zur Seite ftanden als Arrange: 
mentscomite die Herren Ernft Steinhoff 
und Joe Neumann. 

Unterftüßungsverein der Ar= 
beiter der Mc&ormid’- 

ſchen Fabrik. 
Der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 

der Arbeiter der MeCormick'ſchen Fabrik 
feiert am Samftag, den 15. März feinen 
neunten Jahresball in der Arbeiterhalle, 
an der 12, und Waller Str. Der Gr: 
trag des eites fließt im die Unter: 
ſtübungskaſſe und ift daher eine vege 
Theilnahme jeitens des Publikums zu 
wünjden. Für eine gute Unterhaltung 
bat das Arrangementscomite nad) bejten 
Kräften gejorgt. 

Der Befud des Modern Bufineh 
ss e Dee Ave. 23 

., Wird Kederm empfohlen, Direftor er Jones. - 

Kellner: Verein. 

* Der neue Bundes: er Gen. ®. 9. Beerfon trat gefer fein Want an, a4 

Brieffaften, 

E@. I. , Die „Mortgage” ift gültig. Aur 
Beralhrsit derſelben —5 Sie — am 
Klage bei einem riedensrichter einzubringen. 
Die Pfändung Fann dur einen Gonjtadler 
vorgenommen werden. Die Koften werben 
faum fünf Dollars überjieigen, wenn Sie e8 
mit ehrlichen Leuten zu thun haben. Immer: 
hin ift e8 befjer, Sie confultiren einen Advo- 
faten. 

ER. Sie meinen jedenfalls nur bie 
Puttamer'ſche Rechtſchreibung; dieſe gilt nur 
für Preußen. E23 

Todesfälle, 
Im Nachitehenden veröffentlichen wir die Lifte der Deutichen, über deren Tod dem GSeſundheitsamte zwi⸗ ſchen geſtern und heute Mittag Nachricht zuging: 

Margarethe Heuffe, unting Ave, 6M.9Z, 
Martda Lamberger, 19 Kroil Str. 47. 
ohn Hempel, 963 Ban Horn Str., 1M. 7X. 
aroline Fiicher, 794 W. Chicago Ave., 48 J. 2M. Mkobine Schneider, Larrabee und Dat Etr., 812. alther Mile, 780 Eliton Ave., 7 W. 

gen Meta Schuhmacher, 336 Henry Str. 
tathias Schmidthofer, iu ee Station, 515%. 

Yofephine FFriedt, 3840 Dearborn Str. 
Minna Zerre. 4027 Ajhland Ave., 4 M. 
Wilhelmine Gohnz, 5337 State Str., 44 J. feines ee 

Die Hypotheken-Abtheilung 
der deutfähen Advofatur von Rubens & Mott, Zim- mer 4953 No. 163 Randolph Str. (Metropolitan lol), verleiht Geld in beliebigen Beträgen auf bebautes 
Grundeigentum zu niedrigen Zinfen und unter den 
günftigften Bedingungen. 180,3n1,8 
Erüe HShpothe ten ſtets zum Verkauf vorruthig 

Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt daß Neta Echumacher, geb Laß, piß 

= lich geftorben ift. Die Beerdigung findet am Ü 
4 Donnerjtag, den 13. d. M., 1 Uyr 9 achmittags, 
J pom Trauerhauſe, 336 Henry Str. aus, ftatt. 
Un Stille Theilmahıne bitten die trauernden Hin- 

M terblietenen Ehas. F. Schumader, 
A ech. Lak und Gattin, 

Eitern. 

Die Yartenfaube von 1899. 
Heit 4 foeben eingetroffen. Yedes l4tägig ericheinende 

Heft nur 10 Cents. Wir liefern allen unferen Abon= nenten im September dis. 5%. den reich illuftrirten und 
elegant gebundenen Gartenlaube-ftalender für 1891 
als Prämie gratis. 

F.J. Kenkel & Co. 
Buchhandlung. 3 

75 Dearborn Str. 

Ligarvenmacher. 
Mafienverfammlung am Freitag, den 

14. März, Abends 7 Uhr, in 

Klares Halle, 

72 N. Clark Str. Wir haben 

“TROUBLE!” 
midofr10 

EEE nn 

Nord Chicago Schühen· Parſ. 
Das Direktorium obigen Parks iſt durch ſeinen Sekre⸗ 

tär und Schatzmeiſter bereit, Angebote auf die Verwal, 
terjtelle, auf 1 oder 2 Sahre, au Reftauration, Spiels 
ſtände u. |. w. big zum 15, März 1890 entgegenzunehmin. 
Jedoch räft das Direktorium fich.das Necdht dor, ein 
oder alle Aırgebote zu verwerfen. Gertified Checks zu 
*100.00, als Sicherheit betrachtet, müſſen, den Angeboten 
auf die Verwalterſtelle beiliegend, zugeſchickt werden. 

F. W. Labahn, Präſ.; J. J. Boelter, Vize-Präf.: _ 
Chas. FI1;, Sefr., North Ave. und Larrabee 

Etr.; Win. Schmidt, Schagm., 
mija2 75 Elybourn Ade. 

Kavierfinnden 
ertheilt ein tüchtiger Mürchener Klavdieriehrer. 
lar3 die Stunde. Briefe unter P. 28, „Abendpoft". ö mi, do, f4 

International Bau⸗Verein, 
fihere Anlagen Geld zu ſparen, 75 Cents die Aktie prc 
Monat, jpart HI@ ins Jahren. Geld an Mitglieder 
verborgt zu 313 Prozent, bei monatlicher Abbezahlung 
Um Auskunft wende man fich an 

251m HeuryE&. Peo, 45W. Chica go Ave. 
Office Stunden: 8 bis 8 außer Sountags. 

2 Dol: 220 

KINDER-WAGEN.—L.G. 
Spencers Fabrik, 221 ®. Ma: 
dijon Str. Wir verfaufen direkt und 

Jerſparen den Käufern 33 bis $3 an 
a jedem Wagen. Wir rebariren, 

a) Vertaujchen und verkaufen auf twd- 
x —F Gentlihe Abzahlungen. Bringt 

diefe Anzeige mit und hr - bes 
fommt mit jedem Wagen einen 

hübſchen Spigen-Schirm. SFabrit aud Abends oifen. 

a % ⁊ 

——— 

Auwälte für Vereinigte Staaten 
und ausländiſche Patente. 

Geſchäfts-Unterhandlungen ſtreng vertra ulich. 
e &3. wird deutich geiprochen. 
Bureau: Zimmer4 Metropolitan Block. 

(Ede Randolph und La Salle Str.) 5mzoifröme 

Deutſcher Friedensrichter, 
M. A. LaBuy, 

186 Belt Madifon Str., Ede Salite> Str. 
Zelephon 4045. 

Ausitchung geiegliher Dokumente. 
Wohnung: 559 Noble Str. 190f3m2 

JOSEPH STAAB, 
Nehisconjulent und Notar, 

Zimmer 15, 78 Dearborn Str. 
21jährige en in einer hieſigen Advokatur. 

Abftracts unterfudt. Teftamente, Vollmadten zc. aus: 
gefertigt und beglaubigt. Nachlaßiachen geregelt. Geld 
zu verleihen auf Srundeigenthum. Sonntags offen von 
10—12 Uhr. Telephon 387. 6mz1m2 

Schreibt um Cireunlare. 

Patentirt.) 
Die beſte Schornſteinkappe in Gebrauch. Si 

Nauchheilung * ſchlechte Schorniteine. 

Nat. Chimney Works, 
14jeb4w10 393 WI. North Ave — en ee ee 

bejeitigt unfehIbar Banmdimar am Iiigtuniehisar 
Hardt ZW.KinzieStr., nahe MilmanfeeAve. iaduft 

Photographen. 
SCHNEIDER & STOTZER, 

3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 
machen unbedingt die beiten Bhotographien in der 
Stadt. Gebet uns eine Gelegenheit und wir werden e3 
Ihnen beweiien. Emz3ms 

Abendpoſt 
151 Washinston St. 

Alle Reuigkeiten für nur 

1 Cent die Nummer. 
Ale Träger und Agenturen nehmen jederzeit 

Abonnements an. 

Lefet die Sonntags» Beilage der 
„Abendpoſt““. 

Dieſelbe bringt in 56 Leſeſpalten eine Fülle 
der auserwãhlteſten Nachrichten des Aus⸗ und 
Inlandes, jpannende Romane, vorzügfiche 

Kleine Anzeigen, 
1 Gent das Wort für alle Kaufs: nnd Ber: 

Tauföangebote, BSermieths⸗ und ähn liche 
kleine Anzeigen. 
a ———— 
Verlangt: Männer und Knaben, 

Berlangt; Ein ältlicher Mann als Kutſcher und Huſt⸗ Ier, jowie für Hausarbeit. Einer der in der Stadt be» tanıt ift, wird dorgezugen. , 261—163 W, %. Str. 4 

Verlangt: Ein quter Junge, um das Barbiergeſchäft au erlernen. 464 Southport We, midolo 

Berlangt: Ein guter Finiſher. 850 Norman Ave. 10 en Er 
Berlangt: Agenten für Prudential Infurance Eom« 

pany, 108 Quincy Str. 10März, 11,8 

Verlangt: Agenten umd Pediers. Guter Berdienft gelihert. Borzufprechen 625 Milmwaufee Ane. 10m3 1w7 

Berlangt: Frauen und Mädden. Pete rl. ragt een 
. Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, die lochen kann, in einem Reftaurant. 233 DO, Randolph Str. 10 

Verlangt: 25 gute Hände art Braid Trimming; die beten Pretje bezadit. 233 Milwaufee Ave., 1. Flur. 19 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: arbeit. $214 per Woche. EIN. Elark Str., im Store. 
midofrlO 

Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen und Mädchen für allgemeine Arbeit. 182 State Str., Zimmer 43. 
midofrſas -—— — — — ñ miboirlas 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: arbeit, guter Lohn. 475 Alyland Ave., awijchen 12. und Taylor Str. mido3 

Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Kleine Privatfamilie. 159 ©. Paulina Str. 3 

Verlangt: Ein deutices Mädchen für Hausarbeit. | 640 Milmwautee Ave. midos een ES en a nn Nee 
Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ arbeit tleine Familie, zwei Kinder, de Woche. 78 

Grant Place, nahe Larrabee Str. 3 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Leichte Dansarbeit, muß zu Haufe jchlafen können. Nahzufr. 652 Seymour | Str., 1. Flur. 3 | 

Derlangt: Mädchen für Hausarbeit und Rindermäd: 
3539 Cottage Grove Ane., offen | 

nidofrfamos 

en. Frau Dee, 
Abends. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Familie von zwei Perfonen. Williams, 631 
Lincoln Abe., Nordjeite, mido3 

Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für Saloon und 
Reitaurant ir der Küche, guter Lohn wird bezahlt. 201 
Dit Waihington Str. 4 — 1 erlangt: Gute Maichinen: Mädchen an Hoien zu finiihen. Zu erfragen 202 Henry Str. midod 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 581W, 12. Str. mid⸗a 

Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 134 Evergreen Ave. 4 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 406 Milwaukee Ave. 4 

Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen für Küchen—⸗ arbeit. 256 State Str. mid4 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1026 W. 22, Str. di, mi,do,8 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 330 
©. Elarf Str. di, mi,do8 

Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, fochen nicht verlangt, muß aber wajchen und bügeln können. Nachzufragen 755W. Ban Buren Str., im Store für 2 Tage. . di,mi,8 

Vier Mafchinenmädcen an Hofen und | 
209 Bloomingdale Road, naye 

di, mi,do,8 

Verlangt: Vie 
Frauen züm Finiſhen. 
Wood. 

m 
—— — — 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. Gutes Heim. Lohn 2 Dollars, Dr. Ernft Pfennig, 18 Eiybourn Ave.) j di, mi, 

Verlangt: Ein gutes dentiches Mädchen für allge: meine Hausarbeit. Guter Pla. 3409 Wabaih Ade. 

di.mi,8 
Verlangt: Zwei Maichinem- und 1 Hand-Mädden an Kniehojen. SITN. Wood Str. di,mi,8 

Verlangt: Mafchinenmädchen an Kniehojen, 344 Elybourn Ave. 10mz1w7 

Verlangt: Ein gutes deutichgs Dıenftmädden für al gemeine Hausarbeit. 730 Lindolu Ave. imodimilO 

Verlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ziveite Mädchen und Kindermäbchen; beſte Lüge und hohe Löhne an DexiSüdjeite bei Brau Gerfon, . 2837 Wabafh Ave. 8mzbiw1) 

Steuungen fußen: Männer. 
Geſucht: Ein verheiratheter Väter, mittleven Alters, finderips, fucht Arbeit. Frau für Hausarbeit. P. 23, ‚Abendpojt", 4 

Geiudt: Ein Mann, Mitte der 30, Fucht einen Plag al Wathman. Zu.erfragen 96 Rees Str. mido3 

Seludt: Ein Play für einen ftarfen Jungen im Biumberihop bei einem tüchtigen Meifter. 791 MW. 12, Etr., 2. Flur. 3 

Gefuht: Ein Mann von 35 Sahren fucht Stelle ala Berfäufer oder Hotelclerk, fpricht Deutich) ımd Böhmiſch. Offerten unter Elias 810 W. 18. Str. mido3 

Geiugt: Eafe- und Brodbäcer jucht Stelung als stwerte Hand. 42 Cliybourn Ave, di, mi,8 

Geiuht: Stellung in einem Wholefale Rohr: und Weidenmwaarengeichäft alz Stadtverfüufer oder Sollef- tor. Gefl. Offerten N. 88, „Abendpojt*. di,mi,8 

Schudt: Ein Fräftiger junger Deuticher jucht Stelle als Helfer bei einem Garpenter. Hat Erfahrung. Adr. unter 2. 72, „Abendpoft“, di,mi,do.8 

_ Stellungen fugen: Frauen, 

Grundeigenthum und Säufer, 
—— — ————— 

u derfaufenbi @R. Ganfield 

Mittlere und billigeWohnhänjer, 

Inder Nähe der folgenden Eden: 
—— Ade. und Green, Framehaus, 
Auftin Ave. und oyne, 2 Syramehäufer. Auftin Ave. und IBood, 2 äuſer. 
Aberdeen Ade. und Taylor, 1:4 ftöd. Hans, Blue Hd Ave. und Lincoln, 2ftöd. Brickhaus, Blue Fsland Ave. und Diorgan, 3itöd. Bricdhaug, Chicago Ave. und Wood, Ftöd. Framehaus. Chicago Ave. und Hoyne, Framehaus. 
Carpenter Str. und Ohio, Sitöc. Briefhauß, Gentre Ave. und Jadjon, 2ftöe. Brieyaus, 
Diller Str. und Indiana, 2jtört. Framehaus. Diderſey Ave und Haified od Framehaus. Erie Str. und Union, Zjtöd. Framehans. 
13. Str. und Morgan, 2jtöc. Framehaus 
Jilmore Str. und Weftern, Briefhaurs. 
Torquer Str. und Blue Island Noct Framehaus. Sreuſhaw Str. nıd Oakley, Pitöd. Brichaus, Sreeit Str. und Zacton, 214ftöe. Framehaus. 
Zee Str. und Halfted, Litöe. Brichaus. arrifon Str. und Daflen, Rock Brickhaus 
one Ave. und Kadfon, Sjtöc. Bricthaus. 

Dirich Str. und Rocdwel, Zftöck. Brichaus. 
onore Str. und Ban Buren, Std. Bricchaus. pouore Sk. und Madiion, 2jtöc. Briekyaus. 
uron Str. und Baulina, Briethaus, h 

„ndiana Str. und Robey, 2itöck. Framehaus. gabe Str. und Polf, Zjtöd. Briefyaus. 
srving Ape. und Bol, Zftöc. Briethaug. 
Judd Str. und Cnton Zftöc. Framehaus. 
Kedzie Ave. und Fulton, Zftöc. yramehans. Kinzie Str. und Halited, ftöd. Framehaus. Kinzie Str. und Sheldon, 2itör. Framehaus. 
Leaditt Str. und Poit Std. Briefhaus. 
Leabitt Str. und Madifon, Pftöck. Bricthaus, Leapitt Str. nıd Fulton, Ztöd. Framehaus. Monroe Str. und Wood, Zitöc. } rickhaus. 
Monroe Str. und California, ftüst. Framehaus. Monroe Str. und Aberdeen, Steinhaus, 
Moraan Str. und Blue Island, Zfiöd. Bridhaus. 19. Etr. und May, 2ftöd. Framehaus. 
Peiatine Str. und Homan, litöe. u. Bin. Bridhaus, Seeley Ave. und Adams, Framehaus. 
Tripp Ave. und Armitage, 2ftöd. Framehaus. 

€. %. Canfield, 164 Randolph Str. 

Qu verkaufen bei E.L. Canfield. 

Lotten— LeereLotten— 
Leere Lotten —Lottem 

Leere Lotten in der Nähe folgender Eden; 

Artefian Ave, nahe Grand, 1 Rot. 
Auftin Ade., nahe Lincoln, 1 Lot. 
Auftin Ave., nahe Aihland, Lotten. 
Auſtin Ave., nahe Wefiern I Lot. 
Ada Str., nahe Carroll, Lotten. 

. Adams Str., nahe Lincoln, Zotten. 
Blue Jsland Ave., nahe 16., 1 Lot. 
Blue FBland Ave., nahe Roben, Rotten, 
Berlin Str., nabe Weitern, Kotten. 
Centre Ave., nahe Superior, Zotten. 
Gertre Ade., nahe 12., Xotten. 
Clayton Str., nahe Brown, Lotten. 
Chicago Ave., nahe Peanitt, 1 Lot. 
Congrei Str., nahe California, 1 Lot, 
Ealifornia Ade., nahe Lake, Kotten. 
Eric Str., nahe Robey, 1 Lot. 
Yilmore Str., nahe Kedzie, 1 Lot. 
‚Fairfield Ave., nahe Taplor, 1 Kot. 
airfield Ave, nahe Chicago, Lottem, 
14. Str., nahe Blue Z3land, 1 Kot. 
14. Str , nahe Weftern, 2 Lotten. 
Harriion Str., nahe Redzie, 1 Kot. 
Harrifon Str., nahe Paulina, Lotter, 

uron Str., nahe Oakley, 3 Lotte. 
Hermitage Str., nahe Eongreß, 1 Kot. 
Ssrving Ade., nahe Roit, 1 Lot. 
Jackfon Str., nahe Rockwell, 1 Lot. 
inzie Str., nahe Baldwin, Lotten, 

Kedzie Ave., nahe Kinzie, 1 Lot. 
Leavitt Str., nahe Ogden, Lotten. 
Lake Str., nahe Kedzie. Lotten. 
Lamndale Ave., nahe Frederick Lotten. 
Lincoln Str., nahe Harrifon, 1 Lot. 
Monroe Str., nahe Leavitt, Lotten. 
Mead Str., nahe Kinzie Str., 1 Lot. 
Millard Ave, nahe Brown. 1 Lot. 
Madiion Str., nahe Campbell, 1 Lot. 
Mediton Str., nahe California, Lotte. 
North Ave., nahe Holt, Lotten. 
North Ave., nahe Wood, Lottei. 
Nichols Str., nahe Kinzie, 1 Lot. 
Owasco Str., nahe California, Potter, 
Vhinney Ave., nahe Ohio, 1 Lot. 
Stave Str., nahe Armitage, Yotter. 
Dan Buren, nahe Mejtern, 1 Lot. 
Dan Buren, nahe Spauldina, Yotten. 
Wabanfia Ave., nahe EC. EN. W.R.R., 1 Rot. 
Wood Str., nahe Divifion, 4 ımd 5 Yotten. 
Yeaton Str., nahe Taylor, 1 Lot, 

€. 2. Eanfield, 164 Nandolph Str. 

a ea 8: Eanfield. j 
⁊ Geſchäftseigenthum an guten Retail⸗ 
Straßen, in der Nähe folgender Eefen: 

Blue Yaland Ape., nahe 12., theilweiie verbeſſert. 
a ie Island Ade., nahe 12., große Eiklot, mit Frames 
aden. 
Blue Island Aven, nahe 15., große Ecklot, nrit Frames 

Laden und Flat. 
Blue Jsland Ave., eines der beiten großen verbeffer: 

ten Eden an dieſer Avenue. 
Weit Harrifon, Edfot, qut verbeifert; eines der beiten 

Ecken zwischen Aihland und Weftern. 
Blue Jöland Ave, eines der beiten vacanten Eden an 

dieſer Adenue. 
Blue Islaud Ave, und 18. Str, Lot u. Frameladen. 
Fist Str. und 19., 3töc. Bricladen und Flats. | 
Sentre Ave. und Elizabeth, Brieiaden und Zlats, 
Eliton Ave. und Sloan, Laden und Flats. 
Voble und Blanch, Laden und Flafs 
Ogden Ave. nahe Taylor, eines der beſten Ecken an 

Ogden Ade. theilweife verbeſſert. 
Weſtern Ave. nahe Taylor 1Lot. 
State Str. nahe 51. 1 Lot. 
Blue Island Abe. nahe 12. Lot und Laden. 
Auftin Ade., nıhe Lincoln, Läden und Flats. 
W. Indiana Str., nahe Wood, Kot mif Frameladen. 
Noble Str. nahe Blanch, Aſtöck. Brickiaden. 
Stiton Ave., nahe Stoau, große Lot, Franıeladen. 
Retail-Seihäftseigenthum, verbejlert und vacant. in 

jedem Theile der Stadt. 
mija2 €. %. Eanfield, 164 Randolph Str. 

Zu verfaufen oder zu vertanichen auf Chicago Eigen: 
thum: Eine 73 Ader Farın, 70 Meilen von Ehicagd — 
alles unter Kultur — mit allen Ader:Seräthichaiten und 
ieh, jowie 500 Buihel Korn, 40 Tonnen Deu, 14 Kühe, 
2 Pferde u. f. w., anch zu verrenten, wenn Sicherheit 
geitellt wird. Zu erfragen bei Jof. Steinhoff, 156 
Elybourn Ave. 6 

640 Ader Far im nördlichen Zeras, 
1000 Anzahlung oder Tauih auf | 

P. 12 
mi,dof4 

Zu verfanfen: 
Hemphill County. 
Property. Bejiger nimmt auch einen Partner. 
„Abendpojt*. 

Sejuct: Ein fleikizes Isjäpriges Mädehen jucht Ur- beit bei einer Sleidermacerin. 941 Spaulding Ave., €. Neubauer, dimis 

Geſchäftsgelegenheiten. 

Zu verfaufen: Wegen Ueberna hme eines anderen Ge⸗ ſchaͤftes ein gut gehendes Kohlen: und Holj-Geichäft verbunden mit Erprefing und Moovding, zu billigem Preife. Adreifire K. 69, „Adendpoft“. m,f,j,didof4 

Kleiner Buicherſhop BEIM. Taylor 
midofr3 

Zu verkaufen: 
Str. 

Zu verfau'en: 3 Ein Saloon mit Haus, old Stand, billig. Ro. 10 ©. Clinton Str, 13m3 1103 

„Du derfaufen: „Abendpoft*-Route an der Nordfeite, 570 Sedgwid Str., hinten unten. midos3 

Zu verkaufen: Ein guter Butcher Shop Einnahme 820 bis 330 den Tag, für SO. Nachzufragen, 56 Wells Str. im Northweitern Entrance. di,mi,8 

Zu verfaufen: Eine „Abendpoft“-Ronte mit 300 Abonnenten und K10 Profit per Woche. 755 Lincoln- Ane. 
di,ımt,do,8 

Zu verfaufen: Ment:Market wegen Geichäftsverän- derung. 426 Larrabee Str. di,mi,do,8 
ne Are FI 

u berfaufen: Wegen Wegzuges will ich meine gute Kaffee» und Thee-Route nebft Erocdery im Ganzen oder getrennt verkaufen. 356 Ciybourn Ave. di, midofrja,8 

Zu verfaufen: Ein fih gut-bezahlender Schuhſhop. Umftäude halber billig. 2400 Hanover Str. di,mis 
Zu verkaufen: Eine Milhroute mit Pferd ımd Wa- gen. T81W. Taylor Str, di,ini,d08 

Zu verfaufen: Billig, ein Saloon mit 9 Zimmern. Adreffire K. 67, „Abendpojt«, Rio, di,mi,d 

Bu verkaufen: Barberſhop, Ecke Wellington und Racine Ave, Preis go, mo,di,mi,8 

Zu verfaufen: Ein Saloon in bejter Sage. 150 Eiy- 
bourn Ave. modimi? —— — — —————, 

Zu verlaufen: Confectionery, Bäckerei und Eigarren- laden ausverkauft wegen Fortzuges aus der Stadt. 663 
Holt Ave. 6m1m3 

BVerfchiedenes. 

Aufgepaßt Safe Wiew und Nord eite 820-5500 zu berleihen auf, Möbel, Pianos, Pierde, "Wagen und allen Arten von Einrichtungen 2c. und aller 
Urt perjönliches Eigenthum. Naten niedrig; Feim Autie 
enthalt; 1-12 Monate Zeit, —— nicht —— noumen. en nach Belieben; ehrliche ndlung; ım Falle dr Annkeipen von anderen Xeuten 

bt, nehmen wir fie anf und erneuern fie. 
van Go., 631 Kincom Ave; 681 Sheifield Wve., nahe 

Diverjey, und 891 Elybourn Ane. (Deering). 5b3mis 

Heimfür Damen. die Nieverkunft erwarten; Rath und gr in allen‘ —* elegenheiten. Babies 
adoptirt. pin en heit zugeſichert. gran 
Dr. Schwarz MI ©. Halfted Str. NUflia 

Stottern und Stammeln wird gruudlich i Lothar Schwarz, Spragarzt. 371S.HaljtedSt. Shan 

i be und Pantoffeln zur häuslichen 
ml b a. = — und hält — * 

„gu figende kleider werden angefertigt: 315 Ogden 

Haus und Lot. Nadzufragen 131 Zu verkaufen: ı 
midofrz Ambrofe Str. 

Zu verfaufen: Umftände halber, gut gebauter 2jtöc. 
16:Zimmer Brichaus mit 7 Fuß Bareıment, 27 bei 195 
Yupß Lot, für $4800. 3130 Love Ave,, nahe 31. Str. 

mıfr,8 

2 2oten, Haus und Gtallung. ‚585 
11mz, 3w mi, ſas 
— 

Zu verkaufen: 
Southport Ave. 

Zu vertauſen: Haus und Lot. 918 35. Court. Charles 
Wolf. modimiz 

Eine elegant eingerichtete, qutgebaute | 
Buggyibed, nebft großer | 

Henry Dirfs. 1206 
10mz 1107 

Zu verkaufen: 
7 Bimmer-Cottage mit Stall, 
Lot, in guter Lage von Late View. 
Diverjey Ave. 

Zu verfaufen: Ein zweiſtöckiges Badjteinhaus mit 
Bajement, Ladınfront, Spiegelglas, mitLager ımd Ein 
richtung für Gigarren, Bäckerei und Kurziwaaren. 139 
W. 18. Str. 6mz1m3 
A u nase Tan 7 50 
Zu verfaufen: Billig; Schöne 4-Zimmer-Eottages au 

Lincoln Str., zwifchen 44. und 45. Str. 850 b13 8109 
baar, 810 monatlih. T. W. Boste, Eigenthümer, 2959 Emerald Ave, Ima31j10 

Zu verkaufen: Auf monatliche Zahlungen in Late 
View, zwei feinehäufer, arrangirt für zweizlats jedes; 
alle modernen Beauemlichkeiten; in feiner Lage; die 
Rente don einem Flat wird die Suterejien bezabten. 
Warren Springer, 207 Canal Str. biw10 

8300 und aufwärts, für Lotten, Front an Weftern ı, 
Eliton Ave. Lotten am Humboldt Boulev., 25x200 | 
87—800. Seitenitraßen 836500. — Sr bon $900_} 
und aufwärts. Leichte Zahlungen. erleihe Geld u 
6 Prozent. Office Sonntags offen. €. Melm3, 17 
Milwautee Age. 1013mta 

Kauf: und VBerfaufss Angedote. 

u verfaufen: 75 Show Gaje3, alle Sorten, 
illig. 110 Sigel Str., Rorbdieite. bl.mai4 

Zu verfaufen: Gehr billig, Saloon und Boardings 
Haus-Einrihtung. 112 R. Sanganıon Str. 12mz1m4 

u berfaufen: Ein Bauer-Piano, billig. 4816 ©. 
Aldland Ave. 10mz1w7 

Zu verlaufen: Eine ſchöne Jerſey Kuh Bollblut) für 
S6 werth sioo. Muß fie aufen wegen Mangel an 
* Eu vertaufhen. Williams, 681 Sheffield 

ve. Lake View. midos 

an verfaufen: Stod und Einrichtung eines Pußges 
ſchafts alles fajt neu, für 8500, 766 Elybourn Ave. 

Tmzfrmomi2w7 

Zu verkaufen: Afchkaften, billig. 213 Elybourn 
Ave. modimi7 — — ———— — 

Billiger Ausverkauf im Stiefeln, Schuhen, Slippers und Rubbers, wegen Seſchaftsaufgade, Rnaben ftiefen 
1 bis 5, $1; 8 bis 11, 75c; 11 bis 18, Sc. 415 M. Chicago 
Ave. 2öflmt4 

Bohnungen, Zimmer und Board, 

Boarder verlangt: Zwei Herren finden Board, 162 
Ewing Str., St per Wode. di, mi,doß 

zu vermi : Stores und 7 Room Flats im neuen 
Gebäude. Webjter und Racine Ave. Henry Dirks, 
1206 Diverjey Ave. 1 Omz317 

dermi : Ein behaglich möblirte Zimmer, bei 
Pen Keinen beutinen Femtlie. 315 De 

Tmz106 

iethen: Ei möblirte Simmer 
junge Kae — an mehrere zuſammen. n 4 

i $ d B i Si, ne Basel Open mh Ale 
Str., etablirt jeit 20 * 

Council Biuffs & Dmaha Solid 

e 

Vern Accommodation ........ + 
CLouucil Bluffs Nacht-Erpreß * 

Minueapolis. St. Paul & Epirit 

———— Er ne 2 

Anzue..........820.00 
leberrod ....... 25.00 
ei ach ae ER 
Scdube......... 5.00 

854.00 
29 Prozent ab. 10.80 

Koftet Euch 

81080geſpart 
an einer Ausſtattung. 

Ein Tag- oder ein Wochen-Lohn gefpart. 

Kauft viel oder wenig, wie Ihr wollt, die 20 Pro⸗ 
zent werden Euch auf 
auf 8100. 

51 ebenjo gern bewilligt, wie 
7 

Set ijt die Zeit, Euch einen fertiggemachten Win- 
ter-Ueberrocd, Uljter oder Anzug, einen Geſellſchafts, 
Sonntags⸗ oder Geſchäfts-Anzug oder Frühjahrs⸗ 
Ueberrock zu kaufen. 

Jetzt iſt die Zeit, Euch einen ſchönen Geſellſchafts⸗, 
Sonntags oder Geſchäfts 
Frühjahrs-Anzug anmeſſen zu laſſen. 

Anzug oder einen modernen 
Eine Auswahl 

von Hunderten von Muſtern. 
Jetzt iſt die Zeit, um die Knaben, groß und klein, 

mit neuen Kleidern zu verſorgen. 
Jetzt iſt die Zeit, Eure Hüte, Mützen und Kinder— 

Novitäten zu kaufen. 
Jetzt iſt die Gelegenheit, für ein oder zwei Jahre 

Vorrath von Herren- und Knaben-Schuhen zu Baufen, 
20 Prozent gejpart an allen diejen Waaren. 
Wartet nicht zu lange. Wir referviren uns das 

Recht, diefen Rabatt zu irgend einer Heit einzuftellen. 

Wanamaler & Brown, 
State und Adams Str, 

— Billige — 

Stadt⸗Lotten 
Alle Verbeſſerungen. 

und gute Abwäſſerung. Hoch gelegen, 
der Platz für ein Heim. 

51. Str. u. Weſtern Ave. 
S300 und aufwärts. 

$25 baar; $5 bis $10 monatlich, 
Gegenüber Weitern Ave. und Garfield 

Boulevard und Gage Bart, fowie Front nad 
Sadett, Hart, Florence und Blandard Ave, 
und 51. und 55. Sir. 

See-Waifer, Seitenwege, fhöne Bäume, gradirte Straßen 
in der Nahe von Schulen und Kirchen und gerade 

Nur zwei Blod3 vom Dafley Ave.-Bahıhof der Grand Irunf-Gifenbahn, 5 Minuten von der nnteren Stadt, 54 Gt3. 
Union Depot dorthin, und bald werden auc 
fahren. 

Ssahrgeld; die Tanhandle-Cijenbahn fährt ebenfalls vom 
die Strapenbahnen an dem Figenthbum vorbeis Seht Euch dieje Fotten an, bevor Ihr fauft; diejelben werden ficher bald das Dops pelte wert) jein, da diejeg Gigenthum jehr jchnell aufgebaut wird und überall die neuejten 

Berbefferungen ausgeführt werden. 

PBerfecter Bejigtitel, Abjtracte mit jeder Pot. Wir leihen Geld zum Bauen oder wir bauen Hänfer für Guch und verkaufen diejelben auf leichte zahle. 
Sprecht vor oder jchreibt nach unferer Dffice um Pläne, Fueibillet3 zur Belihtigung des Gigenthums und nähere Ausfunft. 

Office an der Ede der 51. 
Strafe nad Weiters Avense, 
stets offen, und ift unſer 
Agent, Serr P. Weihofen, 
Dajeldit immer anzutreffen. 

Chicago, Rod Xöland & Bacific-Bahn. 
Bevot Ede Ban Buren und Sherman Str. Tidete 

Dffices: 104 Elark Gtr., Neues Opernhaus-Gebäude. 
üge. Abfahrt. Ankunft. 

Ninoid und Gola Erpreß 73859 +75N 
eoria Erprei TION +F125NR 

Eririt Lake, Siour Falls und 
Dakota Eypreß TLOR ILSN 
Rinneapofli3, St. Paul & Council 
Bluffs Erpre -LON !15R 

Kanſas Ciky, Leavenworth, Den⸗ 
ver, ColoradoSprings &Pueblo 
Solid Veitibule Erpreß........ 

Et. Yofeph, Athiion, Colorado 
Springs, Denver x Fueblo Li» 
mited Veſtibule Expreß 

"LION * 9408 

9.25% 

8.308 
9208 
+10.30%8 

6.508 

“6.50% 

6.00 R 

HIN 
320N 
5. 00 R 

10.20 N 

Lake Nacht-⸗Erp + 10.30NR 
Peoria NRadt-Erpreß............ t 11.00 N 
Ktanſas City, St. Joſeph & At— 

chiſon Nacht⸗Expreß t U.oo N 
Kanjas Cith. St. Joſeph & At- 

chiſon Samſtag Nacht-Crpreß. xX1030N 

Limited Veſtibule Expreß 
Joliet Accommodatiou.... 

76.352 

06.508 
"Täglich. Taglich ausaennınmen Sonntags. FIag- | 

Kid, ausgenommen Samttäg3. Täglich, ausgenommmeit | j ug 
Ueberland Expreß 

Council Bluffs, Omaha, Denver, 5 

Montags. xNur Samjtags. oNur Montags. 

Wisconfin Gentral. 
Berct: Ede Harriion Str. und Fiſth Ave. 

Zidet-Dffice: 205 Elarf Straße. 
Züge nad St. Paul und Minneadoli3 verlaffen Shi» 

cago um "5.00 N. und "10.45 N.; Ehippewa Fall und 
Ean Claire, 48.00 ®., *5.00R.; *10:.45 N.; Afhland, 
Duluth und Cafe Superior, *5.00N. +10.45 N.: Wautes 
!ha, Fond du Lac, Sihfofh und Neenah ‚+8.00 B., *3.09 
R.. 5.00 N., #10.45 N.; Bırrlington Pailagier, #4.35N, 

Tãglich. Taglich ausgenummen Sonntags. 

Burlington Route. — G. B. 4 D.:Eijenbahn, 
Für Tickets und Schlafwagen fpredt vor 211 Clark 

Str. und im Union Bahnhofe, Kanal Str., 
Madilon und Atamz Str. Abfahrt nkunft 

Salesburg und Streator 738.583 +6.50R 
Rocford und Duübugue 13453 #235 
Council Blufi3, Omapa und Denver +12.01N * 2.35 N 
Ser Council Dlufs, Schnell & — * 7. 00 VB 

Omaha und Denver 
St. Vaul und Minn 
Kauſas City. St. Joſeph und Aich. 

eg Galvefton und Teras.. 
maha, Eommeil Bluffs, Cheyenne 
uk le WE A Bisiiee 
anfas Eity, St. Sjofeph, iſon 
und Quincy ” *10.30R * 6.303 

Et. Paul und Minneapolia +10.50R +10.55N 
* Täglich. + Zäglih, audgenommen Spnutags. 

$ Tüglih, ausgenommen Samitags. 

SION * 9308 
5.50N * 9.152 

*10.30N * 6.308 

Inmois Gentral⸗Eiſenbahn. 
Depot am Fuß der Lake Str., am Fuß der 22. Etr. und 
am Fuß der 39. Str. Tiret-Offiies: 194 Elarf Str. 
Züge nad) dem Weiten müjlen an Late Str. bejtiegen 
werden. 

züge Anfahrt Ankunft 
St. Louis & Texas Expreß .* 2 
Gt. Louis & Terad Schnellzug.....g 
Eairo & New Orleans Exprei .... .* 
New Orleans Schnell-Exrprek ; 
u: 2 & Bloomington Paflagier- 
EEE ER RE 

göntit & Springfield Erpreh..... 
anfafee & Gilman Paflagier-Zug. 

Rodiord, Dubugue, Siour City & 
Siour Falls Schnellz 

Rodiord, Dubuque & 
Erpre 1 
—— oaſt Expreßz * 

oflord & fFreeport Paflagierzug..& 4. 
KRockſord & Freeport 8. 

8 

un 

8. 
8. 
8. 
8. 

2. 
8. 
4. 

.00 

.35 
00 
15 
05 

*7 
87 
#7. 
87. 

*4 
#7, 
*9, “nr HI 17773 

zes 8 vun Bbk ve 3 233 2308 

3 
N 
3 
N 

N 
3 
N 

N 

NR 
N 
N 
3 

* 8 * Dubuque & Rodjord Erpre 
tSamſtag Nacht nur bis 

kommen Sountags, Sioux City bis Du dñque; taglich 
bon Dubuque bid Chicago. KTägtih. *Täglich, auge 
genommen Sonntags. 

Late Shore Route. 
Lake Shore und Mid. Southern, New Hort Gentrat 
& Hudjon River, Boiton und Albanybifenbabnen, 
Die Züge gehen ab und fommen au wie folgt: Ehi- | 

a bare Depot, Ban Burn Etr., am | cago: Lafe 
—— der u —* et en 

. ot, 22, r.; Grau acific um alme 
——— Abfahrt Aukunſt 

Lois ug 78.08 
- 9. und Bofton Tag-Erpreh rt 850 

New York und Bofton Eäuellzug..* 3.10 
Bejtibule Limited 

w re und Boſton Atlantic-Er- Ne 
9 

N. »2 Naht-Erpreß ...+11.30NR 
€ — Geiles ng en EDER 
*Zäglih. + Sonntags auögenpumen. 

Shicage, St. Baul & Kanias Giiy:-Eifenbann. 

Str. und 5. Ave. 

933 
Bi. When, > 

un R * — 

Sijenbahn- Fahrpläne. 

[658 | 

Stadt | 
| Blad Hills und Wyoming ä 

wilchen | 1 
9. 

| Dihkofh, Neenah und Appleton 3. 
9 
1 
5 

TI3EION +10.35B | 
FIN +O35B | 
"SION +6.58 | 
. 

"5SION "9159 | 

| Rodford und Elain 

ı New 

IR | St. Louis u. Peoria Veftibuled Erp.* LO0R ubuque. Täglich, ausge | 

üge n über Wafbingtou. Keine 
| NG &D. Bintited- Füge, 

Beftibule Erpreß....* 600 N # 9.00 

8mz,6m,di6 

BALLARD& C! 
601 Tacoma Building, 

Ede Madifon und Lassalle Str. 

Chieagd, Milwankfee & St. Vaul⸗Bahn. 
Union Paſſagier-Bahnhof, Ecke Madiſon, Canal und Adams Str. Stadt-Dffice: 209 Elarf Str. 
a täglich, b täglich, ausgenommen Sonntag, ce füge lich, ausgenommen Samftag3, d täglich, ausgenommen Montags. Abfahrt — Antumit 

Milwaukee 610.058 
ueapolis ; 

Milwaukee, Madiſon und Weit} 
Miltwanfee, nur Sonntags 

Milwaulee 

Marquette & Lale Superior. ..“Alil 30 N 
Iron Wountam & Vlenomonee..b11.30 8 Ledar Kapids, Omaha, Denver ja 5.35 N 
& Sar Francisco 41440 R Dubnque, Jowa und Dakota |-bIL40D 
ke RE N eli. o 

Kanſas City und St. Joſeph. ...c.iõ R FRESSEN Senne 

SEEHESSE 

=8; 

BEREWERTETEHUE Q — ness 

288 
€ 

Ghicago & Northiveftern Eifenbahn. 
Tielet-Offices: No. 206-208 Clark Str, ander Weftern Ave. Siation, Ecke Kinzie und Dafley Str., und am 

Depot, Edle Wellz und Kinzie Str. 
Züge Abfahrt Anfımft a PN [HEN b Limited Schnellzug .811.3E0N 

SION E43 
— ur 

Sincoln, Siour Eity und Orten? < ——— — 810.30 N an der Pacific Küjfte (811.30 3 
he I = 

s—s28 St. Paul. Minneapolis —A 8 5.: 
Afhland und Madiſon 

Huron, Aberdeen, MWinona, und 
Diadijou und Zancsville 

= 

ad IE. LIIENIDUR 

PRHFRESENHRHANn.E 
Milwaufee und Racine 

Une 0 
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— Der Profeflor, 
N, Novelle von Otto Roquette. 

r (4. Fortfeßung und Schluß.) 

- Ih ftellte ihn zur Rede, nahm ihn 
> berum—e3 war ein Auftritt zwifchen 
ater und Sohn, wie ich ihn Feinem 

Bater und Feinem Sohne wünfchen 
möchte! Ih — ganz Strenge und vers 
nichtende Raubheit; er—zwilchen Zorn, 
Beihämung, Trog, fafjungslojer Wuth 
und Demüthigung hin und her ſchwan⸗ 
fend— unter Drohungen verließ ev mid). 
Mach einigen Stunden erfuhr ich, daß er 
fi felbft den Tod gegeben.“ Ulrich 
machte eine Furze Baufe, danı fuhr er 
fort: „Es ift möglih, daß er die Schuld 
leiht auf die Schultern genommen und 
auf fih fißen gelaflen hätte, wenn ich 

mnicht jo hart mit ihm verfahren wäre, 
Daß er den Tod vorzog — ed war Feine 
freie Wahl, jondern auch wieder nur eine 
andlung rajender Heberftürzung, wel: 
er in ber Leidenschaft jede Zurechnung 

mangelt.” Der Conrector fuhr fich mit 
der Sand über die Stirn, alö wollte er 
etwas hinwegjtreihen. „Nun, es find 
zwölf Jahre darüber vergangen!“ fuhr 
er fort. „Nicht um ihn Panbelt es ſich, 
ſondern um den kleinen Ewald Münch. 
Auf ihn hat man es auf jener Seite ab— 
geſehen. Die Descendenz ſcheint dort 
gefährdet, man würde ſich unter Umſtän— 
den ſogar mit wildem Blut begnügen und 
— adoptiren! Aber ich weiß, was dabei 
herauskommt! Niemals gebe ich den 
Knaben her —niemals! Ich brauche Sie, 
per Director, nicht zu bitten, ihn zu 

ehüten, und—bis zum Kinderraub wird 
man e3 ja nicht treiben.” 

„Wie formulire ich nun aber die Ent: 
gegnung auf den Brief bes Baron Har: 
ienftein ?” fragte Herr Bergmann, 
„Etwa fo“ — erwiberte Uri: „Sie 

wären noch nicht lange genug in Jhrem 
Yınte, um über den Fall Auskunft geben | 
gu fönnen, Man möge fi) an den Leh: 
cer Ulrich wenden, der fich vielleid,t bereit | 
finden Tafjen würde, Mittheilungen zu | 
machen. Das iſt ja, was die Leute dort | 
verlangen — eine neue Anknüpfung. 
Schreibt mir.dann uno, fo werbe ich 
ihn antworten — nur ihm! Er ift der 
Beite von Allen, und hatte jchon in der 
yugenb mehr SJunerlichkeit, als die 
ebrigen zuſammen! 
Der Direetor ſchrieb, wie Ulrich vor: 

geſchlagen. Eine neue briefliche An— 
knüpfung aber ſchien ausbleiben zu wol: 
len. — Inzwiſchen geſtaltete ſich das 
Verhältniß zwiſchen Herrn Bergmann 
und feinem Conreetor doch weſentlich 
anders als bisher. Der Erſtere war 
aufmerkſamer auf den Mann geworden, 
der manche Lebenserfahrungen ſtill in ſich 
verarbeitet hatte, und Ulrich, nachdem er 
ſein Vertrauen einmal Jemand eröffnet, 
beſonders in Betreff des Knaben Ewald 
Münch, fühlte eine Wal innere Be: 

“ freiung. Er widerjtrebte ver Einladang 
in da3 Haus Bergmanns nicht mehr, 
und er, der jonjt alten Verkehr abgelehnt 
hatte, wurde ein häufiger Gajt om Ya: 
milientijhe., Bald’ verjtand es fih von 
jelbit, daß er jeden Sonntag unter der 
Jugend ja, plaudernd, anvegend, beleh: 
rend. Und obgleich er nichts Scherzhaf: 
tes hatte, wodurdh Kinder fo leicht zu 
gewinnen find, veritand er e8 unmwillfürs 
lich, fie an fich zu fejjeln. 

Er machte auch Spaziergänge mit ih: 
nen, wobei er jie über die Pflanzenmelt 
und das Thierleben unterhielt, m die 
Schaar, belaben mit allerhand merfwür: 
Rigen Dingen von Wald und Teld, 
manchmal mit aufgeregten Gemüthern, 
zu Haufe abzuliefern. Bejonders aber 
beglüdtr e3 ihn, daß Ewald fich mit 
Neigung und Zuthunlichkeit an ihn ef: 
tete, Ein allerlichjter Knabe, mit Elu: 
gen, manchmal verwundert blidenden 
Augen, mit früh gewedten Gemüth, bei 
aller Heiterkeit, doch ernjter im Wejen, als 
feine Gejpielen. Die Frau Directorin 
erzählte ihrem Sonntagsgaft einmal, 
Ewald habe nad den per Spazier: 
gange mit ihm Iebhaft ausgerufen: 
„Heren Ulrich bin ich jo gut, daß ich für 
ihn fterben könnte!“ 

Ein Jahr war jeit jenem erften ver: 
traulichen G.fpräch zwilen Ulrih und 
Bergmann vergangen, und bie Zeit ge= 
fommen, wo alle Welt in die Bäder und 
Sommerfrifhen reift, und die Schul: 
ferien auch dem Lehrer eine erwünjchte 
Ruhe und Erholung zu bringen pflegen. 
Ulrich hatte bejchlofjen, ein thiringijches 
Walddorf aufzufuchen, welches für Som: 
mergäjte nur eben erjt entdedt worben 
war, und aud urjprüngliches Naturleben | 
veriprahd. Er wählte den Drt haupt: 
fählih um Ewalds willen, du derjelbe 
ihm in der legten Zeit blaß auszufehen 
jhien. Und damit der Kleine fich in 
Sefelichaft tummeln könnte, hatte er fich 
den ihm aleichaltrigen Sohn des Direcz | 
‘073 zum Keifegefäyrıen ausgebeten. Die 
Rnaben zappelten in ihrer Vorfreude, 
da e8 morgen früh auf die Reije gehen 
follte, 

Ulrich machte feinen Koffer zurecht, als 
ihm die Haushälterin eine Karte. herein: 
brachte. Baron uno von Hartenftein 
— jo las er. Ein eigenthümliches Ge: 
fühl Br ihn, als ein Mitglied 
jener Familie fich bei ihm meldete. Er 
hieß den Gajt eintreten, und ging ihm 
ruhig entgegen. E3 war ein vornehmer 
Mann, den er begrüßte, in defjen Zügen 
er aber freilich nichts von feinem ehemas 
ligen Schüler wiedererfannte. Dagegen 
betradptete Baron uno ihn mit Ueber: 
sajgung, ba er den alten Herrn, zwar 
mit weißem Haupt, doch in fo unge: 
brochener Gejtalt vor fich ſtehen ſah. 
„Wir haben uns lange nicht gejehen, 
Herr Baron!“ begann Ulrich, indem er 
den Gaft einlud, Blaß zu nehmen, 

„Ih habe doch noch eine lebhafte Er: 
innerung an die Zeit, da ih Sie meinen 
Lehrer nennen burfte,“ entgegnete biejer. 
Da Ulrich fi nur verbeugte, aber nichts 
en. entgegnete, entitand eine Pauſe. 
Der Baron, obgleih Weltmann und ob: 
gleih er fi das, was er jagen wollte, 
wohl zurecht gelegt hatte, ee ben Ya: 
ben zu dem eigentlihen Angriffspunfte 
verloren zu haben. Endlich begann er: 
Meine Frau wollte ihre thüringijche 

: Heimath einmal wiederjehen und fo babe 
sh fie nad) Jlmenau begleitet, ch aber 
‘Konnte, da id in«dieje Gegend fam, es 
mir nicht verfagen, Sie aufzufucen, 
benn zwilhen Ihnen und mir hat ein 
: ftatitgefunden, 8 ift über: 

dies eine fo. lange Zeit vergangen — id 

nidts: tn: Zufammenbang,* entgegnete 
Weib. — - 

eine beiden Alteften Brüder, Karl 
und Friedrich, einft Yhre afademijchen 
Freunde, find früh geftorben —“ begann 
der Baron zu berichten. . Und ba Ulrich 
nur das Haupt neigte, als Zeichen, daß 
er davon gehört babe, fuhr ber Andere 
fort: „Sie ftarben in jungen Jahren, 
beide unverheirathet. Nun Babe ih aud) 
den Berluft des dritten meiner Brüder, 
Ermwins, zu beklagen —“ 

„DO!“ rief — „daß wußte ich nicht. 
Wann iſt er geſtorben?“ 

„Vor etwa 6 Monaten. Alle feine 
Kinder fowie feine Frau find ihm vor: 
ausgegangen. Jh bin jet ber lebte 
einer einft zahlreichen Familie. Auch 
meine Kinder find geitorben, und bei ber 
Kränklichkeit meiner Trau ift kein Erſatz 
mehr zu erwarten. Er ift jehr ftill ge: 
worden in Guntramshaufer. Außer uns 
Beiden lebt nur noch eine Berjon dajelbjt 
— meine Schweiter.“ 

Ulrich fchien das wie etwas Gleichgil- 
tiges Hinzunehmen und jchwieg, ohne 
irgend welche Bewegung zu verrathen. 

„Rah fo langer Zeit glaube ich vor 
Shnen über Faujtine reden zu dürfen,“ 
fuhr Kuno fort. „Sind dod Sie, lie: 
ber Herr Ulrich, nicht felten Gegenjtand 
unferer Gejprähe. Meine Schweiter 
firgIt fich fehr vereinfamt in der Welt—“ 

„Herr Baron,” fiel Ulrid, ein, „Sie 
werben mir hoffentlich nicht eine Einla> 
dung nah Ountramshaujen ausjpre: 
hen!“ 

„E83 war nit meine Abficht, doch 
würden wir Ihren Bejuh willfonmen 
beißen, wenn Sie fih dazu entjchliegen 
fönnten. Auch Faujtine würde einem 
MWiderfehen nicht wibderftreben, glaube 
id) — obgleich) wir darüber niemals ge: 
iprochen haben. Ich war jhon in jungen 
Sahren ihr Bertrauter, und weiß, wie e3 
in ihr ausfiegt. ie ift niemals glüd: 
lich gewejen, und fie jelbft hat in veifen 
Jahren die Erkeuntniß gewonnen, wa: 
rum fie e3 nicht fein konnte. Es lag in 
ihrem Charakter, dejjen Schärfen fi 
freilih mit der Zeit jehr abgejchliffen 
haben. Was fie aber am jchinerzlichiten 
entbehrt hat, war das Glüd, ihren Sohn 
zu jehen, ihn überhaupt nur genau zu 
fennen. Daß jie das Recht auf ihn ver: 
jcherzt hatte, wußte fie wohl, aber das 
Gefühl der Mutter wuchs doch mit den 
Jahren, und die Entbehrung wurde nur 
fchmerzliher. Ganz ohne Kunde über 
ihn blieb fie ja nicht. Sie hatte fi 
brieflih ihrer Frau Schweiter wieder 
genähert, und jo erfuhr fie ftetS über 
ihn, empfing auch Abbilder jeiner Züge, 
die fie wie Kleinodien bewahrte, Und 
als Frau von Braunfeld ihr endlich von 
dem fchredlichen Ausgang Pauls Nach): 
richt geben mıußte— was joll ich über den 
troftlofen Zuitand fagen, in welchen die 
unglüdlihe Mutter gerieth ?* 

„Hm! Hm — nun ja! fagte Mrich 
nach kurzer Paufe, ich Fonnte die einftige 
Pflegemurter Pauls nicht hindern, ji 
mit der wirklichen Mutter dejjelben in 
Beziehung zu jegen. Ciemag mehr be- 
richtet haben, ald nöthig war. Und ich 
irre wohl nicht, wenn fie auch von dem 
Knaben Ewald Münch gejchrieben hat, 
welchen ich unter meine Obhut genom: 
men habe. Und diefer Knabe ijt e3 ja 
wohl au, dem ich die Ehre Jhres Be: 
fuches uerdanfe — nit wahr, Herr 
Baron?“ 
In diefem Augenblid wurde die Thür 

baftig geöffnet, und der Gegenftand des 
Geſpräches jprang baftig herein, ftußte 
aber über die Gegenwart ded Fremden 
und blieb verlegen jtehen. Dem Alten 
fhien fein Eintreten unangenehm, und 
etwas unwirfch fragte.er: „Was mwilljt 
Du, Ewald Mündhyr Du fiehft, ih habe 
Beſuch.“ 

Der Knabe brachte eine Frage der 
Frau Doktorin, die Reiſe betreffend, vor. 
Baron Kuno aber ergriff, nachdem er 
den Namen desſelben gehört hatte, die 
Hand Ewalds und zog ihn näher zu ſich, 
um ihn zu betrachten. Dem Alten aber 
ſchien das nicht zu Sinn, er fertigte ihn 
kurz ab und fchidte ihn weg. 

„Welh ein jchöner Knabe! rief der 
Baron. 3 mühte eine Freude fein, 
ihm eine glüdliche Zukunft zu geftalten !* 

„Um jeiner Schönheit willen | rief Ul: 
rih mit einem Anklang von Hohn. 
Nein, Herr Baron, feine Eitelkeit joll 
nicht gewedt werden, und Darum bleibt 
er unter meiner Obhut. Die bödhjite 
Einfachheit des Kebens joll jeine Erzie: 
bung regeln. Nicht vorweg empfangen 
und genießen foll er, was nur durch Ar: 
beit, Biidung und Tücdhtigleit des Cha: 
rafters würdig errungen wird.“ 

„IH ehre Ihre Grundfäge durchaus, 
entgegnete ber Baron — aber, lieber 
Er Ulrich, bedenten Sie Ihre ze: 

ie zählen deren fehzig — zwar können 
Sie bei Ihrer Mäßigleit noch ein hohes 
Alter erreihen, allein — wenn ber&nabe, 
für den Sie jorgen, nocd einmal ver: 
waifte? Ihre rau Schweiter und Herr 
von Braunöfeld find nicht mehr — wer 
übernimmt jeine Sorge für die Zu: 
kunft?“ 

„Das mag er ſelbſt thun, wenn En 
Vorbildung abgeſchloſſen iſt! ſagte 
Ulrich.“ Für dieſe iſt inzwiſchen Alles 
geordnet. Ich habe niemals viel für 
mich gebraucht, und ſo konnte ich Einiges 
zurüdlegen, was ihm die Mittel für 
feine Schul: und atademijhen Studien 
bieten wird. Denn es fcheint mir, daß 
er fich den letteren zuwenden werde, 
Einjhränfen muß er fich freilich dabei, 
und das fann nnr von Nuben für ihn 
fein. Sollte ich bald jterben, fo habe 
ich in meinem Tejtament dad Nöthige 
feitgejett, auch einen Bormund für ihn 
bereitö gewonnen, und zwar in bem 
Direktor Bergmann, in deffen Familie 
er, wie bisher, aufwachfen mag.“ 
„Es ift doch eine fremde Familie, in 

welcher er aufwächft! wendete der Baron 
ein, wenn ich ihn in die meinige aufs 
nähme, ber er dann doch angehört, wenn 
ich ihn adoptirte — 

„Und wenn Sie ihn zum Baron 
machten, rief Ulrich, er würde Hhrer 
Yamilie nicht angehören | Er mwürbe 
rember darin fein, als hier im Bürger: 
— Er würde ſich u I: 
len. Bergefien Sie feine Geburt? Der 
Makel, der auf ihr laftet, wäre in Ihren 
Kreifen unüberwindlich !* 

„Meine Fras und ih würden uns-da- 
rüber binwegjeßen, “ j : 

„Das mad fein, aber die Welt, in bie 
Sir ihn führen würden, käme nicht, 

darüber hinweg. Solche 

Se * @erilts | ! 

nete Ulrich. Aber man fragt bei uns 
weniger nach Abſtammung oder Herkom⸗ 
men, ſondern nach dem, was Einer aus 
ſich gemacht hat, nach perſönlicher Tüch⸗ 
ee t, Charakter, Wiffen und: Können. 
an blidt nit mit Genugthuung in 

die Vergangenheit, fondern mit regfa- 
mem Vertrauen in die Zukunft. Wenn 
mein Enkel zur Reife gelangt ift, würde 
ich ihn felbft über feinen Urfprung unter: 
rihten und dann — mag er fi) tapfer 
durch Borurtheile [hlagen, die ihm etwa 
entgegen treten.“ 

uno hatte noch diefes und 
zuwenden, der Alte aber unterbrady ihn, 
indem er begann: „Geltehen Sie, Heir 
Baron, daß nicht Sie eö eigentlich find, 
fondern daß JHre Schweiter es ift, welche 
den Knaben in -die Hände bekommen 
will!“ 

„Run wohl!” — gab ber Baron zu — 
„Sauftine bat die erfte Anregung dazu 
geboten,mich aber unfchwer dafür gemon: 
nen. Meine Schwefter würde es jehr 
beglüden —“ 

„Das Glüd des Kindes zu untergra= 
ben!“ fiel ihm Ulrich in die Rebe, 
„Den —* hat ſie freiwillig einſt ent- 
ſagt, den Enkel muß ich ihr entſagen! 
Ich trage die meine. Auch ich ließ mir 
den Sohn rauben, da ich ihn in unglüd: 
licher Zeit in andere Hände gab. 
Schwager nahm ihn zu fih, und damit 
verlor ih ihn. Diefen Knaben aber 
lafje ich nicht aus meinen Händen, felbit 
wenn er in gar feiner Beziehung zu mir 
ftände. Ein Menjchenleben joll nicht 
aus feiner Bahn gerüdt werden, wenn 
ihm in einer anderen, tro& äußerer Vor: 
tbeile, nur Gefahren, vielleicht das 
Verderben, herandroht!“ 

Da der Baron erkannte, daß Ulrich 
um keinen Preis zu gewinnen war, ſagte 
er nach einer Pauſe: „Gut denn! So 
mag der Wunſch meiner Frau ſich erfül— 
len!“ Ulrich ſah ihn fragend an, in 
der Erwartung, über den Wunſch der 
Baronin etwas zu erfahren, Kuno aber 
erhob ſich ſchweigend, um ſich zu verab— 
ſchieden. Dann reichte er dem Alten die 
Hand, mit den Worten: „Leben Sie 
wohl, lieber Schwager! Mögen wir 
on nicht zum legten Mal gejehen ha: 
en!“ 
Ulrich fah feinem Gajte Eopfichüttelnd 

nad. Die legten Worte berührten ihn 
eigentbümlich. E3 war zum erften Mal, 
daß ihn ein Mitglied des Haujes Harten: 
ftein „lieber Schwager” genannt hatte, 
Er dahte heute länger an vergangene 
Geidhichten, als fonjt. Auch der frag: 
würdige Wunfch der Baronin, und die 
Erfüllung defjelben, machten ihm inner: 
lich zu Schaffen. Doch jollte noch manches | 
Yahr vergehen, bevor er etwas Näheres 
darüber erfuhr. 

Das Leben des Konreftor Ulrich ging 
nun wieder fcheinbar eintönig feinen 
Gang, aber innerlich niemals unbefchäf: 
tigt, ja auch nach Außen hin nicht fo ganz 
eingezogen. Er hieß immer‘nod „bie 
alte Ehronif*, und wurde es von Yahr 
zu Jahr mehr, aber es war feine&hronif, | 
die ihre Blätter abgejchlofjen hatte, fon: 
bern ein Buch, darin noch Plab genug 
war,um neue Erfahrungen einzuzeichnen, 
denn der Alte blidte, zum Erjtaunen 
feiner jüngeren Kollegen, mit frifcheren 
Augen in das Leben, ja in die Zukunft, 
als er es früher getkan halte. Der dau: 
ernde Verkehr mit dev Jugend hat für 
den, der die Jugerd verjteht und erkennt, 
jelbit für das reife Alter noch etwas Er- 

| 
| 

Be eine 

ziehendes. Schroffheiten jchleifen fich ab, 
harte Züge mildern fi, undein Lächeln 
jpielt um die Lippen, die jonjt der Ernit 
feft geichlofjen Hatte. Zehn Jahre jind 
vorüber, und daß Alter tritt, mit neuer 
Jugend vereinigt, in eine unerwartete, 
aber nicht unerwünrjchte Gruppe zujam: 
men. 

Auf dem Rafenplate vor einem fchö: 
nen Landhaufe zu Jlmenau bewegte jich 
ein junges Baar, eifrig mit Reifenjpiel 
bejhäftigt, hin und her: zwei fchlanfe 
Geftalten in fchönjter Jugendblüthe. 
Das Mädchen verjtand den Reifen wohl 
zu.werfen, aber der uftzug trieb ihn | 
häufig zur Seite, „Stelle Di fo, daß | 
der Wind ihn mir zutreibtl“ rief.der | 
Jüngling. „Ich will ſchon gegen ihn 
ankommen!“ Sie wechſelten ihre Stel⸗ 
lung und fuhren in ihrem Spiele fort. 
Da prallten ihre Reifen hoch in der Luft 
aneinander, ſanken und wurden von einer 
plötzlichen Windwelle weit über den Platz 
etragen. Das junge Paar flog hinter 

ihnen her, lachend ſich die Beute abja— | 
gend und ein ausbündiges Vergnügen an | 
dem AZwijchenfpiel verrathend. Unter | 
der Beranda vor dem Haufe aber jahen 
drei ältere Berjonen, welche, belujtigt 
durch den Scherz der Kinder, ihr Gefprädh 
abbradhen, — ein Ehepaar und ein weiß: 
bärtiger alter Herr, 

Das Mädchen hieß Rofel, getauft 
Rojamunde, und war die angenommene 
Tochter des Barons Hartenftein, Die 
Baronin hatte das verwailte Kind jchon 
einige Zeit bei fi gehabt, mit dem 
Wunde, es zu behalten, als der Gatte 
den legten Berfuh gemacht, Ulrichs 

fel zu adoptiren, Da bies gejcheitert, 
erfüllte er ihren Wunfch und nahın Rofel 
an Kinbesftatt an. Das junge Mädchen 
war eben fechzehn Jahre, halb Kind, 
* Jungfrau, ein anmuthiges Ge— 
chöpf, —* liebenswürdig, die Freude 
ihrer Eltern. Der Jüngling aber hieß 
Ewald Münd, ber mit 22 Jahren jeine 
academijhen Studien fon vollendet 
hatte. Er war ſchlank aufgewachſen, 
ein prächtiger Burſche, eigentlich ein 
ernſter Charakter, aber der jugendlichen 
Heiterkeit nicht abgeneigt. gie er zu 
Uri ftand, wußte er Tängft, und 
nannte ihn mit berzlicher Zuneigung | 
— Großvater. Auch die Familien⸗ 
eziehung zum Hauſe des Barons war 

ihm bekannt. Nannten ſich doch Ulrichs 
und Roſels Eltern jetzt Schwager und 
Schwägerin. Roſel und Ewald kannten 
ſich ſeit einer Reihe von Jahren, da er 
ſeine Ferien meiſt in dem Landhauſe des 
Barons zugebracht hatte, und ſo lebten 
die jungen Leute wie Geſchwiſter und 
brauchten das vertrauliche Du im Ver⸗ 
kehr mit einander. Seit Kurzem aber 
ſchien dieſer Verkehr etwas inniger ge⸗ 
worden, da bei Roſel eine gewiſſe Scheu, 
bei Ewald aber eine größere Zartheit zu 
Tage trat. a — 

erſte Berührung zwiſchen Ulri 
und dem Baron hatte drei Jahre n 
—* Beſuche des letzteren ſtattgefunden, 

Kuno ihm den Tod Fauſtinens mel⸗ 
dete. Damals ſchrieb Ulrich ſeinem 
— — egnung einem: Brief 

pe ir 90 We \ 
| 
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ab ſich von ſelbſt. Der Baron yer⸗ 
aufte darauf Ountramshuufen, 
und da er fünftferifcge Neigungen: hatte, 
nabın-er in Dresden — Wohnſitz. 
Seiner Frau zu Liebe aber baute er das 
Landhaus in Thüringen, welches die Fa⸗ 
milie im Sommer bezog und in welchem 
auch Ulrich längſt kein Fremder mehr war. 
Dieſer hatte beim Autritt ſeines ſieb⸗ 

sigften Lebensjahressjeine Lebrerftellung 
an ber Schule freiwillig miebergelegt. 
Nicht daß er fih wwrüftig fühlte, aber 
er veritand, daß. jüngere Kräfte wirk⸗ 
famer eingreifen würden, und fo. wollte 
er ihnen Plat machen. Aber nicht;ohne 
Feier und Genugthimung wollte man {hr 
abdanfen lafien. Er erlebte.einen Fat: 
felzug der Schüler vor feinen Fenftern, 
eine Theaterfeftvorftellung ihn zuChren, 
fogar einen Schulball, den er befuchen 
mußte und auf welchem er fi ganz ver: 
wunderlid und wie im Traume wandelnd 
vorfam. — TIroß jeiner hohen Jahre ließ 
er fih, nach dem Abgange. Ewalds zur 
Univerfität, von Kuno und defjen Gattin 
no zu einem Drtsmwechjel überreden. 
Er 309g nah Dresden, wo nun bie 
Tamilienbeziehbung der verjchwagerten 
Freunde ſich dauernd befejtigte. 

Das junge Baar hatte fein Reifenjpiel 
nicht wieder anfgenominen, jondern bei 
den Früchten eines Birnbaums, welchen 
Ewald fchüttelte, ‚eine anjprechende Be: 
Ihäftigung gefunden. Jetzt kam Roſel 
mit der Frage: „Mama, wollen wir 
nicht nach dem Buchenplatz gehen? 
Ewald ſagt, der Sonnenuntergang müſſe 
heute prächtig weiden.“ 

„Geht nur voran,“ entgegnete die Ba⸗ 
ronin, „wir kommen langſam nach.“ 

Die drei Aelteren ſahen den munter 
Dahinſchreitenden lächelnd nach. Sie 
legten ihrem Verkehr nichts in den Weg. 
Sie dachten ſogar, ohne es auszufpre: 
chen, au ein kuͤnftiges großes Glück. 
Ewald bildete ſich zum Naturforſcher und 
ſollte für einige Jahre auf weite Reiſen 
gehen. Roſel hätte bereits mit unter— 
drücktem Seufzer gefragt, warum denn 
die Reiſe ſo lange dauern müſſe? Und 
Ewald, ſo ſehr er ſich freute, die Welt 
im Großen kennen zu lernen, wagte ein— 
mal gegen feine junge freundin das ver: 
ftohlene Wort, er wünjche, er wäre erjt 
wieder zurüd! 

Und wann er dann wiederfehrt. 
Urih war zweiundjiebzig Jahre alt, 

als er Ewald in die weite Welt entließ. 
Fünf Jahre darauf war Alles gekommen, 
wie die Alten und die Jungen eö ge: 
wünfcht hatten. Ulrich hielt einen Ur: 
enfel über die Taufe. Die alte Chronik 
glaubte. ihr letstes: Blatt ausgefüllt zu 
haben. Der Urgroßvater lebte noch ein 
paar Jahre. Er pflegte zu verfichern, 
e3 wären die glüdlichften jeines Lebens. 

Ende. 

Allerleivon den deutſchen Wahlen. 

Wer da glaubt, daß es im Lande der 
Gottesfurcht und gaten Sitte, im viel⸗ 
geliebten deutſchen Vaterlande, bei den 
Wahlen ganz anders hergehen 
würde, als bei uns im freien — wie ſie 
drüben ſagen im freiheitflegeligen — 
Amerika, der däufcht ih doh. Aller: 
dings ift der amerikänifche Warbpoltifer 
drüben noch nicgt-eingebürgert, von den 
„little jokers“ — den Stimmzetteln aus 
dünnem Papier, welche in die gewöhns 
lihen Zetteln eingefalzt werden, weiß 
man dort nichts; nach dem Principe 
„vote early and-often* wird aud noch 
noch nicht gehandelt, und da Stimmen 
offen im Markt aufgekauft werden — 
das gibt es dort nicht. Aber jonft hat 
man unjeren Wahlen doch jo mandjes 
abgegudt. Die Säumigen werden in 
Kutichen und Omnibuffen herbeigeholt, 
für die unberecdhtigte Beeinflufjung und 
Einfhühterung der Wähler ift nad 
beiten Kräften gejorgt, das Berheten 
und VBerläumden der Kandidaten verjteht 
man drüben aus dem %. ., und die 
Barteiprefje Fämpft, menn auch nicht mıit 
den Käulenfhlägen unferer hinterwäld: 
chen Prefie, jo doch mit feinem Spott, 
mit beißender Satyre und oft in recht 
geiftvoller Wei. Auch im Heraus: 
zählen wegen technifcher Fehler Teijtet 
man Ns drüben jchon „Einiges*. Hier 
einige Broben: 

„Im erften Berliner Wahlfrcife war 
auf einem Stimmzettel, der Albert Trä- 
gers Namen trug, ber Titel „Rechtsan: 
walt“ ausgeftrichen und das Wort „Diche 
ter“ an jeine Stelle gejegt worden. Man 
erklärte diefen Stimmzettel für ungil: 
tig!“ 

„Mit welchem Yeuereifer die Anhänger 
der jocialiftifchen Partei felbjt dort vor: 
gingen, wo fie nady der Lage der Dinge 
nicht3 für ihren Ganbdidaten zu hoffen 
batten, mag ber folgende Fall lehren: 
Zwei junge Burjchen braditen ihren in 
der Eourbidreftr. wohnenden Vater, dem 
da3 Gehen durch die Gicht auf den Füßen 
nicht möglich war, auf einem Tragjtuhl 
in das betreffende, bereits für Charlot- 
tenburg zählende Wahllocal. amit 
kein Zweifel darüber bejtehen könne, wel: 
hen Candibaten ber gihtbrühige Mann 
feine Stimme gebe, ‚hatten jeine Träger 
rothe Binden um den Arm gemwunben, 
während bie Füße bes Kranken eine mit 
rothen Relten beftidte Dede umbüllte,* 

Die „Magdeburgifche Zeitung” bringt 
"in ihrem Anzeigentheil am. Tage vor ber 
Wahl folgende Brocknmation:; „Es it 
gefährlich, einen Socialdemokraten zu 
wählen! Es ift. gefährlider einen 
Deutjhfreifinnigen zu wählen! Man 
wähle einen Nationalliberalen !* 

Grade wie bei uns wird auch drüben 
verleumbet. Die „Freif. Ztg.* jchreibt: 

Ein nihtswürdiges Wahlmanöver ges 
gen den freifinnigen Gandibaten Bapens 
died haben die Socialiſten oder Conſer⸗ 
vativen in Königsberg in Scene gefegt: 
Am Sonnabend oder Sonntag erklärte 
eine im- Lumpen gefleidete, jammervoll 
aus ſehende rau ımit zwei Kindern um, 
in der Tamnanftr. weinend, fie fei von 

erın Pape 
—8 nahe. Alles gemeiner Schwin⸗ 
dei! Denn wie durch die Polizeibehörde 
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ntrami* „Dann treten Sie ab!“ 
war'bie Antwort. 

Ferner: Das „Apolbaifche Tageblatt” 
meldet, — der Befehl an 
färnmtliche Boftbeamten ergangen iD fi 
Abends zu einer von den Cartellb übern 
in der Drachenſchlucht anberaumten Ber: 
fammlung einzufinden. Später murbe 
ben Poſtbeamten ein Schriftftüd zur 
Unterfudhung vorgelegt zu Gunjten des 
Eartelleandidaten. 
Am Tage vor der Wahl wurde fol⸗ 

gende Nachricht durch alle deutfchen Blät: 
ter verbreitet: Der Führer der heiftichen 
Socialiften Joeft-hat in Bingen in einer 
Wahlrede geäußert: „Die Rüdgabe der 
beiden  Franfreich geraubten Provinzen 
Elfaß und Lothringen fei eine Nothwens 
bigfeit. Die Charaftereigenfchaften ber 
Sranzojen feien ungleich Ba, als bie 
der Deutichen.” Der Redner enbigte 
mit den Worten: „Die franzöfifchen Ars 
beiter find unjere Brüder und der deutfche 
Bourgeois ift unfer Feind.” Die „Frkit. 
Ztg.* bezweifelt, daß Joeft dieje Aeuße- 
rung gethan, Webrigens wurde Joeft in 
der Stihwahl gewählt. 

Einen überaus Iujtigen Beitrag zur 
amtlihen Wahlbeeinflufjung in Deutjch: 
land liefert die Bekanntmachung eines 
Gemeindevorftehers aus dem Wittenber: 
ger Wahlfreije, wo der Freifiunige Dr. 
Dohm Herrn v. Helldorf befämpite. 
Das bedeutende Aftenjtüd lautet: 

„Bekanntmachung. 
1. Auf Anordnung des Landraths: 

Amtes fol nochmals bekannt gemacht 
werden, daf die Neichstagswahl am 20. 

.. M. von Vormittags 10 Uhr bis 
Nachmittags 6 Uhr ftattfindet,das Wahl: 
Iofal ift in meiner Wohnung, Wahlvor: 
fteher bin ich, und mein Stellvertreter ift 
Hahn. 

2. Künftigen Dienftag, den 18. b. | 
M., Abends 8 Uhr, joll in Gommto bei 
Zihinfhen ein Vortrag wegen der Wah: 
len abgehalten werden. Die Wahlbe: 
rehtigten mögen fi dazu einjtellen, es 
gibt freie Zeche, welde der Herr 
Nittmeifter Hertwig bezahlt. 

Die Stimmzettel werde ih nicht aus: | 
geben, fondern es fann jich jeder an un: 
jeren Epringer menden, welcher die | 
Stimmzettel austheilen wird, ich werde 
mir die Conjervativen anjchließen, wo 
ich auch jeden dazu vathen thue, wer nicht | 
Gonjervativ wählen will, der mag lieber | 
gar nicht wählen, 

Aterig, d. 14. Februar 1890. 
Der Gemeintevorfteher 

Schildhauer. 
Tragt den Zettel weider, daß er nicht 

liegen bleibt.“ 

Zum deutſchen Tag. 

Der Bürgerausſchuß für die Feier des 
deutſchen Gednkteages in Louisville lei— 
tet ſeinen Aufruf an die deutſche Bevöl— 
kerung mit folgenden warmempfundenen 
Verſen ein: 

Es iſt ein Weckruf durch das Land er-⸗ 
klungen, 

Vom Hudſon- —— zum Gold’nen, 
Thor 

Und in die Herzen ift er dort gedrungen, 
Wo er gefunden ein begeijtert’ Ohr. 
Ein Ringen gilt’3, vont deutfhen Sinn 

getragen, 
Ein Kampf für m Sitte, deutjchen 

aut, 
&3 wird des deutfchen Geiftes Schlacht 

geichlagen, 
Herbei, wer an des Deutfhthums Zus 

funft baut, 

Wem in der Bruft der Liebe Götterfun: 
fen 

Für deutfhe Sitte noh und Sprade 
limmt, 

Wer mit des Deutſchthums Macht ſucht 
ſtolz zu prunken, 

Wer Theil an ſeinem Schickſal huldvoli 
nimmt: 

Der ſäume nicht, zum opferfrohen Strei⸗ 
ten — 

Der Kampf iſt nur ein Feſt im Friedens— 
geift — 

Entſchloſſen ſich und ernſtlich zu berei— 
ten, 

Willkommen Jeder, der ſich Deutſcher 
heißt. 

Du, der im Kampf mit prüfungsvollen 
Jahren, 

Des deutſchen Lautes Klang vergeſſen 
a ’ 

Und dem — was wir im Bufen treu be: 
wahren— 

Die Bilder deutjchen Lebens find ver: 
blaßt, — 

In neue Farben wollen wir ſie kleiden, 
Im Zauberglanze wirſt du auferſtehn — 
Das Auge und das Herz daran zu weis 

en— 
Des deutjchen a gold'ne Schätze 

ehn; 

Schließ du dich an den feſtgeweihten 
Schaaren, 

Die hier ein ar Geijt be: 
ebt 

Der fi bezwingend einft wird offen: 
baren, 

Wenn man bas a zu knechten 
rebt. 

Nicht haßerfüllt iſt unſer ernſt' Begin⸗ 
nen, 

Nicht krieg'riſch unſ'res Muthes ſcharfe 
Wehr, 

Als treue Bürger friedlich zu gewinnen 
Das deutſche ve ih unjer Be: 

gehr. — 

Die alte GSeſchichte. 

Die amerikaniſch-canadiſche Colonie 
dunkler Ehrenmänner, denen die Natur 
das Unterfcheibungsvermögen für. „Weit 
und Dein“ verjagt yatte, hat diejer Tage 
befanntlich wieder aus Louisville . Zus 
wahs erhalten. William Bope, der 
—— der , Louisville City National 

ne”, iſt verduftet und befindet ſich 
vermuthlich längſt in den amerikaniſchen 
Beftgungen Ihrer britiſchen Majeſtät. 
Er hat aĩs Zehrpfennig nahezu 870,000 
mitgenommen und dabon laͤßt es ſich 
ſchon ganz an ſt än d i g leben, — das 
— wir meinen natuͤrlich in — * 
e nicht, als anſtändiger Menſch. Der 

Louisville Anzeiger“ ſchreibt ũber dieſe 
neueſte Bankraub⸗ Senſation: * 

m A * u 3 olftommeneTyp 
— — * Specialität biefe 
Art des Säineis, a fein feine, den * — 

voll geſtohlenen Geldes hat, findet im-⸗ 

henlichter, junge Männer mit exempla⸗ 
rifhen Gewohnheiten, denen fnan zubig 
eine Million anvertraut hätte — zu der 
Sorte gehören fie ja faft alle, bie vorneh: 
men Herren Spigbuben. Für folde 
Gaunereien unjer Bankiyftem verant: 
wortlic zu machen, das würde jehr thö- 
richt fein. Einer der Bankbeamten muß 
doch [chließlih das Baargeld unter eis 
ner Dbhut haben. ft es nicht der 
„Teller“, dann ift e8 der Kaffirer, und 
ift e8 der nicht, dann ift e8 eben ein 
Dritter. Die Erfahrung Iehrt aber, 
daß es felbit Bantpränbenten gibt, 
welche. e3 nicht. verihmähen, ihre De: 
pofitoren zu befhwindeln. Von biejer 
Seite ift alfo ein Schuß nicht zu erz | 
warten. Das Bublifun jelbft trägt den 
Haupttheil der Schuld. Hat man fi 
erit einmal daran gewöhnt, Gauner wie 
Pope als die Lumpen zu brandimarten, 
die fie in Mirklichkeit find, und feine | 
Entjhuldigung gelten zu lafjen, jo wird | 
man von jolden Schmwindeleien auch jel: | 
tener hören. Dieje Spitbuben haben 
aber alle ihre guten Freunde, die wie die 
Kletten an ihnen hängen, mit .taufend 
und ein von Entihuldigungsgründen | 
angerüdt Fonmen, von „temporärer Geiz | 
ftesgeftörtheit* u. j. w. fajeln und ber | 
öffentlihden Meinung jo lange zujeten, 
bis der „Sauner“ jich ineinen „Unglüd: 
lihen“ verwandelt bat, dem man wo: 
möglich no Sympathie jchuldet. Kehrte | 
Pope morgen nad Rouisville zurüd, jo 
gäbe e8 Hunderte, die fich nicht Schämen | 
würden, ihm die Hand zu drüden, ob- 
wohl diefe Hand fi an fremdem Eigen: 
thum vergriffen bat. Das lare 
Rehtsgefühl des Bolkes ift es, 
auf welhem die Verantwortung ruht. 
Und daran wird auch der neue Aus: 
lieferungsvertrag nicht viel ändern. Iſt 
es nicht Canada, fo ift es eben ein anz | 
deres Land. Ein Gauner, der die Taiche 

mer Ehrenmänner, die ihm ein Afyl ge: 
währen. Und darum wird es auch Gau: 
ner wie Bope geben, jolange die öffent: 
lihe Meinung jich nicht reformirt hat.“ 

— ——— 

Umihwung in Württemberg und 
Baden, 

Aus Stutigart wird unter'm 24. es | 
dbruar gefchrieben: „In feinem anderen 
Staate ift bei den Wahlen der Zug nad 

links jo jcharf hervorgetreten, wie in 
Württemberg, in feinem andern Staate 
bat das Eartell eine joldh’ empfindliche 
Niederlage erlitten. king er im Jahre 
1887 gleih im eriten Wahlgange 13 
Gartellcandidaten fiegreich durchdrangen 
und die Volkspartei in allen Wahlkreijen 
geichlagen wurde, find diesmal nur zwei 
Bartelcandidaten gewählt, zwei find be: 
reitS gegen die Bolfspartei (Bayer, 
Miünd) unterlegen und acht ftehen in 
Stihwahl mit der Volkspartei, wobei die | 
Leistere jo jehr im Bortheil ift, daß Ihon | 
jet der Sieg von 7 völlig ficher erfcheint. | 
Die Vertretung Württemdergs im neuen | 
Reichstag wird ich alfo folgendermaßen 
zufammenfegen: 9 bis 10 VBolksparteiler 
(im. legten Reichstag Fein einziger!), 4 
Ultramontane (wie bisher), 2 bis 3 Car: 
telmänner (1887: 131), 1 Socialdemo: 
frat (Stuttgart). 
Die auf. die Cartellparteien (Regie: 

rungsanhänger) abgegebenen Stimmen 
find (von 206,200 im Jahre 1887) auf 
122,176 berabgejunfen, die Stimmen 
der Volkspartei (artismonardijch) haben 
fih mehr alö verdoppelt (96,000 gegen 
45,560), die der Socialdemofraten ver: 
dreifaht (27,000 gegen 8,900). Das 
Eentrum bat einige Zaufend Stimmen 
eingebüßt. Am jtärkjten ift das Ans 
fchwellen der Socialdemofratie im Stutt: 
garter Wahlkreis, wo für Kloß 1887 
insgefammt 4,496, diesmal aber über 
10,000 Stimmen abgegeben wurden. 

Aehnlih, wenn auch nicht ganz fo 
jtart wie ım Schwabenlanoe, haven die 
Regierungsparteien (Nat. Lib,, Eonjerv, 
und NReichspartei) in Baden verloren. 
Baden hat 14 Wahlkreife, von denen 8 
bisher nationalliberal waren, Davon 
bat dieje Partei in der Hauptwahl nicht 
einen einzigen behauptet. Aus Karls» 
ruhe wird gejchrieben: „Im Uebrigen ha: 
ben aud) bei uns in Baden die hier ver: 
einigten Freifinnigen und Demokraten 
unter dem ungeheuren und nicht in fol= 
hem Maße. vorausgejebenen Anmwachjen 
der jocialdemokratiihen Stimmen zu 
leiden gehabt. So Fam es, daß in 
Mannheim (11. Wahlkreis) der freifin: 
nige Candidat Richter von dem Social: 
demofraten Dreesbad, der nun mit Dif- 
fene (Cartell) in die Stihmwah! kommt, 
überholt wurde. Derjelbe brachte es auf 
faft 8000 Stimmen, nahezu noch einmal 
joviel als 1887, während der Eartellbru- 
der um die gleiche Zahl zurüdgegangen 
ift. Sm der an wird ber leßtere 
dr Soeialiften den Pla& räumen müf- 
en.“ 
An Karlsruhe erhielt der freifinnige 

Gandidat Pflüger 8000, der jocialdemos 
fratifche 5,500 Stimmen, in Pforzheim 
ber freifinnige 6154, der jocialdemofra= 
tiihe 4582 Stimmen. 

— — — — — 

Gegen das allgemeine Wahlrecht. 

Es wurde ſ. Z. gekabelt, daß in 
Deutſchland eine => Bewegung gegen 
das allgemeine Wahlreht aufgetreten 
fei. Zuerft fand diefelbe in den dem Fürft 
Bismard naheftehenden „Hamb. en 
ihren Ausbrud, welcher nad) ver Nieder: 
lage Wörmanns, und der Erwählung 
eines Socialdemofraten an dejjen Stelle, 
ſchrieben: 

„Es gehört für jeden Hamburger, dem 
Wohl und Wehe, Anjehen und guter 
Name feiner Baterftadt am Herzen lie: 
gen, eine ftarke Selbitbeherrigung dazu, |; 
dieſent Buoerseil ver Binge gegenuber jein 212322 

ruhiges Blut zu bewahren und nicht in 
Entrüftung über ein — J— auszu⸗ 
brechen, das alle Unterſchiede der Bil⸗ 
dung, der Geſittung und des Beſitzes, 
die Fnft im bürgerlichen Leben maßges 
bend find, aufhebt, das der Stimme des 
Strafienkehrers bet der Entjdheidung 
über die wichtigiten Grunbjäge, nad bes 
nen ber Staat . werben fol, genau 
* viel Gewicht beilegt, wie der des 

tften Bismard, dad nothwendig zur 
Be brutalen, numerifch übers 
legenen Maffen über das gebildete Bür- 
gerthum, den Kröger. aller Wohlfahrt 
und Gefittung der Nation, führen muß.” 
— Anfit der „Hamb. Nacr,* ift 
es allmälig auch ald Jrrthbum erkannt 
worben, baß bad allgemeine Wahlrexht 
ein heiljames Ventil für die unſchaͤdliche 
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— Nordfeiter 
. Otto, Apotbefer, 115 Elybouen Ave. ; * — y be., Ede Las 

ab. 2. Feldtamp, Apotheker, 45 N. Slart Sir, 
Ede Divifion. en 

R. 8. Sanfte, Apotheker, OD. Chicago Ave. 
John &. Seh, Apotheker, 47 O. Divifion Str. 
Ferd. Ehmeling, Apotheter, 506 Wells Str, EB 

Schiller. 
Seurn Goek, Apotheker, Ede Lincoln und Webft « 

Avenues. 
Sin. J. Boltmer, jr, Apotheker, o88 Halſfled Str 

nahe Garfield Ave. F 
Serm. Shimpfty. Netosftore, 276 DO. North Ar“! 
R. Hutter, Apotheker. 6% Larrabee Str. k 

DBeftfeite: ! 
Henry Schroeder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave; _ 

Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Milwantee 
Ave., Edle Divifion Str. 

Otto ©. Saller, Apotheker, Ede Milwaufee nnd 
North Ades. nn 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ape.; 
Ede Weitern Ave. 

I. Brendede, Apothefer, 468 8. Chicago Ave., Ede 
Afbland Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Divifion 
Etr., Ede Waihtenaw Ave. 

3: = Kerr, Apotheler, Ede Lake Str. und Bryan 
ace. 

Kanges Apotheke, 675W. Lake Ekr., Ede Wood 
Straße. 

E.3.Klintowfträm, Apotheker, 477W.Divifion St. 
Druchl & Franken, Apotheker, SOO und 802 ©. Hals 
3 Sea Ede Eanalportt Ave. 
3. imet, Apotheker, 547 Blue Island Ave. 

Ede 18. Straße. - a 
Martin 2. Brauns, Apotheker, 8I0W. 21. Straße, 

Edle Hoyne Ave. 
3. 3. Babel, Ayothefer, 641 MW. Madijon Str. 
Emil Fifhel, Apsthefer, 631 Centre Ave, Ede 19, 

Straße. 

6. U. Bochler, Store, 192 Blue Jaland Ave, 

Südfeiter 
3.8. Trimen, Apotheter, 522 Wabaih Ave., Ede 

Harmon Court. 
Senry F. Thoma, Apotheker, Ede ©. Clark Str, 

und Arcdher Ave. 
Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 

Are., Ede 31. Straße. 

A. BP. Freund & Eo., Apotheker, 353 31. Str., Ede 
Midigan Ave. 

F. un Apotheker, Edle Wentivorth Ave. und 
4. Str. 

Julius Gunradi, Apothefer, 2904 Arher Ave., Ede 
Deering Str. 

zewnXate 
8. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 

2ate Biew: 
Chas. F. Piannftiel, Apotheker, S.O. Ede Halfted. 

Str. und Wrightiwood Ave. 
®. 3. Jacob, Apotheker, Ecke Lincoln, Belmont und 

Alhland Aves. 

Kos. Munf, Nemäftore. 755 Lincoln Ape. 
8.2. Brown, Apotheker, Ede Lincoln u. School St. 

Eine vorzügliche gelegendeit 
zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 

Norddeutſchen Lloyd. 
Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 

probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
dirett, 

und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſtt 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein: 
wanderer auf der Reijenach dem Weiten. Big 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 

1,885,513 Baflagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie 

Weitere Auskunft ertheilen: 
U. Shumadher &Go., General:Agenten 

No. 5 Sid San Str., Baltimore, Mod., 
x. 2m. Eidiez:surg, Weieral:Xgent, 

No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Inlande, 2janljs 

_Wm. Boldenweck, 
Grundeigenthum, Anleis 
hen und VBerficherung. 

Zimmer No.. 727, Opera House Building, 
Ede Clark: und Wafhington- Str., Ehicago.. bins 

Ir 

Dahms& Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 

ReaıL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 

Zimmer 2 und 3 Unity Gebäude 

79 Dearborn Str., Ohicago. 6 

Inſtitut für Kleidermachen, 
J Maßnehmen, Zeichnen, Zuſchneiden, Drapiren und 
Anfertigen von Damen-Kleidungsſtücken aller Art. 

Unterridt für Herren u. Damen: 
Bon 9—12 Uhr Borm., 2-5 Nuhm., 7—9 Abenb3. 

i O0. OZARRA, 212 ©. Haljted Str. 

Beftern Medical & Suraical Anititute, 127 
Sa Galle Str, Dr. u. Grcer, zeit 30 Jahren 
prakticivend, giebt freien Rath über alle jpeziellen 
nerfranfheiten. Dr. Greerd neue Heilmittel Zuriren 
fofort. Ein fiheres Mittel age Nervenihwäden. 
Spreditunden 9—8 täglich, Sonntags 10—12. 1n13,1j,8 

Dr. Ernft Pfennig, 

ZAHN-ARZT, 
18 Ginbourn Ave, 

Befte Gold-fFllungen uud zu eine Spezialität, 
ähne werden gefahr: und jchmerzlos gezogen. — 

ne reife. 

Dr. CAMFIELD, 
Arzt, 

Eu ünftlihe Augen 
u. HBdr-Rohre eingefegt, 

163 State Str. 
Dffice » Stunden: Bon 10 Uhr VBorm. bis 4 Uhr Nadım, 

OFFICE DER CHICAGO 

Paudlords’ Proleclive Sociely 
571 Zarrabee Str. 1201j8 

Finangielles. 

GELD: 
Dart, wer bei mir Baflagelicheine, Gajüte odes 
wiimended, nadı oder von Deutihlann kauft. 
ch befördere Paflagiere nach und von Hamburg, 
temen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 
avre, Baris, Stettin 2c. via New Hork oder 
altimore. affagiere nad) Europa Tiefere miß 

Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freundes 
oder Berwandte von Europa Tommen Lalfen will, 
fanıt ed nur in jeinem Suterefie finden, bei mir % 
Rarten zu Löfen. nfunft der Bafiagier 
galcass ftetö rechtzeitig gemeldet, Näheres in bes 
Beneral-Agentur von 

ANTON BOENERT, 
92 La Salle Straße, 

ER Bollwmadıtds und Erbihafisfahen im 
®uropa, Gollettionen, Boftaussahlungen 16, 
prompt beforgt. Sonntags oflen bis 12 Ahr. Ie 
— — — — — — —— —— 

GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 

Berleihen Geld auf Grunds 

eigenihum 34 Den nied⸗ 

rigften Zinfen, 

— 

ars 

Gefte Supotheten für fihere Kapi⸗ 
tal⸗ Anlagen ftetd vorräthig. 

Gel» su verleihen. = br Geld o 
fentlichteit oder Borwifien Ares Soabars mu 

——— —— — deu I 
> ten ugablen. * aurüdy Bimmer 88, 

Die Chicago Mortgage Zoan Sp. 
Weirage bon 423 bil pasta, aut Wabel  Suare W 

———— 


